
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

446 (24.9.1928) Montagausgabe



' K
möi

äfüM

Monka g-A usgabe .
ezaKspr «is ; frei Haus monatlich 8 .20

im Voraus im Veilaa od IN den

lulS Zweigstellen abaebolt 8.— XJt . T urch
dir Post be,oaen monatlich 180 AJt .
Einzelpreise : Werktags -Siummer 10 .9 .
Eonntoas - Äiummer 15 M - Hm Kall
böbeier Gewalt Streif . AuSIverruna Jt .
da , der Bezieher keine Änivrüche bei
»erlvätctem oder Ntcht -Ellcheinen der

«
Seitung Abbestellungen können nur
leweils bt « zum S5 d M au » den
dionatSletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille - Aeile
0.40 JUt . Stellengesuche stamilien ,
»nd MeleaenkiettS - Anieigen aus Baden

lodslf ermäftiater BreiS — Reklame - Zeile
1.— XJl . an erster Stelle 2 .50 JIM .
Bei Wiederholung tariffeFtet Nabatt ,
der bei Züchteinbaltung de ? Zieles . bei
»erichtlicher Beitreibung und bei Aon -
luisen auker Krall tritt . ? rliillungs -
»rt und MeiichtSstand ist Karlsruhe .

igefl
ernnl
>rra '

ang
adisc

EBo)
r LaS
Sarti
or t
unt .
itfrfic

® 9fiu

DM - fm
Neue Badisch : Presse 0 tt $) C l £ » 5 3 C t f it tt CJ Badische Landeszeitung

verbreitet st e Zeituug Badens

Karlsruhe, Monlag , den 24. September 1928.

44. Jahrgang . Nr . 446.
etgenlum und Verla « oon
: : SerUnnni Zliiergarte » : :

Cbefredakteui Dr Waltber Schneider ,
vreögcicvliib oerautworti, » : Stil d?Uti » e
volitik u . Wirtickastsvolitik : M Lösche :
Hit auswSr , Politik ^ B SW » ageiieier :
für badiiche Politik und Nachrichten :
M Holiilnaer : für Kommunak » litik :
S . Binder : für Lokale » un » Svoit :
R . Bolderaner : für da ? fteui Beton :
E . © eigner : für Cvtr und K » n -
nett : Cbr . ©ertle : für den v » n -
delsteil : 5eld : für die An «eigen :
A . RlnderSvacher : alle in K« rl »riikie .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Metger
Fernspreeher : 4050 4051 4052 405* 4054
Geschäftsstelle * Kirkel - und ? «mm -
itrake - Kcke k' ostsekeeiiksnt » : AarlS -
ruhe Nr 1N5» Beilagen : Bolk und
Oeimat ' Literarische Umlcha » Roman -
Blatt ' Svortblatt i ftrouett - ÄeHtut « >
Wandern nnd Reifen ' Sau ? und
Worten ' ffnrlSniü " ! herein ? Äfstimo

Theaterbrand in Madrid.
Ueber hundert Tole / Das Theater , ein aller Solzbau, brennl völlig nieder / Das Publikum

stürmt die Ausgange.
TU . Madrid , 24 . Sept . Zm Possen -Theater von Madrid , im

Teatro novedades , brach am Sonntag abend durch Kurzschluß ein

Feuer aus , das sich mit ungeheurer Geschwindigkeit ' über das ganze
Gebäude ausbreitete . Unter den 500 Zu

'
chauern brach eine Panik

aus . Die genaue Zahl der Todesopser ist noch nicht bekannt .
TU . London , 24. Sept . Ueber den Riesentheaterbrand in

Madrid werden nunmehr folgende Einzelheiten bekannt : Das

„Theatro Rowedades " liegt in dem am stärksten bevölkerten Teil
der Stadt und war ein altes Holzgebäude , das ringsum von hohen
Häusern umgeben ist . Gegen Ende der letzten Pause

sprang plötzlich eine große Flamme von der Bühne in den
Zuschauerraum über .

Die Flammen verbreiteten sich mit ungeheurer Schnelligkeit . In
wenigen Augenblicken brannten die alten hölzernen Einrichtungs -

gegenstände . Die Zuschauer , die den Theaterraum bis auf den letzten
Platz füllten , stürmten die alten unzureichenden Ausgänge , wobei

zahlreich « Personen zu Boden gerissen
wurden . Das Orchester machte einen Persuch , durch Musik die Ruhe
wiederherzustellen , aber vergebens . Außer der Feuerwehr beteilig -

ten sich alle verfügbaren Polizeimannschaften und ein Regiment In -

fanterie an den Rettnngsarbeiten . Die Feuerwehr versuchte den
Brand auf seinen Herd zu beschränken , war aber machtlos . Rings
um das Theater brannte ein ganzer Häuserblock nieder . In den

Rettungsstationen befinden sich zur Zeit 200 Verletzte , von denen
80 Personen sehr schwer verwundet find . Die Zahl der Toten ist

noch nicht bekannt .
Man rechnet jedoch mit über hundert Todesopfern .

Alle Inhaber der Plätze in den oberen Rängen sind fast sämtlich
ums Leben gekommen . Nach einer Pariser Meldung aus Madrid

schätzt man die Zahl der Toten auf 300.
Primo de Rivera und der Bürgermeister von Madrid besuchten

um Mitternacht die Brandstelle .

Selbstmord Dr . Brückners .
Die Leiche in einem Teich gefunden .

* Berlin , 24. Sept . (Funkspruch .) Wie von amtlicher Seite

bestätigt wird , ist am Sonntag im sogenannten Faulen See , der

zwischen Schwerin und Bad Zippendorf liegt , die Leiche des Mini -

sterialdirektors Dr . Brückner aufgefunden worden . Dr . Brückner ,
der bekanntlich seit Dienstag abend verschwunden war , hat Selbst -

mord verübt .
Zum Selbstmord Dr . Brückners wird weiter bekannt , daß Brück-

ner eine Strecke lang in den Faulen See gegangen ist und sich durch
einen Schuß in die rechte Schläfe getötet hat . Die Leiche wurde aus
dem Wasser schwimmend von Spaziergängern am Sonntag vormittag
ausgefischt uno an Land gebracht . Noch im Laufe des Sonntags
wurde sie vom Gericht zur Beerdigung freigegeben und in die Dom -

friedhofskapelle überführt .

127V Tole aus Guadeloupe .
TU . Paris , 24. Sept . Nach dem Bericht des Gouverneurs von

Guadeloupe sind im Zyklon 1 270 Menschen umgekommen . Die Aus -

räumungsarbeiten sind noch im Gang « . Teilweise ist die Arbeit wie -

der aufgenommen worden .

Zyklon über Porto Alegre .
T .ll . London , 24. Sept . Ueber Porto Alegre in Brasilien ist

nach Buenos Aires ein schwerer Zyklon hinweggegangen . Der an -

gerichtete Schaden wird auf 5,5 Millionen Mark beziffert . Durch
den Zyklon wurden acht Personen getötet und eine große Anzahl

verletzt . Hunderte von Flüchtlingen suchen in den Kirchen Schutz.
Die Überschwemmung des Flusses Guahyba , der um fünf Meter

stieg , richtete erheblichen Schaden an .

Ausdehnung derSlinnesaffäre

öi-i

Anlerfuchung gegen einen
Ministerialbeamlen .

Er gab angeblich den Äriegsanleihefälfchern
Anweisungen .

•k Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Die Untersuchung der

Stinnes - Asfäre beschränkt sich nicht mehr auf den Personenkreis um
Stinnes , sondern hat nunmehr auch auf die Behörden übergegriffen .

In der Untersuchung waren dem Untersuchungsrichter , Landgerichts -

rat Brühl , Zweifel nach der Richtung aufgestiegen , ob die Be -

schuldigten wirklich ohne bestimmte Fingerzeige ihre Handlungen ,
die jetzt unter Anklage stehen , haben durchführen können . Die

Untersuchung hat ergeben , daß gegen den Regierungsrat Steiger ,
den Prcssereferenten im Ministerium für die besetzten Gebiete , nun -

mehr das Disziplinarverfahren eingeleitet wurde . Steiger ist seit
zwei Tagen seines Dienstes enthoben , b- .'. ntet jedoch ausdrücklich ,
sich irgendwie schuldig gemacht zu haben .

Zur Vorgeschichte der Angelegenheit sind folgende Einzelheiten
zu berichten : In Wien , nach der Verhaftung Bela Groß , stieß man

auf bestimmt ? Spuren , die nach Berlin führten . Groß machte näm -

lich eine Andeutung , als ob er in Berlin sehr gute Beziehungen zu
einer amtlichen Behörde gehabt habe . Sein Freund habe ihm wie -

derholt mitgeteilt , daß er in Berlin mit einem hochstehenden Beam -

ten . der auch Beziehungen zum Reichsfinanzministerium besitze , ge-

sprachen habe und habe die feste Ueberzeugung , daß die Trans -

ckrionen , auf die Groß auf Veranlassung der Stinnesdirektoren sich
eingelosfen hatte , nicht strafbar sein könnten . Man versuchte nun
aus Groß herauszubekommen , wer der angebliche Verbindungsmann
zu einer Berliner Behörde gewesen sei , da man zunächst den Worten
des tschechoslowakischen Kaufmanns nicht unbedingt Glauben schenken
konnte . Zur Ueberraschung der untersuchenden Beamten nannte

Groß daraufhin den Namen des Kaufmanns Hausmann , der mit

ihm tatsächlich in enger Fühlung gestanden hat . Hausmann hielt
sich in Berlin auf und so konnte der Untersuchungsrichter ihn sehr
schnell zu einer Vernehmung veranlassen . Hausmann gab an . er sei
in Berlin zu Regierungsrat Steiger vom Ministerium für die

besetzten Gebiete gegangen und habe diesen um Aufschluß über die

Anmeldung von Kriegsanleihen gebeten . Er habe geglaubt , daß
ihm Regierungsrat Steiger deshalb besonders wertvolle Aufschlüsse
geben könne , weil ihm bekannt gewesen sei , daß Steiger über gute
Beziehungen

'
zum Reichsfinanzministerium verfüge . Er will mit

Regierungsrat Steiger gesprochen haben , machte allerdings keine

genauen Angaben , in welcher Weise er von Steiger informiert
worden fei . Daraufhin dehnte Landgerichtsrat Brühl auch die

Untersuchung auf Regierungsrat Steiger aus . Da er zunächst
jedoch gegen einen Beamten des Ministeriums nicht direkt vor -

gehen wollte , teilte er der zuständigen Behörde die Aussage Haus -

mann mit und bot , daß das Ministerium
eine disziplinarische Untersuchung gegen Steiger einleiten

möge , damit auf diese Weise der Angeschuldigte Gelegenheit zur

Aussagt hebe Dies ist nunmehr erfolgt .
Nach der Darstellung Steigers ist eines Tages der Kaufmann

Koiu >malm mit einer Empfehlung zu ihm gekommen und habe sich

erkundigt , wie es sich mit der Anmeldung von Kriegsanleihe -Alt -

besitz verhalte , welche Formalitäten zu erfüllen feien und

ob es strafbar sei , wenn man Kriegsanleihe Alibesitz an «

meld « , die man von anderen Personen im Ausland er »
worden habe .

Er , Regierungsrat Steiger , habe sich nicht kompetent gefühlt , in

diesen Fragen eine Auskunft zu erteilen und habe Hausmann an

die zuständige Behörde , nämlich an die Altbesitz - Anmeldestelle und

an das Reichsfinanzministeriuin verwiesen , Hausmann habe jedoch

erklärt , daß ihm an diesen Auskünften wenig gelegen sei. Er beab -

sichtige, mit einem Bankanwalt in Verbindung zu kommen , um mit

diesem die nach seiner Ansicht nicht ganz klaren juristischen Fragen

zu besprechen .
Daraufhin habe ihm Regierungsrat Steiger den Namen

eines bekannten Bankanwaltes genannt

und mit diesem habe Hausmann mehrfach konferiert . Schließlich sei

der in Frage kommende Anwalt auch mit nach Paris gefahren , wo

man dort die ganze Angelegenheit erörtert habe . Für seine Tätig -

keit habe der Anwalt eine Summe von 5 0 000 Mark erhal -

ten . Wenn jetzt behauptet werde , daß Regierungsrat Steiger ein

Entgelt für seine Auskunft oder 50 000 Mark erhalten habe , so sei

das irrig . Die Untersuchung erstreckt sich darauf ,
ob Regierungsrat Steiger mit hochstehenden Beamten des

Reichssinanzministerinms über die Angelegenheit gesprochen hat .

Seitens der zuständigen Stelle ist das Befuchsbuch beschlagnahmt

worden , das im Borzimmer des Regierungsrates Steiger aufgelegen

hat und in das sich alle Personen eintragen mußten , die mit Stei -

ger eine Unterredung zu haben wünschten . Ob Steiger in dieser

Angelegenheit noch vor Abschluß des Disziplinarverfahrens vom Un -

tersuchungsrichter gehört werden wird , steht zunächst noch nicht fest,

ist aber sehr wahrscheinlich weil sonst der Abschluß der Untersuchung

gegen Stinnes , Direktor Nothmann und Herrn v . Waldow allzu -

lange hinausgezögert werden würde .

★ Berlin . 24 . Sept . (Funkspruch .) Im Zusammenhang mit

der Ausdehnung der Untersuchung in der StinnesangelegenHeit auf

den Regierungsrat im Reichsministerium für die besetzten Gebiete

veröffentlicht die ..Vossisch« Zeitung " folgende , ihr auf Anfrage zu-

gegangene Erklärung Dr . Steigers :

„Ich habe durch Hausmann Anfang vorigen Jahres Bela Grog

kennengelernt und durch diesen den Holländer van den Diebkaip .

die beide davon sprachen , daß Anträge auf Aufwertung gestellt war -

den wären , die nach Erledigung der deutschen Wirtschaft erhebliche

Beträge zuführen könnten . Da ich in der Sache selbst nichts tun

konnte , stellte ich ihnen einen juristisch geschulten Banksachmann vor ,

der in Berlin und Paris teils mit ihnen zusammen , teils allein die

gestellten Anträge bearbeitete . Ueber den Verlauf der Angelegen -

heit bin ich gelegentlich unterrichtet worden . Ich selbst hatte an

keiner amtlichen Stelle in dieser Angelegenheit interveniert . Nichtig

ist . daß die durch den Bankfachmann gezahlten Honorare teilwejse

durch meine Hand gegangen sind . Im übrigen war ein BerliBcr

Rechtsanwalt der Vollmachtträger des Bela Groß ."

Die Lehren der ersten
Passagierfahrk.

Die Vorteile des Luftschiffs als Verkehrsmittel —

Eine abschließende Betrachtung unseres Sonder --
berichlerslalters .

Im D-Zug Friedrichshasen —Karlsruhe , 22. September .

In einer Minute geht der Zug . 12 Uhr 48 Min . ! Das Gepäck

ist verstaut . Es blieb mir keine Zcit , einen Platz zu bestellen , aber

ich habe Glück und finde dennoch einen Fenstersitz , dessen ' kleiner

Schreibpult mir jetzt treffliche Dienste leisten soll. Nun fahren wir

ab : fahrplanmäßig ! Genau so fahrplanmäßig wie vorgestern d Uhc

früh der „Graf Zeppelin " zu seiner Fahrt nach Frankfurt a . M . !

Es ist derselbe Zug , mit dem ich zu Beginn meines Sonderauftrags
hierher kam in die alte Zeppelinstadt am Bodensee , und so will ich
denn zum Abschluß , genau wie an Bord des „Grafen
Zeppelin " noch einmal „fliegender " bezw . „fahrender " Bericht -

erstatter sein und einen kleinen Rückblick halten , während mich der

Zug nach Norden davon trägt . Nur selten in meinem Leben hat
eine einzige Woche eine außergewöhnliche Erwartung so mit voller

Erfüllung belohnt . . . .
Nun ist mir bei dieser kleinen Einleitung schon zwei Mal der

Bleistift abgebrochen . Fahren — Fliegen — Luftfahren ! Da stehen

die drei Worte , mühsam hingekritzelt , während die Weichen knallen

und die Schienen schlagen und wir in den Kurven hin und her ge-

schüttelt werden . Am Dienstag flog ich mit «inem Dornier -

Delphin neben dem „Grafen Zeppelin " über dem Bodensee , wäh -

rend seines ersten Probefluges . Vorgestern war ich 9^ Stunden

selbst an Bord des ....Grafen Zeppelin " auf seiner Süddeutschland -

fahrt , und heute , in diesem Augenblick — bricht mir der Bleistift

zum dritten Male ab . Wahrlich , ich fühle mich zu einem Vergleich

herausgefordert , als einer der ersten Luftschiffpassagiere des „Grafen

Zeppelin " !
Scherz beiseite : Ich spreche hier nur als Passagier , der die per -

sönlichen Bequemlichkeiten des Verkehrsmittels aus der praktischen

Erfahrung der letzten Tage heraus gegeneinander abwägt . Daß

das Luftschiff fahrtechnisch ein Verkehrsmittel über weiteste Ent -

fernungen sein kann , das will der „Graf Zeppelin " in den nächsten

Wochen der ganzen Welt beweisen , wenn er seine ganz großen Fahr -

ten über den Ozean antritt . Das erste Glied dieser Beweiskette »n

Gestalt der Fahrt zum Main und wieder zurück zum Bodensee , war

freilich bereits außerordentlich vertrauenerweckend . Ich habe be -

reits eingangs von der Unbequemlichkeit des Schreibens im v - Zng

während der Fahrt gesprochen . In diesem Punkte hat man es frei -

lich an Bord des neuen Luftschisfes erheblich besser . Man sitzt in be-

qucmen Kesselnd an großen Tischen und kann sich nach jeder Richtung

hin entfalten . Ganz eifrige Kollegen brachten sogar eine Schreib -

Maschine mit an Bord , und wer das Bedti . fnis hatte , « llein zu sei « ,

der zog sich in seine Wohn - und Schlafkabine zurück. Dort empfing

ihn , weit ausladend ein bequemes Sofa , ein Klapptisch und darü -

ber ein breites Fenster , das den Ausblick nach draußen und drunten

nach allen Seiten hin freigibt Es wird manchem Laien aufgefallen

sein , daß die Zeppelinleute in Wort und Schrift ihr Luftschiff „sah -

ren " und nicht „fliegen " lassen . Das ist wohl überlegte Absicht , und

wer einen Luftschiffer fragt , ob er nicht auch einmal mit dem Zep -

pelin fliegen könne , der stößt auf ein mitleidiges Lächeln . Es Ist

richtig : der Zeppelin fliegt nicht , er sackt nicht durch , 20 oder gar
50 Meter tief wie manchmal beim Flugzeug bei starken Böen und

er wird auch nicht hin und her geschleudert , wenn ihn der Wind

plötzlich oon der Seite packt . Die Magennerven , die beim Fliegen so

leicht auf diese vertikalen Bewegungen reagieren , bleiben völlig un -

behelligt , und die erste Luftschiffärztin der Welt . Fräulein Dr .

Opitz , die Dr . Eckener zu unserer Beruhigung mit an Bord nahm ,
hatte beruflich während der ganzen gv.stündigen Fahrt nicht das ge-

ringste zu tun . Sie wurde von uns armen , geplagten Iournaisten

weidlich beneidet , wenn sie träumerisch am Fenster saß .

Wir sind uns also darüber einig : das Luftschiff fährt , ruhig

und gelassen wie ein Ozeandampfer , ohne dessen Stampfen und

Schlingern , es schwebt dahin wie auf einem märchenhasten Zauber -

mantel über Flüsse und Seen , über Berge und Täler , und von kei -

nem Flugzeug aus kann man mit solcher Beschaulichkeit das weite

Land wier eine geographische Karte , gleichsam wie ein Filmstreifen

auf Zeitlupe , unter sich vorbeiziehen sehen . Damit sind wir bei einem

anderen Punkt angelangt . Wer im Luftschiff fährt , spürt nicht

das Gefühl der Geschwindigkeit beim 120 Kilometer -Tempo , das

uns im Kraftwagen und auch am offenen Fenster des I > Z » ges

schüttelnd und schwindelnd macht , und das auch im Flugzeug , nicht

nur im offenen Sportflugzeug , sondern auch in der Verkehrsmaschin «

sehr stark auf den Passagier einwirkt . Nun komme ich endlich zu
der Hauptannehmlichkeit des Luftschiffahrens , und das ist , die ab -

sohlte Bewegungsfreiheit . 9H Stunden ununterbrochen in einem

Verkehrsflugzeug können zu einer Tortur werden . _
Das wird jeder

zugeben , der einmal über weite Strecken geflogen ist. Bei aller Ee -

räumigkeit der Kabinen unserer großen VerkehrgfluNeuge gibt sich

doch keine Möglichkeit , sich zu bewegen , die Beine werden steif und

drohen einzuschlafen Ganz anders im Luftschiff . Man steht in dem

weitläufigen Passagierraum in Gruppen beieinander , man unter -

hält sich , man geht zum Fenster und betrachtet gemeinsam die Land -

schaft.
Aber es bieten sich noch ganz andere Möglichkeiten im Luft -

schiff. Wer das Bedürfnis hat , einen kleinen Ausflug zu unter -

nehmen , der geht durch den Passagierraum nach hinten iu dem drei -

ten Gang , der an den Kabinen , dem Waschraum und an den Toi -

leiten vorbeiführt , bis er zu einer verschlossenen Tür gelangt , die

einem freilich nur auf besonderen Wunsch ein guder Geist ^ r Be¬

satzung öffnet . Mit dieser Tür erschließen sich dann ungeahnte Mög -

lichkei
'
ten . Man gelangt auf den breiten Lanfgang , der durch das

ganze Schiff hindurchfühlt bis in die Seiten - und Höhenruder hin -

ein und wenn man einmal hin - und zurückgegangen ist . so hat r.ian

einen wahrhaft „überirdischen Spaziergang " von über einem halben
Kilometer gemacht . Denn das Luftschiff ist ja volle 236 Meter lang .

Man ist also theorethisch durchaus in der Lage , während einer

Zeppelin -Fahrt einen Dauerrekord über eine beliebig lang « Str ?cke

aufzustellen . Aber außer diesen Ziffern stoßen wir bei diesem

Längsgang durch das Schiff noch auf ganz andere phantastische
Dinge . Zur Rechten und zur Linken sind die Schlafkojen der Be -

satzung untergebracht und zwar in erklecklicher Anzahl , »enn vor -

gestern waren ja insgesamt 90 Personen an Bord , und zwar 39
Mann Besatzung . 22 Passagiere und der Rest Angehörig « der Werft .
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Von dem Gang zweigen sich 4 Seitengänge zu oen seitlichen Motor¬
gondeln ab , und ein Schacht führt nach unten zu dem S. Motor ,
dessen Gondel unter der Mitte des Luftschifftumpfes hängt . Uebet
mir wölben die Vlaugaszelle und darüber die 17 Ttagg -rszsllen tf»re
ungeheuren Leiber von rund 30 Meter Durchmesser >ind dazwischen
führen Kletterschächte emvor zum oberen Laufgang . Man muh schon
beweglich sein und tüchtig klettern können bei einer solchen Exknr-
sion , denn der „Graf Zeppelin " hat einen vertikalen Durchmesser
von Z? Metern , das entspricht der Höhe eines achtstöckigen Hauses.
Wir hatten gestern den bekannten Filmoperateur 5iartmann an
Bord , der erst vor wenig Wochen von der „Citta di Milano " zurück-
kehrte, nachdem er mit der Robile - Expedition 11 Wochen im ewigenEis gewesen ist. Hartmann kurbelt im ganzen Schiffsrumpf herumund einsteigt sogar in voller Fahrt auf schmaler Leiter aus dem
Schiff hinaus und hinunter in die einzelnen Gondeln , um auch von
dort aus zu filmen .
. Ich folge ihm nicht , sondern besinne mich darauf , daß ich
I » Passagier bin und deshalb nach vorne in die Hauptgondel gehöre.Hier ist die ausgelassenste Stimmung . Alles bildet vom Anfangbis zum Ende der Fahrt eine angenehme Reisegesellschaft . Ganzvon selbst entwickelt sich ein herzliches Gemeinschaftsgefühl, niemand
steigt ein oder aus , es werden einem keine Koffer gegen die Schien-
deine gestoßen oder was es sonst für Annehmlichkeiten bei einer
„ordinären " Bahnfahrt gibt . Dr . Eckewer erzählt gerade Anekdotenvon früheren Zcppelinfahrten . kur, man unterhält sich köstlich und
. .. Stunden verfliegen im Nu . Eines muh man sich freilich vor-
laufig noch abgewöhnen , und das ist das Rauchen während der Fahrt .Im Flngzeug hat man es freilich in dieser Hinsicht meist ebenfalls
nicht besser, und Dr Ecken« erklärt sogar , man könne eigentlich auchvon einer Rauchabstinenz absehen, aber man wolle vorläufig nochdas Rauchverbot zum Prinzip erheben, um Leichtsinn und Unvor¬
sichtigkeit vorzubeugen. Dafür vermikt man mit Freuden im Luft -
schiff das gewaltige Dröhnen des Motors , der ja beim Flugzeugeine Unterhaltung beinahe unmöglich macht : nur dumpf und starkgedämvft dringt das Motorengeräusch von den weitentfernten Mo-
torgondeln bis *u uns nach vorn« , und wenn man schlafen will , wirkt
dieses ferne Summen angenehm einschläfernd. Der Luftschiff -Steward ist ständig unterwegs und die hochmoderne elektrische Küchebietet Abwechslung nach jeder Richtung und auch der „Wein -Keller"
und der Likoychrank ist außerordentlich gut bestellt.

Ich fy£ le . absichtlich in diesem Bericht nur das aufgezählt , was
Annehmlichkeit bei einem regelmähigen Luftschiffverkehr bleiben® , 1' J5f frefflnbeten Annehmlichkeiten des ersten großen Ereignissesunberücksichtigt gelassen . Denn wenn das Luftschiff erst ein Vcr -
kehrsmittel geworden ist, wird niemand mehr erwarten , von weih-
gekleideten Jungfrauen und mit Glückwunschtelegrammen empfangenzu werden. Die ersten Passagiere der ersten deutschen Eisenbahn vonNürnberg nach Fürth befanden sich ja in dieser Hinsicht in einer
ähnlichen Lage wie wir , und wer heute mit dem Schnellzug in Nürn -
berg ankommt, rechnet ja auch nicht mehr mit besonderen Ovationennach einer solchen Leistung.

©rojses Interesse für ..Gras Zeppelin" im
ganzen Reiche.

Anläßlich der Südwestdeutschlandsahrt des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " sind beim Luftschiffbau Friedrichshafen eine unzählige
Menge von Glückwünschen und Telegrammen eingelaufen , so daß es
unmöglich ist, alle einzelnen zu beantworten . Dasselbe gilt für die
zahlreichen Anfragen wegen der künftigen Besuche : Dr . Eckener
bittet deshalb , auf diesem Wege den Dank für das grohe Interesse
an den Fahrten des „Graf Zeppelin " entgegenzunehmen. Die von
vielen Städten geäuherten Wünsche nach einem Besuch des Luft -
schiffes werden vom Luftschiffbau gewissenhaft vermerkt und auch
nach Möglichkeit durchgeführt werden. Dabei ist jedoch zu beachten,
daß der Fahrtenplan während der Probefahrtperiode des Luftschiffes
in erster Linie nach den technischen und meteorologischen Umständen
erst im letzten Augenblick festgelegt werden kann.

#
bld . Friedrichshasen , 23. Sept . Wie der Sonderberichterstatterder Telegraphen -Union zuverlässig erfährt , handelt es sich bei den

auf Grund der bisherigen Fahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
notwendig gewordenen Werftarbeiten nur um kleine Verbesserungen,vornehmlich an der Hülle, die an verschiedenen Stellen etwas straffergespannt werden soll. Möglicherweise wird den Motorengondelneine etwas veränderte Achterrichtung gegeben , wodurch der Propeller -
ström etwas mehr vom Schiffskörper abgelenkt würde.

Dampserzusaminensloh
aus dem Rhein .

Gin Salondampfer gesunken .
TU . Koblenz, 24. Sept . Der niederländische Salondampfer

„Kriemhild " stich bei Kestert in der Nähe von Koblenz mit dem
Schweizer Motorschiff „Uri" zusammen. Der Salondampfer wurde
an einer -Seite so schwer beschädigt , dah er sofort zu sinken begann .
Durch den Zusammenprall und das Eindrücken der Schiffswand
wurde ein Matrose getötet . Die Passagiere wurden durch Motor -
boote an Land befördert .

Der Stahlhelm für Volksbegehren über die
Weimarer Verfassung.

* Berlin , 24. Sept . (Funkspruch.) Wie der „Montag " aus
Magdeburg meldet , tagte am Samstag und Sonntag der Bundes -
vorstand des „Stahlhelm "

, um die Ziele seines politischen Kampfes
51t erörtern . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der die
Bundesleitung beauftragt wird , zur Beseitigung des parlameniori
schen Systems ein Volksbegehren über die Abänderung der Ver-
fassung des Deutschen Reiches vom 11 . August 1919 einzuleiten und
durchzuführen In einer weiteren Entschließung wird festgestellt ,
dah es eine unverantwortliche Schädigung der Zukunftsmöglichkeiten
der nationalen Politik bedeute , durch Bildung der sogenannten
Großen Koalition oder einer Rechtsregierung , die bei dem gegen-
wärtigcn Stär ^ever' ältnis der Parteien zur Unfruchtbarkeit ver-
dämmt sei , der Sozialdemokratie die Führung abzunehmen.

Ein Nobile -Skandal in Norwegen
Italien wünscht offiziellen Empfang

der „ Cttla dl Milans " .
TU . Oslo , 24 . Sept . Von Seiten der hiesigen italienischen Ge¬

sandtschaft ist an das norwegische Auhenministerium die Bitte er«
gangen , für die am Sonntag in Bergen eintreffende „Eitta di Mi «
lano " einen offiziellen Empfang zu veranstalten .

In Bergen kam es darüber zu scharfen Auseinandersetzungen in
der Kommunalversammlung und der Presse. Ein kommunistischer
Stadtrat erklärte sofort namens der Arbeiterpartei , dah er und seine
Gesinnungsgenossen keinerlei Anteil an einem derartigen feierlichen
Empfang zu nehmen wünschten. Auch die Vertreter der übrigen
Parteien nahmen anfangs diese Haltung ein , entschlossen sich aber
später , dem Ersuchen nachzukommen , um außenpolitische, bezw .
handelspolitische Verwicklungen zu vermeiden . — Die Arbeiterpartei
hat sich darauf an die Einwohnerschaft Bergens gewandt und sie zu
einer energischen Protestaktion aufgefordert . In der Veröffent -
lichung heiht es, daß niemand an dem Empfang teilnehmen dürfe
und daß sowohl dem Stadtrat wie der italienischen Eesandtschrft ge-
zeigt werden müsse , wie die Vergener Bevölkerung dem Robile -Schiff
gegenüber eingestellt sei.
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Eisbrecher „Krasfin"
zurückbeordert.

* Berlin , 24. Sept . sFunksprvch.) Wie Berliner Blätter aus
Moskau melden, hat der Eisbrecher „Krassin"

, der bei der Suche nach
Amundsen auf unüberwindliche Eismassen gestoßen ist, von Moskau
aus Befehl erhalten , nach Leningrad zurückzukehren .
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Kalllose Verdächtigungen.
Deutschland soll das Flotten -
dolmmenl entwendet haben.
F.H . Paris , 24. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Es tonnte nicht ausbleiben , daß in der peinlichen Angelegenheit des
Dokumentendiebstahls , der dem Quai d 'Orsay widerfuhr , Deutsch-
land als der Sündenbock hingestellt wurde . Man nennt den Abge-
ordneten Lautier allgemein einen sehr gescheiten Meirichen . Er
aber ist es, der sich heute die ungeheuerliche Dummheit leistet , die
sicherlich in der ganzen Welt ein Riesengelächter hervorrufen wird,
zu behaupten , dah das auf dem Quai d'Orsay abhandengekoinmene
Papier selbstverständlich zu einer der zahlreichen inneren und äuße-
ren Dienststellen der Wilhelmstrahe gelangt sei . Es gäbe Agentendes deutschen Auswärtigen Amtes , die seit langem schon Frankreich
nicht liebten und welche trotz Stresemann und Hermann Müller , die
von einer mächtigen Gruppe kaum geduldet würden , gegen Frank -
reich arbeiteten . Lautier möchte den Diebstahl des Flottenabkom -
mens, der dem Qai d 'Orsay so schwere Ungelegenheiten bereitet , mit
der Stimmenthaltung des Grafen Bernstorff in Genf in Zusammen-
hang bringen . Deutschland entstell« und vergifte die ernsten De-
mühungen Frankreichs und Großbritanniens um den Frieden .

Ende der politischen Ferien in London.
v .D . London , 24 . Sept . (DrahtMeldung unsere? Berichterstat¬

ters .) Der Ministerpräsident B a l d w i n ist am Sonntag in Be-
gleitung des englischen Völkerbunddelegierten , Lord Cunshen -
dun , nach London zurückgekehrt . Baldwing Rückkehr kennzeichnet
das Ene der politischen Ferien , die Heuer in einem ungewöhnlichen
Maße zu unkontrollierbaren Gerüchten über die Zukunft des
Kabinetts und die weiteren Plan « der konservativen Regierung
Anlaß gegeben haben . Mitte der Woche beginnt die heurige Partei -
konferenz der Konservativen in Varmouth . am kommenden Montag
tritt der Parteitag der Arbeiterpartei in Birmingham zusammen
und in der übernächsten Woche versammeln sich ebenfalls in Par -
mouth die Liberalen zu einer Konferenz.

Am heurigen Montag und morgen finden nach einer beinahe
zweimonatigen Pause die ersten Sitzungen des Kabinetts statt , bei
denen insbesondere auhenpolitische Fragen im Vordergrund stehen
werde. Der Ministerrat wird sich dabei auch mit der Frage be-

schäftigen , ob angesichts der in den letzten Tagen erfolgten Ent -
hüllungcn über das englisch - französische Flottenkompromih

nicht eine sofortige Veröffentlichung des offiziellen Wortlauts
des Abkommens geboten

sei . Bisher hatte man in London an dem Standpunkt festgehalten,
dah eine Veröffentlichung des Kompromisses vor Einlaufen der
amerikanischen Antwort nicht möglich sei.

Powcare weih! ein Chauvinislendenkmal.
TU . Paris , 24. Sept . Auf dem Hügel von Sion Vaudement bei

Nancy wurde am Sonntag in Anwesenheit Poincarös das National -
denkmal für den Schriftsteller und Politiker Maurice Barrös ein-
geweiht , der sich die Aufgabe gestellt hatte , die französische Jugend in
der Sehnsucht nach Elsaß -Lothringen zu erziehen. Neben den Reden
verschiedener Wissenschaftler, die auf die Bedeutung Barrös für die
französische Literatur und Wissenschaft abgestimmt waren , begnügte
sich Poincarö im allgemeinen damit , persönliche Erinnerungen an
Barrös wachzurufen.

Tages -Anzekger.
(Näheres stehe im Inseratenteil

Montag , de» 24. September .
Landcsthrater : . Echinderhannes "

. 19%—22V, Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzerhaus : Elisabeth Bergner in „Siebe ", Übt .
Kolosseum : Revue „ Für Euer Geld ' . 8 Uhr .
Kasfee >Sabar «tt Roland : BttraktionS -Programm , 8 Uhr .
Kaffee Museum : Sonderkonzert . %9 Uhr .
Wiener Hof : Kabarettvorstelluna , 8 Uvr .
Res,den, -Lichtspiele : vom Töter keine Svur .
Kloria -Palast : Spione .
Palast -LIchtlviele : Ter seltsame Fall eines Arzte ».
Kammer -LIcktlviel « : Panik .
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Konversation .
Von

Jnssuf .
Et sah die schöne, hetrlich gebräunte Frau entgegenkommenund wäte ihr am liebsten ausgewichen Sie war ihm durchaus nicht

u ' .^ nipatisch, aber er hatte nicht die geringst« Lust, sich nach der
Himmelsgegend zu erkundigen, deren Sonnenstrahlen ihr so vor-
teilhast « Raturschminke geliefert hatten , und er selber hatte gerade-
zu « inen Widerwillen , zum hundertdritten Male über die Genüsse
seiner Somnierfahrt Auskünfte zu erteilen . Der Name seines Fe -
rialaufenthaltes schmerzte ihn bereits am Gaumen . Der Mensch istin unwichtigen Dingen oft unglaublich intolerant .

Während er Ausschau hielt , wo er einbiegen könnte, wurde
«s zu spät . Sie lächelte bereits freudig überrascht. Sie sah erfrischt
um Jahre verjüngt aus . Es war erstaunlich, was ihr ein paar
Wochen Erholung an faltenloser Anmut und mädchenhafter Schlank-
beit zurückerobert hatten . Er war nahe datan , es entgegen seinem
Votsatze festzustellen . Sie schien es nicht zu erwarten und vergnügt «
stch mit dem Zufall , der sie zusammenführte . Auch die befürchtete
Frag « , ob er sein Nervensystem mit Meerwasser oder Gletscherluft
»ekräsligt habe , blieb aus . Er hatte auf sie mit solcher Bestimmt-
heit gerechnet, daß er sie beinahe vermißte und ein Augenblickchen
ratlos nach einem anderen Gesprächsstoff forschte . Es war über-
flüssig. Sie knüpfte, als ob sie ihm alles von der Stirne ablesen
würde , an eine Aussprache an , die sie letzthin mit einander hatten .
Letzthin! Dazwischen lagen Eisenbahnfahrten , Gewitter , Landstraßen^
staub vorbeisausender Autos , Atorgenwanderungen Uders Gebirge,
Mittagsbrände steiler Sonnenstrahlen , hundert Quadratkilometer
duftender Wiesen und knisternder W>.ildschatten.

Das Gespräch letzthin betraf einen gemeinsamen Bekannten ,den die jiunge Frau damals gegen ein herbes Urteil über seinen
Charakter eifrig verteidigte . Nun machte sie das Geständnis , sie
habe sich getäuscht - Ihr Schützling verdiene kein Wohlwollen . Sein
liebenswürdiges Weien sei Maske , seine Zuvorkommenheit Routin « .
Er hört « ihr ohne Sckadenfreud« zu . Sie gche in ihrer Kritik zu
weit . Man müsse mit den Menschen Geduld haben . Er nahm den in
Ungnade Gefallenen offensichtlich in Schutz. Schli«hli< muhten sie
über die vertauschten Rollen lachen .

Sie kamen an eine Straßenkremung . Die Bahn war für die
Querzüge frei , die in dichter Folge Wagen an Wagen schoben. Auch
di« Längsstraße war von einer Unzahl stockender Automobile über -
schwemmt . Er sah seit dem Sommer zum erstenmal wieder ein so
betäubendes Massenbild . Es hätte ihn nicht gestört, wenn seine Be-
gleiten » in d-ieiem Augenblick einen Spruch über Sommerende ,
über di« Heimkehr der Urlauber , über die tobende Musik der sich
füllenden Stadt ausgesagt hätte . Er war sogar selbst dazu bereit ,da sich seine Nerven in dem anschwellenden Tumult von neuerwachter
Energie aufgereizt fühlten -

Noch bevor er seine hymnische Empfindung in Wort « g«faht
hatte , streckte die junge Frau den Finaer aus und zeigte ihm einen
Wagentyp . Genau denselben wolle sie sich anschaffen und selber

J Haussieren Ob et sich ihr anvertrauen würde ? Er riet ihr , sich
's

noch einmal zu überlegen , was sie als Mißtrauenskundgebung muf -
saht« . Um sie zu erhöhen , fand er den Gedanken an eine Autofahrt
erfrischend . Es war wi« ein« Fußangel , nunmehr von dem auffallend
heißen Nachsommer, von den Farben der Wolken, von herrlich großen
Pfirsichen und dem überaus guten Weintrambenjahr zu sprechen .
Es war bewundernswert , wie wenig sie solcher Stützpunkte bedürfe
tig war . Nicht die zahlreichen Premieren der beginnenden Spiel¬
zeit, nicht Plakate oder Büchettitel in den Schaufenstern wurden
für hastige Bemerkungen mißbraucht. Sie sprach von ihrer Tages -
einteilung . von einem Traum , der in Erfüllung ging , wodurch er
selber gesprächig wurd« . Ihm fielen Dinge ein , an die et schon eine
lange Weile nicht gedacht hatte . Et fühlte sich in ihtet Gesellschaft
gelöst und wutde ausfallend mitteilsam .

Sie kamen an einet Blumenhandlung vorbei . Als ihr Blick an
einem Gewinde haften blieb , folgt er einem schönen Impulse - Die
junge Frau nahm die Rosen seht übettascht entgegen. Ihre verwun -
derten Blicke fragten , was die Huldigung zu bedeuten habe ? Er
wollte schon antworten , es sei der Dank für all das , was sie zu
äußern vermieden hatte . Sie hätte es nicht begriffen . Sein Ent -
zücken über ihte Att suchte den Ausdtuck.
^ Da begann sie ihte Uebetraschung zu begründen . Nicht eine
Silbe habe et übet iht Aussehen verloren , mit keinem Ton sich füt
ihre Sommererlebnisse interessiert . Es sei ihm nicht einmal auf-
gefallen, daß sie Gleiches mit Gleichem vergalt . Immerhin Blumen . . .
Sie konnte es sich nur als einen Ueberschuß an Laune erklären . Et
müsse sich wundervoll erholt haben . Sie wollte wissen - . .

Er wurde tot , nicht aus Aetget , ehet schon aus Scham , in fal -
icher Richtung geschwärmt zu haben . Er ertappte sich bei dem freu-
digen Gefühl , ausführlich seine Sommerfahrt zu schildern . Ohne
recht zu wissen , weshalb er es tat , zog er die Uhr und verschob sei -
nen Bericht auf ein nächstes Mal . Sic fand den plötzlichen Abschied
etwas komisch und hätte die Rosen am liebsten zurückgegeben .

„Carmen " in der Urfassung. Rudolf Schulz - Dornburg
unternahm im Essener Opernhaus das interessante E^ peri-
ment Bizets Oper „Carmen " in det Utsassung , d. h . mit ge-
sptochenem Dialog , zum ersten Mal in Deutschland zut Aufführung
zu bringen . „Carmen " wird in Deutschland stets mit d ^n von Einest
Guitaud , dem Freunde Bizets , nach dessen Tod nachkomponierten
stilgelreuen Rezitativen ge .pielt . Die an der Pariser Op^ra Comique
gebräuchliche Fassung mit Dialogen nähert sich der Operette bezw .
der Spielopet . Die Dialoge erweitern die Charakteristik der Carmen ,
Don Iosö und Micaela und geben der Handlung die menschliche Be-
gtündung der Tragödie . Sie uuterbr chen aber den Fluß der Musik
und schaffen Luftpausen , wo die durchtomponierte Form letzte Stei
gerungen erzielt . Zudem ist , um die pra tische Seite dieses Versuches
zu beleuchten, die Mehrzahl der d . ütschen Opernsänger den gesteiget-
ten darstellerischen Möglichkeiten kaum gewachsen , das Dialcgfprechen
in der Oper gehört zu den peinlichsten Kapiteln in der deutschen
Operndramaturgie — Die Aufführung , die SchulzDornburg als
Dirig nt und Regisseur leitete , war trotz packender Realistik um einen
Grad übertrieben und im Musikalischen übethetzt. Cajpat Nehet
hatte die Bühnenbilder entworfen.

Schollischer Abend.
Die erste Staatstheaterpremiere .

Von
Herbert Ihering .

Berlin , 22. September .
James Batrie wurde schon lange vor dem Kriege in Deutsch -

land ausgeführt . Ein harmloser Dramatiker für männliche und weib-
lichc Backfische. Nun zieht et auch in das Staatstheater ein . Wir
wollen hoffen, daß sein Lustspiet als Somrnrstück gedacht war -
„W a s jede Frau weih " — der Kitsch , den jeder kennt.

Ein junger schottischer Student bricht nachts bei einer wohl-
habenden Familie ein . Aber nicht , um zu stehlen , sondern um die
Bücher in der Bibliothek , die et sür sein Studium braucht, zu lesen
und durchzuarbeiten . Er wird überrascht. Was tut der Hausherr
und seine beiden Söhne ? Sie schliehen einen Kontrakt mit ihm ab,
aus Grund dessen sie ihm 300 Pfund zur Vollendung seines Studiums
geben, wenn er Maggie , ihre sitzengebliebene , dreißigjährige Tochter
und Schwester heiratet . Der Student willigt ein , macht schnell Kar -
riete , wird Abgeordneter , verliebt sich ein elegantes Flittchen , kehrt
aber schließlich zu seiner Frau zurück, D . nn sie ist, trotz allem , die
beste, versteht ihn , regt ihn zu den besten polttischen Reden an . Durch
sie macht er Karriere , also liebt et sie .

Reizvoll an diesen vier Akten ist einzig das Schottische : die sture
Korrektheit , die steife Humorlosißkelt eines verbiesterten , romantisch-
nüchternen , närrischen Menschenich .aas . Was aber an Vorgängen
und Handlung in diesem Stück geboten wird , was Bartie unter
Dialogführung und Situation versteht, das geht über? das Maß
dessen hinaus , was an deutschen Bühnen möglich sein sollte.

Aber , diese Einwände hört man ; es ist doch ein Schausvielet -
stück, diese dankbaren Rollen , diese dankbaren Szenen ! Gewiß , die
Ausführung war vortrefflich . Aber welche Zumtung ist es : nur damit
Schauspieler sich in ihren Rollen ausleben können, stundenlang die
matteste Langweiligkeit über sich ergehen lassen zu rniiss n ! Ja . Lucie
Höflich war wunderbdt als Maggie , ergreifend ichlicht, ergreifend
wahr . Aber müssen wir , um sie zu bewundern , schon zum zweiten
Male ein fades Stück mit in Kauf nehmen? Atibett Wäscher ,
Hans Lei bell . Wolf Trutz — jeder entfaltete sich ? und Lothar
M ü t h e l , als Student und Abgeordneter , war sogar lervorragend :
er besonders brachte da? Schotti 'cbe beraus . Dennoch war es ein
verlorener Abend , dem auch das Publikum auf die Dauer nicht Ge -
folgschaft leisten wird . Ein Rückfall in die vorige Jesznerspielzl. it .

>r

Ein neues Meisterwerk des jüngeren Holbein. Die englische
Kunstzeitschrift „Burlington Magazine " veröffentlicht ein bisher un-
bekanntes Wer ? Hans Holrein des Jüngeren aus dem Besitz des
Lord Lonsdale , das ..Bildnis einer Engländerin, " Campbell
Dodgbn erklärt das Bild für eine eigenhändige Arbeit des Meisters ,
das besonders durch die F . inheit seiner Zeichnung zu seinen vorzüg-
lichsten Leistungen gehört.



n

Le¬
er«
TT*

in
her
ine
hen
zen
ber
M .
:tci
zu

nt »
iife
m
nff

l.
IUS
ach
kau

,nt »

tcrt ,
der

bei
al -
in -
in

zen
die
gte
an

o Kommen die Löcher im Käse her? / Groteske .

Von Peter Panler

Wenn abends wirklich einmal Gesellschaft ist, bekommen die
'der vorher zu essen. Kinder brauchen nicht alles hören , was Er -
hsene sprechen , und es schickt stch auch nicht , und billiger ist es
i|. Es gibt belegte Stullen . Mama nascht ein bigchen mit . Papa

' »och nicht da ,
„Mama , Sonja hat gesagt , sie kann schon rauchen — sie kann
I noch gar nicht rauchen !" — „Du sollst bei Tisch nicht reden !" —
lle . „Mama , Tobby schubst mich immer unterm Tisch !" —
«bby, du sollst nicht schubsen !" — „Mama , guck mal die Löcher
dem Käse !" — Zwei Kinderstimmen , gleichzeitig ! „Tobby ist aber
Im ! Im Käse sind doch immer Löcher !" Eine weinerliche Zun -
stimme : „Na ja —. aber warum ? Mama ! Wo kommen die
her im Käse her — ?" — „Du sollst bei Tisch nicht reden !"

>Zch möcht ' aber doch wissen wo die Löcher im Käse herkommen !"

Pause . Mama : „Die Löcher . . . also ein Käse hat immer
>er , da haben die Mädchen ganz recht . . . ein Käse hat eben
»er Löcher .

" — „Mama ! Aber dieser Käse da hat doch keine
!er ! Warum hat der keine Löcher ? Warum hat der Löcher ?" —
ht schweig und ifj . Ich Hab ' dir schon hundertmal gesagt , du
t bei Tisch nicht reden ! Ig !" — „Bwwww — ! Ich möcht ' aber
ett, wo die Löcher im Käse . . . aua , schubs doch nicht immer . . . !"

chrei . Eintritt Papa .
— „Was ist denn hier los ? Gun Ahmt !" — „Ach , der Junge ist
der ungezogen !" — „Ich bin gahnich ungezogen ! Ich will nur
en , wo die Löcher im Käse herkommen . Der Käse da hat Löcher,
i der hat keine — !" — Papa : „Na , deswegen brauchst du doch
it so zu brüllen ! Mama wird dir das erklären !" — Mama :
ht gib du dem Jungen noch recht ! Bei Tisch hat er zu essen und
)t zu reden !" — Papa : „Wenn ein Kind was fragt , kann man
> das schließlich erklären ! Finde ich .

" — Mama : „Toujours en
sence des enfants ! Wenn ich es für richtig finde , ihm das zu
liiren , werde ich ihm das schon erklären . Nun iß !" — „Mama ,
kommen die Löcher im Käse her ? Papa , wo kommen die Löcher
Käse her ?" — „Also , jetzt iß fix auf . der Tisch muß für heute
W> gedeckt werden !" — „Papa , wo doch aber die Löcher im Käse
kommen , möchte ich doch aber wissen !" — Papa : „Also , die Löcher
Käse , das ist bei der Fabrikation : Käse macht man aus Butter

> aus Milch , da wird er gegoren , und da wird er feucht : in der
Neiz machen sie das sehr schön — wenn du groß bist , darfst du
l mit in die Schweiz , da sind so hohe Berge , da liegt ewiger
nee darauf , das ist schön , was ? " — „Ja : aber . Papa , wo kom-
fl denn die Löcher im Käse her — ?" — „Ich hab 's dir doch eben
lärt : die kommen , wenn man ihn herstellt , wenn man ihn macht ."

„Ja , aber — wie kommen denn die da rein , die Löcher ?" —

mge , jetzt geh zu Bett ! Marsch ! Es . ist spät ! — „Nein Papa !
ch nicht ! Erklär ' mir doch erst , wie die Löcher im Käse . . ." Bumm .
tzenkopf. Ungeheuerliches Gebrüll . Klingel .

Onkel Adoif . „Guten Abend . Margot — 'n Ahmt — na , wie
t 's ? Was machen die Kinder ? Tobby , was schreist du denn so? —
h will wissen . . ." — „Sei still . . „Er will wissen . . ." —
[so jetzt bring ' den Jungen ins Bett und laßt mich mit den
»nmheiten in Ruhe ! Komm . Adolf , wir gehen so lange , ins Her -

lzimmeri hier wird gedeckt !" — Onkel Adolf : „Gute Nacht ! Gute
cht ! Alter Schreihals ! Nu hör ' doch bloß mal . . . ! Was hat
denn ? " — „Margot wird mit ihm nicht fertig — er will wissen,
' btc Löcher im Käse herkommen , und sie hat ' s ihm nicht erklärt . —
« st du ' s ihm denn erklärt ? " — „Natürlich Hab' ich

's ihm erklärt .
"

„Danke , ich rauch ' jetzt nicht — sage mal , weißt d u denn , wo die

her herkommen ?" — „Na , das ist aber eine komische Frage ! Na -

llich weiß ich , wo die Löcher im Käse herkommen ! Die entstehen
i der Fabrikation durch die Feuchtigkeit — das ist doch ganz ein -
hi " _ „Na , mein Lieber — da hast du dem Jungen aber ein schö-
s Zeug erklärt ; Das ist doch überhaupt keine Erklärung ! Wenn
mir das Ziagen würdest , würd '

ich auch weiter fragen ." — Jfla ,

nimm mir ' » nicht übel — du bist aber komisch! Kannst du mir denn
erklären , wo die Löcher im Käse herkommen ? "

. .Gott sei Dank
kann ich das ." — „Also bitte .

"

„Also, die Löcher im Kase entstehen durch das sogenannte Ka¬
sein . tone in den Käs ' drin ist ." — „ Das ist doch Oii .ui .fr —

„ Das ist kein Quatsch ." — „Das ist wohl Qimtjch ; denn mit sein Ka -
sein hat das überhaupt nichts zu — gun Ahmt , Martha , gu » Ahmt .
Oslar - bitte nehmt Platz ! Wie gehts ? . . . überhaupt nichts zu
tun !" — „Was streitet ihr euch denn da rum ?" — „Hermann be-
Häupter , die Löcher im Käse kommen oon der Feachngkett her ; sein
Zunge wollt ' s wissen , aber der Vater ist nicht klüger als der Junge ."
— „Wie kannst du sowas >ag : .i ! Wenn du sagst, daß die Löcher von
dem Kaicin . . ." — „Kinder , habt Ihr Sorgen ! Gun Ahmt , Mar -
got ! Was hast du denn , hast du geweint ? " — „Ach , nichts . Ich
bin nur ein bißchen nervös — die Kinder — hör gar nicht hin — der
Junge schreit da hinten , er kann gar nicht einschlafen ! — Onkel
Adolf : „Dem liegt der falsch erklärte Käse im Magen !" — Papa :
„Nu bitt '

ich dich um alles in der Welt : Oskar ! — Du hast doch stu-
diert und bist Rechtsanwalt : Haben die Löcher im Käse irgend etwas
mit Kasein zu tun ?" — Oskar : „Nein . Die Löcher im Käse rühren
daher . . ■ also die kommen daher , daß stch der Käse durch die Wärme
bei der Gärung zu schnell ausdehnt !" — Hohngelächter der plötzlich
verbündeten reisigen Helden Papa und Onkel Adolf . .HaHa ! Hahaha !
Na , das ist eine ulkige Erklärung . Der Käse dehnt sich aus ! Hast du
das gehört ? Haha . . . !"

Eintritt Onkel Sigismund , Tante Jenny , Dr . Guggenheimer
und Direktor Flackeland . Großes „Guten Abend ! Guten Abend ! —

. . . geht 's ? Keine Spur . . . unterhalten uns gerade — sogar riesig
komisch . . . hast du geweint ? . . . Bitte doch Platz ! . . . ausgerech -
net Löcher im Käse ! . . . es wird gleich gegessen . . . also bitte , dann
erklär d u — I"

Onkel Sigismund : „Also — die Löcher im Käse kommen daher ,
daß stch der Käse bei der Gärung vor Kälte zusammenzieht !" An -

schwellendes Rhabarber , Rumor , dann großer Ausbruch mit voll be-

setztem Orchester : „Haha ! Vor Kälte ! Hast du schon mal kalten Käse
gegessen ? Nee , wissen Sie , da muß ich aber auch sagen . . . Gut ,
daß Sie leinen Käse machen . Bor Kälte ! Hähä !" — Onkel Sigis¬
mund beleidigt ab in die Ecke .

Dr . Guggenheimer : „Bevor man diese Frage entscheiden kann ,
müssen Sie mir erst mal sagen , um welchen Käse es sich überhaupt
handelt . Das kommt nämlich auf den Käse an !" — Mama : „Um
Emmenthaler ! Wir haben ihn gestern gekauft — Martha , ich kauf

'

jetzt immer bei Danzel , mit Mischewski bin ich nicht mehr so zusrie -
den , er hat uns neulich Rosinen nach oben geschickt , die waren ganz
. . .

" Dr . Guggenheim « : ..Also , wenn es Emmenthaler war , dann
ist die Sache furchtbar einfach . Emmenthaler hat Löcher, weil er
ein Hartkäse ist . Alle Hartkäse haben Löcher ."

Altgriechischer Chor : „Das ist keine Erklärung ! Das ist keine

Erklärung !" Oskar ? „Das heißt die Behauptung -in die Poraus «

jetjung gesetzt! Das ist ja gerade das Beweisthema ! Also bitte !

Direktor Flackeland : „Meine Herren , da muß wohl wieder mal

ein Mann des praktischen Lebens kommen — die Herren sind ja

größtenteils Akademiker . . .
" (Niemand widerspricht ) . ..Also .

die Löcher im Käse sind Zerfallprodukte beim Gärungsprozeß . Ja .
Der . . . der Käse zerfällt , eben . . . weil der Käse . . .

" Alle

Daumen sind gewissermaßen nach unten gerichtet , das Boll steht auf ,
der Sturm bricht los „Pöl Das weiß ich auch ! Mit chemischen For -

mein ist die Sache nicht erklärt ! Das kann man doch keinem Kind

sagen — Zerfallsprodukte — ist ja einfach lächerlich !" Eine hohe
Stimme : „Habt ihr denn kein Lexikon — ?

Sturm auf die Bibliothek . Heyse , Schiller , Goethe , Boelsche .
Thomas Manu , ein altes Poesiealbum — wo ist denn . . . richtig !

GroHkalk bis Kerbtiere .
Kapital , Kapitalertragssteuer , Karbatsche , Kartätsche , Käse — .

..Laß mich mal sehn ! Geh ' mal weg ! Pardon ! Also :

„Die blasige Beschaffenheit mancher Käsesorten rührt her von

. iner Kohluisäureentwicklung ans dem Zucker der eingeschlossenen
'jJioif .

" Alle , unisono : „Hast es . Was Hab '
ich gesagt —? —

.,cing . ch offenen Molke und ist . . . und ist . . .. wo geht denn das
ueiicr ? Margot , hast du hier eine Seite aus dem Lexikon raus -

geschnitten ? Wer hat denn .
'

. . ? Na , das ist doch unerhört . ich
Hab' doch — wer war hier am Bücherschrank ? Sind die Kinder . . . ?
Warum schließt du den Bücherschrank nicht ab ? " — Warum schließt
du den Bücherschrank nicht ab , ist gut — hundertmal Hab'

ich dir
gesagt , schließ du ihn ab —'" „Nu laßt doch mal : Also wie war das ?
Ihre Erklärung war falsch. Meine Erkärung war richtig .

" — „Sie
haben gesagt , der Käse kühlt sich ab ! " — „Sie haben gesagt , der
Käse kühlt sich ab — »ch Hab' gesagt , daß sich der Käse erhitzt !" —

„Na also , dann haben Sie doch nichts von der kohlensauren Zucker-
mölke gesagt , wie da drin steht !' ' — „Was du desagt hast , war
überhaupt Blödsinn !" — „Was verstehst du von Kä ?e ? Du kannst
ja nicht mal Bolles Ziegenkäse von einem alten Holländer unter -
scheiden !" — „Ich halb' vielleicht mehr alten Holländer in meinem
Leben gegessen wie du !" — „ Spuck nicht , wenn du mit mir sprichst !"

Nun reden alle mit einem Mal .
Man hört :
„Betrag ' dich gefälligst anständig , wenn du bei mir zu Gast bist !

saurige Beschaffenheit der Muckerzolke . . . mir Werlhaupt keine
Vorschriften zu machen ! . . . bei Schweizer Käse — ja ! Bei Em -
menthaler Käse — nein ! . . . Du bist hier nicht bei dir zu Haufe ,
hier sind anständige Leute , . . . wo denn ! . . . Das nimmst ds zu¬
rück ! Das nimmst du sofort zurück ! Ich lasse nicht in meinem Hanse
meine Gäste beleidigen — ich lasse in meinem Hause meine Gäste
nicht deleidigen ! . . . Du gehst mir sofort aus dem Haus ! . . . Ich
brin froh , wenn ich raus bin — Deinen Fraß brauche ich nicht ? . . .
Du betrittst mir nicht mehr meine Schwelle ! . . . Meine Herren ,
aber das ist doch . . . ! Sie halten überhaupt den Mund — Sie ge¬
hören nicht zur Familie ! . . . Na , das Hab '

ich noch nicht gefrüh -
stückt ! . . Ich . als Kaufmann . . . ! . . . Nu hören Sie doch mal
zu : Wir hatten im Kriege einen Käse . . . Das war keine Bersöh -
nung ! Es ist mir ganz egal , und wenn du platzt : Ihr habt uns be -
trogen , und wenn ich mal sterbe , betrittst du nicht mein Haus ! Erb -
schleicher! . . . Hast du das — ! . . . Und ich sag

' es ganz laut , da -
mit es alle hören : Erbschleicher ! So ! Und nu geh' hin und verklag
mich ! . . . Lümmel ! Ein ganz fauler Lümmel , kein Wunder bei dem
Vater ! . . . Und deine ? Wer ist denn deine ? Wo hast du denn
deine Frau her ? . . . Raus ! Lümmel ! . . . Wo ist mein Hut ?
In so einem Hause muß man ja aus seine Sachen aufpassen . . . !
Das wird noch ein juristisches Nachspiel haben . . . ! Lümmel ! . . ,
Sie mir auch — !"

Emma , aus Gumbinnen , in der Tür : „Jnädje Frau , es ist an -
jerichtet —•!" »

Vier Privatbeleidigangsklagen . Zwei umgestoßene Testamente .
Ein aufgelöster Soziusvertrag . Drei gekündigte Hypotheken . Drei
Klagen um bewegliche Vermögensobjekte : Ein gemeinsames Theater -
abonnement . einen Schaukelstuhl , ein elektrisch heizbares Bidet . Eine
Räumungsklage des Wirts .

Auf dem Schauplatz bleiben zurück ein trauriger Emmenthaler
und ein kleiner Junge , der die dicken Arme zum Himmel hebt und .
den Kosmos anklagend , weithinhallend ruft :

»Mama ! Wo kommen die Löcher im Käse her —T

- per Türke Gottfried / Von Richard Suelsenbeck
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Wie er auf den Friedhof gekommen war . hafte er selbst nicht
Icn können : er stampfte langsam in seinen breiten blauen Hosen ,
d die Zipfel der Teppiche , die er über der linken Schulter trug ,
giften im Sande nach .

Gottfried ließ sich auf eine Bank nieder , streifte die Teppichlast
und knöpfte an seinem Tscherkessenjäckchen, da die Sonne heiß

runterbrannte und ihm der Schweiß auf der Stirn stand .
Ringsum Schweigen . Einige Tujas verdeckten halb einen mar -

>rnen Engel , der sich über einen Epitaph beugte . Das Efeu
>cherte um die Grabhügel , im Kies mitten auf dem Wege lag ein
lauß roter Blumen , die ein Besucher des Friedhofes verlöre '?
den mochte . ^

Gottfried schob den Fez nach hinten mid wischte sich mtt der Rück-
te der Hand über die Stirn .
[ Zum erstenmal seit den drei Jahren , die er sich in diesem Ort
sand, kamen ihm Gedanken über seine Existenz . Seine eigene
lnschliche und geschäftliche Lage beyann ihn zu interessieren .

Er konnte nicht leugnen , daß es ihm schlecht ging : nur mit Mühe
inte er sich ernähren : der Händler nahm ihm das bißchen Geld , das
verdiente , wieder ab . Gottfried dachte an die Bude , in der er

chnte, an den Schmutz um Sofa und Bett und an den Kanarien -
gel , der in einem gebrechlichen Käfig an dem Fenster hing . Sein
'Hirn war dem Denken nicht gewachsen , nur mit Mühe hielt er die
»rstellungen fest und suchte z>, einem Schluß zu kommen . Irgend -
> mußte er stch klar werden , ob es noch lohnte , hier zu bleiben , oder
er wieder auf die Walze gehen und sein Glück von neuem versuchen

fite.
Während er so dachte , fiel sein Blick auf die Inschrift des Epi -

dhs und er las stockend und zu seinem eigenen großen Erstaunen
N Namen Schmudicke .
, „Hier ruht in Gott der Bankier August Schmudicke , geboren zu
!orn am . . . . gestorben zu . . . . am . . . ."

„Schmudicke "
, blitzte es ihm ins Gehirn , „mein eigener Name .. . .

hmudicke . . . wie kommt das hierher ? "

Er stellte gleich sest, daß dieser hier ruhende August Schmudicke
<fits mit seinem Vater August Schmudicke zu tun haben konnte , da
iser weder in Thorn geboren war , noch sich jemals als Bankier
tätigt hatte . Das wäre allerdings eine Stellung für seinen Vater
Wien , der Zeit seines Lebens — so lange Gottfried sich jedenfalls
I ihn erinnerte — . hinter dem Pfennig herjagen mußte und nur mit
ßen Schulden , niemals mit festen Einnahmen rechnen konnte .

Sein Vater . . . ob er noch lebte ? Gottfried sah mit starren
«gen über den Grabstein des Doppelgängers bis zu einem Tempel -
in . hinter dessen bunter Tür ein Licht brannte .

Als er zehn Jahre alt war — die Familie wohnte damals tn
>nstantinopel — ging der Vater eines Talles fort und kam nicht
eber ; er erinnerte sich noch genau , wie die Mutter versuchte , seiner
«der habhaft zu werden , ihrer Verzweiflung , des gemeinsamen
>Ngers und der Verlassenheit . ^

Seine Mutter war eine syrische Türkin : der Vater hatte ihre
'kanntschast gemacht , als er mit einer deutschen Zirkustruppe nach
Ii Bosporus kam , um hier das Geld zu scheffeln , das er in Deutsch -

und Europa nicht verdient hatte .
Das war natürlich ein irrsinniger Plan gewesen , es kam bald

»i endgültigen Bankerott , das Inventar mußte verkauft werden
ld die Artisten zerstreuten sich in die ganze Welt . Durch einen
tischen Pferdehändler kam er in die Familie , in der seine spätere
'ttu die Wirtschaft führte . Z2L .

Al ? ein Mann von schnellen Entschlüssen verliebte er sich Hals
über Kopf und bedrängte den Vater , die Heirat zu gestatten . Der
alte Syrier schätzte das Geld höher als die Menschen und verlangte
einen Kaufpreis , der nicht zu niedrig bemessen war .

Gottfrieds Vater machte daraus keinen Hehl : wenn jemand von
ihm Geld verlangte , mußte er es stch zuiammenpumpen oder stehlen .

So lange es ging , versuchte er es mit Pumpen , als diese Tätig -
keit aber an der natürlichen Grenze angekommen war ( da nämlich ,
wo die Gutmütigkeit seiner Freund « in Wut überging ) verlegte er
sich aufs Stehlen . Das Letztere gelang ihm nicht entfernt so gut ,
die Behörden wurden aufmerksam , Schmudicke verlor das Spiel und
die böse Miene , die er sich machen konnte , blieb ihm gratis .

Während der Vater im Gefängnis saß , war Gottfried mir seiner
Mutter auf die Hilfsbereitschaft irgendwelcher - Leute angewiesen ,
die metttens auch so wenig hatten , daß sie sich kaum ernähren konn -
ten . Wenn der Vater frei war , zogen sie in Frankreich , Holland
oder Deutschland mit einem Wanderzirkus herum , manchmal saßen
sie arbeitslos in dem Armenviertel einer großen Stadt und hofften
auf eine Verbesserung ihres Geschicks .

Gottfried entsann sich genau , wie die Mutter ihn aus dem Schoß
hielt , ihm den Kopf kraute »nd die Hände wusch. Er liebte es
leidenschaftlich , im Sand und Schmutz zu bauen , die drnknasien
Hände an den Kleidern abzuwischen und dazu ein unschuldiges Ge-

sicht zu machen . ^
„Aus Dir wird niemand klug, " hatte der Vater gesagt . „Wenn

Du weiter so unverschämt lügst , wirst Du es mal weit in der Welt
bringen . . .

"

Gottfried schätzte den Vater nicht , auch war es ihm mittlerweile
aufgefallen , daß das Sitzen im Gefängnis nicht zur Hebung des
Ansehens der Familie beitrug , aber , was der Vater sagte , die Lebens -
Weisheit , die er losließ , die Erfahrungen , die er preisgab , waren
für ihn eitel Gold . Wenn der Alte sagte , Gottfried würde es weit
bringen , mußte etwas an ihm sein .

Eine gewisse Unruhe bemächtigte sich des Türken Gottfried , als
er daran dachte : man konnte weiß Gott nicht sagen , er habe es zu
etwas gebracht , die Aussichten schienen für ihn auch nicht sehr günstig
zu sein , wahrscheinlich würde er denselben Weg gehen wie der
Alte . . . aber da gabs noch einen Rest Widerstand in seinem
Herzen , den Hunger , Läuse »nd Elend nicht gebrochen hatten . Viel -
leicht . . . wer wollte die Hoffnung ganz aufgeben , ohne die dieser
verdammte Beruf als Teppichhändler und Fremdennepper überhaupt
nicht zu ertragen war ?

Woran die Mutter starb , hätte er nicht zu sagen gewußt : wenn
er in ihre Augen sah : hatte er die Empfindung gehabt : rohes Fleisch .
Eine zähe Schmerzhaftigkeit ging von ihnen aus .

Als sie nach unendlichen Irrfahrten wieder nach Konstantinopel
zurückgekehrt waren , nach dem Fortgang des Vaters , begann sie zu
kränkeln , hustete und stand nicht wieder auf . Gottfried fand sich
allein auf dieser Welt .

Er betrieb die mannigfachsten Berufe , schrie Zeitungen aus ,
wichste Schuhe , verdang sich als Müllfahrer und war gerade , um mit
der Zeit zu gehen , quf die Idee gekommen , das Autofahren zu er -
lernen , als durch einen Zufall die Teppichsache an ihn herantrat .

Jemand sagte zu ihm : „Dein Vater ist ein Deutscher , Deine
Mutter ist eine Türkin . . . wenn Du in Deutschland und in Europa
Erfolg haben willst , mußt D ' i Dich als Türke ausgeben . Die Ke -
schichte liegt auf der Siand . Die Leute wollen türkische und persische
Teppiche kaufen . . . Du bist der Mann , sie ihnen auszuhängen . .

Der Händler machte ihm klar , wieviel sich bei einem solchen Ge-
schüft verdienen lasse , er riet ihm , sich vor allen Dingen einen Fez
und türkische Kleidung zu beschaffen . Gottfried war unlustig in diese
Sache hineingegangen , die Verkleidung hätte er noch hingenommen ,
aber die Verpflichtung , den Leuten schlechtes Zeug aufzuschwatzen ,
drückte ihn schwer. Es stellte sich nämlich heraus , daß die Teppiche ,
die als echt türkisch und persisch verkaust werden sollten , in Deutsch -
land billig hergestellt waren .

Seit drei Jahren lebte er nnn in diesem Badeort , durch den in
der Saison fast hunderttausend reiche Leute aller Länder und aller
Nationen zogen . Früh morgens schon helud er sich mit dem bunten
Kram und suchte die Trinkhallen auf , wo er sich neh'en die Menschen
stellte und ihnen seine Ware tönend anpries . Oder er näherte sich
den Bänken , wo sie sich ausruhten , und suchte sie zu beschwätzen . E <
kam hauptsächlich darauf an , nicht locker zu lassen , möchten sie zwanzig -
mal nein sagen , beim einundzwanzigsten Mal gelang es ihm doch,
einen Schal oder sonst eine Kleinigkeit in ihren Händen zurück-
zulassen .

War das ein Berufs Gottfried Schmudicke stöhnte aus tiefster
Seele . Das hatte ihm gefehlt , daß er hier durch einen Zufall an
seinen Vater und an seine ganze jämmerliche Vergangenheit erinnert
wurde . Wie war er nur auf den Friedhof gekommen ? Er entsann
sich, daß er einer jungen Dame folgte , die er für eine Amerikanerin
hielt .

Er wollte an ste herantreten , um seinen gewöhnlichen Wort -
schwoll loszulassen , aber in der Haltung der Dame , die ihm ungewöhn -
lich selbstbewußt zu sein schien, hinderte ihn irgendetwas , seinen Plan
zur Ausführung zu bringen . Er strich um sie herum , es schien, als
schaue sie ihn aufmerksam von der Seite an : er blieb zurück, etwas
betäubt , erregt und ärgerlich . Warum mußte es gerade diese sein ?
Es gab davon einige hundert an der Seepromenade , die er um diese
Zeit aufzusuchen pflegte .

Dann entsann er sich genau , wie es gekommen war . Er war ihr
ohne auf den Weg zu achten , gefolgt , bis er sie an einer Straßenecke
aus den Augen verlor : als er das Gesicht hob , fand er sich vor dem
großen bronzenen Eingangstor des Friedhofs , und halb aus Neu -
gierde , halb , weil er sich ermüdet fühlte und auf einer Bank für eine
Weile Ruhe zu finden - hoffte , war er eingetreten .

Der Türke Gottfried , wie man ihn in der Stadt nannte , erhob
sich, lud sein Teppichpaket aufund schritt dem Ausgang zu . Als er
die ersten Schritte auf dem Weg machte , der von der Friedhosstllr
wegführte , erblickte er zu feinem Erstaunen die Frau , an die er ge-
dacht hatte . Ihr Kleid , ihr Gesicht, die energische , selbstbewußte
Haltung ! Es wurde ihm merkwürdig zumute . Eines Tages wie
heute entsann er stch nicht , soweit er auch in seinem Leben zurück-
dachte . Die gewohnten Straßen und Häuser erschienen ihn , unver -
ändert , die Menschen sahen ihn voll Bedeutung an und selbst die
Hunde wedelten heute auf eine besondere Weise .

Die Dame setzte sich auf eine Bank ? als Gottfried vorbeikam ,
drängte es ihn , sie anzureden . Er gab sich einen Stoß und begann
seine Litanei , indem er einen Teppich von dem Pack nahm und vor
sich ausbreitete . Die Dame erhöh sich sofort und sagte : „Haben Sie
vielleicht Lust , in dieser Tracht in einem Film aufzutreten ? Ich bin
die Vertreterin der „Florida Movie Pictures " . . . Hier ist meine
Karte "

Der Türke Gottfried sagte natürlich ^u . wenn es auch fünf Mi -
nuten dauerte , bis er ein Wort hervorbringen konnte .

Dieser Tag änderte sein Leben von Grund aus . «

Unter Ehrenmännern .
A . (zu einem Bekannten ) : „Haben Sie sich nun endlich mit der

Millionärstochter verlobt ? " — B . : „Ja , aber vorläufig soll es noch
Geheimnis bleiben . Nur meine intimsten Gläubiger dürfen es
willen ."
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Aeichsminisler Dietrich
in der Pfalz .

Gegen die Weinsteuer .
r = Bad Dürkheim , 23. Sept . Die Deutsche Demokratische Partei

Nordbadens und der Pfalz versammelte am Sonntag nachmittag
ihre Mitglieder une Freunde zu einem Herbstsest aus der Limburg ,
das leine besondere Note durch die Anwesenheit des Reichsministers
für Landwirtschaft und Ernährung , Hermann Dietrich , erhielt .
Mehr als 500 Personen füllten die große Halle der Abteiruine .

Nach den Begrüßungsworten des Stadtrat Strauß nahm
Reichsminister Dietrich Stellung zur polnischen Lage . Die jetzige
Regierung sei keine Regierung der großen Koalition , wohl aber sei
sie gestützt vom Vertrauen der Parteien d - r großen Koalition . Eine
neue Regierungsumbildung könne er nicht befürworten , denn jede
Veränderung dieser Art schade dem Parlamentarismus . In einer
vom Zentrum bis zur Sozialdemokratie getragenen Regierung wollen
die Demokraten gerne die Verantwortung mitübernehmen .

Eine große Sorge sei die der Reichs finanze n . Wenn auf
der einen Seite in diesem Jahr eine gute Ernte zu verzeichnen sei,
fo sei das auf der andern Seite keine reine Freude für den Reichs -
finanzminister ; denn die Zolleinnahmen verringern sich um so mehr ,
ze besser die Ernte sei. Dieses Loch in den Reichsfinanzen dürfe
nicht bedauert , aber es müsse mit ihm gerechnet werden . Ab 1 . Sep -
tember 1828 trete Deutschland in die volle Leistung der Repara -
tionen und bezahle im Jahr 2500 Millionen Mark . Es könne n.ur
erwünscht sein , daß in Genf die Frage der Reparationen angeschnit -
ten worden ist. Dabei sei zu berücksichtigen , daß bisher ein erheblicher
Teil unserer Reparationszahlungen auf dem Umwege über Industrie
und Gemeinden im Ausland als Anleihen geholt wurden . Das
ergebe ein falsches Bild unserer Leistungsfähigkeit . Keinesfalls
dürfe das Problem der Reparationen mit dem der interalliierten
Schulden verquickt werden . Das Deutsche Reich habe aber auch
innere Kriegslasten , nämlich Pensionen und Renten , in Höhe von
1700 Millionen Mark jährlich zu tragen , so daß über 4 Milliarden
Kriegslasten teils nach außen , teils nach innen aufzubringen seien .
Selbst wenn 500 Millionen eingespart würden , was vielleicht mög -
lich sei , so könne uns das nicht heraushelfen . Von der Regelung
dieser Fragen hänge es ab , was auf steuerlichem Gebiet in Deutsch -
land vorgehen werde .

Zur Lage der Landwirtschaft führte der Minister aus ,
daß es bedauerlich sei , wenn so viele Landwirte in die Städte ab -
w .indern und dort die Zahl der Arbeitslosen mit erhöhen . Die
Landwirtschaft müsse gehalten und ihre Produktion erhöht werden .
Im nächsten Budget sei zu verlangen , daß das . was j«tzt geschehe
auf dem Gebiet der Rationalisierung und Standardisierung . fort -
gesetzt werde . Das sei kein Notprogramm , sondern ein Produk -
tionsförderungsproblem . Die Ernährung des Volkes müsse in
weitgehendem Maße durch das Inland selbst erfolgen . Gerade in
der Pfalz mit ihren vielen kleinen landwirtschaftlichen Betrieben
müsse Verständnis da sein für diese Politik der Reichsregierung .

Der Minister bezeichnete sich als entschiedenen Gegner
der fficinftcuet . Nachdem sie abgeschafft sei . sollte sie auch
nicht wieder eino^ führt werden , denn nichts fei komplizierter als die
Erhebung der Weinsteuer . Nicht umsonst klage die Bevölkerung
üb !r den großen Behördenapparat .

Schließlich wies Reichsminister Dietrich auf die Vorteile der
Reichseinheit hin . und betonte , daß die in den letzten Jahren
erzielten Fortschritte erst später voll gewürdigt werden könnten .
Die Demokiaten seien entschiedene Anhänger der deutschen Republik
uno wurden auf ihrem Boden für die Zukunft des deutschen Volkes
kämpfen .

Lebhafter Beifall belohnte die Ausführungen des Ministers .
Der erste Bürgermeister von Bad Dürkheim . Dr . Dahlem , schloß
an die Ansprache seinen Willkommgruß an und bezeichnete die
Demokratisch « Partei als die Bannerträgerin im Kampfe um die
Neuerungen . In launigen Worten lud dann Justizrat Dr . M ü l -
l e r - Li . dwigshafcn , der Landesvorsitzende der Deutschen Demo -
kratischen Partei der Pfalz , zum unterhaltenden Teil der Tages -
ordnung in der Winzergenossenschaft ein . Dort begrüßte namens
der badischen Demokraten Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard
M . d . L.

Der Schwehinger Kebellrnnk.
= Schwetzingen , 23 . Sept . Zum Gedächtnis des badischen Heimat -

dichter ? Johann Peter Hebel veranstalteten die Schwetzinger
Hebelfreunde heute zum zweiten Male den Hebeltrunk . Am Vor -
mittag fand am Grabe des Dichters eine Feier statt , die von Gesangs -
Vorträgen des evangelischen Kirchenchors umrahmt war . Die Weihe -
rede hielt Pfarrer D e h r . Er bezeichnete den Dichter als edlen
Heimattreuen Menschen . Im Auftrage des Verkehrsvereins und der
Ortsgruppe der Badischen Heimat legte er einen Dahlienkranz am
Grabe nieder .

Nachmittags fand im Schloßgarten ein Promenadekonzert statt .
Anschließend trafen sich die Hebelfreunde zum Hebeltrunk im , .Gol -
denen Hirsch"

. Dr . Bassermann begrüßte die Versammlung
und verwies auf das Werk und ads Leben Hebels . Der Dichter lebe
auch heute nocki in den Herzen des badischen Volkes . Er habe ein
Bindeglied zwischen dem badischen Ober - und Unterland geschaffen .
Die Veranstaltung fand den lebhaften Beifall aller Teilnehmer .

Die Reblaus in Fifchinqen und Grenzach .
— Lörrach , 24 . Sept . Als der Weinbergschluß schon erfolgt war ,

wurde sowohl in Fischingen wie in Erenzach Reblausverdacht ge-
meldet . Die sofort vom Weinbauinstitut vorgenommenen Unter -
suchungen ergaben in der Nachbarschaft alter Herde umfang -
reiche Verseuchungen , deren genaue Größe zur Zeit noch
festgestellt wird .

*
— Endingen , 24. Sept . (Herbstbeginn .) In der Bürgerver -

sammlung am Freitag wurde die Vorlese auf Donnerstag , den 27.
September , der Beginn der Hauptlese auf den 2 . Oktober festgesetzt.

-ö- Friesenheim ( 6 . Lahr ) , 24 . Sept . ('Zehrkurs .) Um auch den
Landwirtstöchtern Gelegenheit zu geben , sich beruflich weiterzubilden ,
hat der Kreisrat Offenburg den Beschluß gefaßt , an der Landwirt -
schaftlichen Winterschule in Offenburg während der Zeit vom 16 . Ok¬
tober bis 10 . November einen Lehrkurs abzuhalten . Der Unter -
richt »erstreckt sich auf Garten - und Obstbau . Schweinezucht , Geflügel -
zucht, Milchwirtschaft , Fütterungslehre , Pflanzenbau , Gesundheit ?-
lehre von Mensch uno Tier sowie auch landwirtschaftliche Buchführung
und Säuglingspflege . Das Mindestalter der Teilnehmerinnen soll
17 Jahre betragen . Die Vielseitigkeit des zur Behandlung kommen -
den Stoffes dürfte fortschrittlich gesinnten Landwirten Anlaß geben ,
ihre Töchter an dieser Veranstaltung teilnehmen zu lassen.

Die Donauverfickerung.
Ueber die eingehende Unterredung der vom Tuttlinger Ge -

meinderat gebildeten Kommission beim Staatspräsidenten von Würt -
temberg in Stuttgart wegen der Donauversickerung teilt Oberbürger¬
meister Scherer von Tuttlingen mit , daß Staatspräsident Dr . Bolz
auf die Beschwerde zunächst mitgeteilt habe , daß die V e r h a n d -
lungen mit Baden aus Grund des Zwischenurteils des Deut -
schen Staatsgerichtshofes weitergeführt worden seien . Die Wasser -
Messungen am Jmmendinger Wehr und bei Friedinaen
zu Feststellungen der dort versinkenden Wassermengen werden fort -
gesetzt, um genaue Grundlagen für die endgültigen Verhandlungen
vor dem Staatsgerichtshof zu erhalten . Die württembergische Re -
gierung hat in einem eingehenden Schreiben dargelegt , welche Vor -
schläge sie zur Ausführung des Zwischenurteils des deutschen Staats -
gerichtshofes zu machen habe . Die Stellungnahme der badischen Re -
gierung hierzu stehe noch aus . Das Land Württemberg ist nach
dem Zwischenurteil verpflichtet , die Verminderung der natür -
lichen Versinkung des Donauwassers auf der Markung Friedingen zu
beseitigen , die u . a . durch das Friedinger Kraftwerk verursacht ist.
Diese Feststellung ist außerordentlich schwierig , wenn auch die Ver -
sinkungserscheinungen in Friedingen fortlaufend beobachtet werden .

Dann wurde über die Möglichkeit der Dichtung des Donau -
bettes gesprochen . Die vollständige Dichtung des Bettes stößt auf
große technische und finanzielle Schwierigkeiten , wobei eine Verstän -
digung auch hinsichtlich der finanziellen Lasten versucht werde . Der
Staatspräsident ist willens , erneut sich an den Deutschen Staats -
gerichtshof zu wenden , um ein Endurteil zu erwirken . Die Rechts -
Widrigkeit des jetzigen Zustandes ist auch vom Staatsgerichtshof an -
erkannt worden . Auch wird die württembergische Regierung « in
neues Schreiben an die badische Regierung richten , um
die Stellungnahme der letzteren zu dem Zwischenurteil des Staats -
gerichtshofes zu beschleunigen und eine Beruhigung der hiesigen
Kreise zu ermöglichen . Die hygienischen Nachteile bei der Donau -
versinkung . woraus von der Kommission eingehend hingewiesen
wurde , sind allen Instanzen genau bekannt ! auch der Präsident des
Deutschen Staatsgerichtshofes Dr . Simons kennt diese aus « ige-
ner Anschauung . Dem Antrag , durch eine staatliche Kommission die
jetzigen Zustände im Donaubett besichtigen zu lassen und sie bei der
endgültigen Verhandlung vor dem Staatsgerichtshos auf Grund pro -
tokollarischer Feststellungen nochmals zur Sprache zu bringen , ist ent -
sprachen worden . Oberbaurat Brehm vom Innenministerium hat
diese Feststellungen an Ort und Stelle gemacht .

Der Bruchsaler Iugendsporllaq .
M . Bruchsal , 24. September .

Dem vom Stadtausschutz für Leibesübungen veanstalteten
Jugendsportag lächelte noch einmal die Herbstsonne . Es war kühl
und klar , und der frische Wind blies die Regenwolken mit kräftigen
Stößen davon . Es hatte sich eine große Zuschauermenge eingefun -
den , die mit Interesse den Spielen und besonders den Läufen folgte ,
an denen sich neben den Schulen , erstmals sämtliche dem Stadtrus -
schütz angegliederten Vereine beteiligten . Pünktlich um 2 Uhr be-
gönnen , endete die Veranstaltung um ^ 6 Uhr , mit der Siegerv ^rkün -
digung und einer kernigen Ansprache des verdienstvollen Voisitzen -
den , Professor Bender . Im Handballspiel Oberrealschule — Jung -
lingsverein Jmml .nstadt , siegte die Oberrealschule 10 :2. Halbzeit
7 : 1 . Der 10 Mal 75 Meterstaffellauf unter den Schulen (Gymna -
sium . Ob : rrealschule und Volksschule ) um den Silberschild der Stadt
brachte den Sieg der Oberrealschule . Zeit : 1 .55 .' Min .. Den Wan -
dcrschild des Stadtausfchusses , der zum ersten Male ausgekämpft
wurde , errang sich in der 10 Mal 75- Meter -Schülerstaffel für Ver -
eine (Stichtag 1 . 5 . 1914) , der Turnverein Bruchsal 1840 in der Zeit
von 1 .5 .

' Min . Bruchsaler Fußballvereinigung lief 2 .6 . ' Min . In
der 5 Mal 100 -Meter -Jugendstaffel für Schulen und Vereine ( Stich -
tag 1 . 5 . 1910) , fiel der 2 . Wanderschild der Stallt wiederum der
Oberrealschule zu . Zeit : 1 .4 .4 Min . Die Fußballspiele endeten :
Gymnasium — Illnglingsverein St . Peter 3 :5 (3 :4) . Fußball « >r -
einigung 06, Jugend — F .-E . Frankonia . Jugend 4 :0 (3 :0 ) . In
das Kampfgeicht hatte jeder Verein einen Vertreter gesandt . Ob -
mann war Hauser von T .V . 1846. Der Stadtausschuß für Lei -
bcsübunqen hat mit seinem heutigen Jugendsporttag gezeigt , welch
hohen Aufschwunq seine Bestrebungen in der verhältnismäßig kur -
zeit Zeit seines Bestehens gezeitigt haben .

Aushebung der Mädchenrealschule in Lahr.
V Lahr . 24 . Sept . Dem Stadtrat ging sagender Antrag der so¬

zialdemokratischen Fraktion des Bürgerausschusses zu :
„Die Mädchenrealschule Lahr ( früher höhere Mädchenschule )

erfordert nach dem Voranschlag seitens der Stadt einen Zuschuß von
36 700 Mark , mithin pro Schülerin und Jahr den Betrag von rund
450 Mark . Die schlechte Frequenz dieser Schule beweist , daß dieselbein ihrer seitherigen Form keine Daseinsberechtigung mehr hat . Der
Stadtrat möge deshalb in Bälde der Frage näher treten , in welcher
Weise hier eine Aenderung bezw . Besserung herbeigeführt werden
kann . Die Prüfung wolle sich auf folgende Fragen beziehen : 1 . Ist
es nicht zweckmäßig im Hinblick darauf , das hier durch Gymnasium
und Aufbaurealschule allen Mädchen , die Mittelschulbildung anstreben
diese Gelegenheit gegeben ist . die Schule ganz abzubauen ? 2- Mit
dem Kultusministerium ist in Verbindung zu treten , daß durch einen
durchgreifenden Wechsel im Lehrper ^onal zu dieser Schulgattung
wieder ein größeres Vertrauen bei den erziehungsberechtigten EI -
(ein Platz greift . 3 . Die Frage ist zu prüfen , ob man diese Schule
zu einer Realschule umgestaltet , die Mädchen und Knaben gleicher
Weise offen steht .

"

Bei der Beratung des Voranschlags fand über den Antrag eine
Aussprache statt , in welcher u . a . geltend gemacht wurde , daß man
diese seit dem Jahre 1804 bestehende Schule doch nicht ohne wei -
teres abbauen könne .

Brände .
X Hirschhorn a . N ., 23 . Spt . (Schadenfeuer .) Spielende Kin -

der steckten einen Schuppen in Brand , in dem drei Wagenladungen
Waldstreu untergebracht waren . Der Schuppen samt Inhalt brannte
vollständig nieder .

h . Bleichheim , 24. Sept . (Brand .) Nachts brach in der Wasch-
küche des Georg W e h r l e Feuer aus . Ueber der Waschküche befan -
den sich das Holz , in dem das gefräßige Element reiche Nahrung
fand . Die Feuerwehr Vleichheim war sofort zur Stelle und konnte
den Brand löschen.

Das Trnnzerhaus in Buchen.
Heimatliche Denkmalspflege.

d . Buchen , 23. Sept . (Das Trunzerhaus ) . Mit staatlicher Unt <f L"

stützung wurde unter Leitung des staatlichen Bauamtes Werdhe >
vas Wohnhaus des vor Jahreswende verstorbenen Schöpfers
Bezirksmuseums Buchen , Hauptlchrer a- D . Karl Trunzer ,

' *ü <]
glücklichster Weise erneuert . Das Gebäude dürfte das älteste u ' Sef
chö-nste Denkmal alter Holzbaukunst in Buchen sein , zudem repvöst '
tiert es ein Stück Stat »t>geschichte. Nach Darlegungen von Bau M
Karl Krau ß -Dormstadt , von dem im Wesentlichen die Pläne
Erneuerung stammen , war das „Trunzerhaus " in VurmainziW
Zeit Wohnung d . s mainzischen Amtskellers . Aus der großräumig
inneren Einteilung und aus schönen Stukkaturen ist die einst '
Bestimmung noch ju erkennen . Der „Steinerne Bau " selbst (he »
Bezirksmuseum ) . der sich gegenüber des „Trunzerhauses " befind
enthielt die Amtsräume der mainzischen Verwaltung , sowie ZÜ
mer für den Kurfürsten von Mainz selbst . Bekanntlich weilten

3><
«ls

schieden« Kurfürsten wie Berthold von Henneberg und Albrecht o>
Brandenburg zur Ausübung der Jagd und „weil es ihnen in ^
lieblichen Gefilden von Buchen so gut gefiel "

, während d . s So ' >ei

mers gerne in Buchen . Noch während der leiningischen Zeil
bis 180(5) war in dem nun erneuerten Haus Wohnung und Kanz ^
des Fürstl . Leiningischen Rentmeisters . In den achtziger Iahren t ^
letzten Jahrhunderts wurde das Gebäude vorübergehend als Kr «' '

kenhams verwendet , weshalb es im Volksmund gern „der al >letzten Jahrhunderts wurde das Gebäude vorübergehend als Kr «

fid
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seite , die einst durch horizontal aufklappbare AußenWden geschlossPj

Spital " genannt wird . Besonders beachtenswert an dem inter ? ^"
santen Bau sind die beiden breiten Rundbogenfenster an der O

werden konnten , sowie die barocke Haustür « , die ein besonderes Z >< ^
stück des Hauses ist- Fachwerk von außerordentlicher Schönheit fau
unterm Verputz zum Vorschein . Auf dem Stirnbrett vor dem D <j

<^
gcbälk entdeckte Bau rat G e h r i g-Wertheim . der Vorstand des
zirksbauamts Wertheim , maßwerkartiges Ornament , das ebenf ^ ^
glücklich erneuert wurde . Mit der Erneuerung dieses Hauses ehrt ° u
Stadt nicht nur das Andenken Karl Trunzers . der hier viele Ja »
gewohnt , fondern auch das Andenken des heimatlichen Komponist '

I . M . Kraus , der hier feine Jugendjahre verlebt hat . Eine ne«
der Bauart des Hauses entsprechend « Gedenktafel wird an d«
Hwuse angebracht werden . Staat und Stadtverwaltung haben F
durch die Erneueruna des Hauses ein großes Verdienst um die ^ '

matliche Denkmalspflege erworben .

Einweihung des Gemeindehauses Sl. Iako °-
in Schullerwald . |

— Schutterwald (Amt Offenburg ) , 23 . Sept . Heute fand ' fc
Schutterwald die Einweihung des Gemeindehauses statt , das ei
dem Caritas - Verband Schutterwald gegründet und errichtet word > -
war . Erbaut wurde das Gemeindehaus von Architikt »Ctofcfi '
Graf - Karlsruhe . Nach einem Festaottesdienst in der Pfarrkil ^
übergab der bauleitendt Architekt , Prof . Graf , in einer Anfpri
die Schlüssel des Hauses an den Vorsitzenden der Bauyerrjch ^
Pfarrverweser Dr . Bauhölzer . Darauf versammelte man P
im großen Saal des neuen Gemeindehauses . Pfarrverwejet ~
Bauhölzer dankte allen denen , die in elfmonatiger Arbeit w>
geholfen haben , das schöne Werk zum Gelingen zu bringen . Un ><
den Gästen bemerkte man auch Unioers,tätsprofessor Dr . Kelle '
Freiburg , der seiner großen Freude darüber Ausdruck gab , daß zu'
ersten Male in Baden ein solches Gemeindehaus geschaffen word >
ist. Er hofft , daß dieses Schutterwalder Beispiel ande en badiM
Gemeinden zur Nachahmung diene . Das Gemeindehaus ist dc>
Dorfheiligen St . Jakob geweiht ! es enthält eine Kindecschule , ein '
Kindergarten , eine Nähschule , Badeeinrichtungen , einen groß ^
Festsaal , der allein 1000 Personen zu fassen vermag usw .

Schneefall auf dem Schwarzwald .
— Freiburg , 23. Sept . Der starke Temperaturrückgang In dc

Nacht vom Samstag zum Sonntag ließ auf dem Hochschwarzwal^
das Thermometer bis auf den Gefrierpunkt sinken . Während dt
ganzen Sonntags war es auf den Höhen empfindlich kalt . In dl '
ersten Nachmittagsstunden fetzte im Feldberggebiet vereinzelt^
Schneetreiben vermischt mit Hagelschauer ein . Wenn der Schnee al>̂
nicht lange liegen blieb , so hüllte er doch Feld und Flur für W
Zeit in ein winterliches Gewand .

r . Pfullendorf , 23 . Sept . (Der erst« Schnee ) . Der Herbst stelll
sich heute in recht unfreundlicher Art offiziell ein. Frühmorge "
schon donnerte es. Starker Reif lag auf den Fluren und in W
Umgebung fiel der erste Schnee .

Unfallchronik.
— Wiesloch , 23 . Sept . (Durch scheuende Pferde verunglückt

Freitag nachmittag scheuten in der Nähe der Heil - und Pflegeanst ^^
zwei Pferde der Anstalt beim Walzen des Ackers . Der Führ ^
Josef R u p p aus Dielheim konnte die Pferde nicht mehr halte "
wurde vom Sitz heruntergeschleudert und von einer Kante ^
Ringelwalze so unglücklich erfaßt , daß die Kniekehle bis zu de
Flechsen durchrissen wurde . Schwer verletzt würbe er in die Heide-
berger Klinik verbracht . Die Walze wurde vollständig z« stört .

—. Mannheim , 24. Sept . (Tot aufgefunden .) Am Samst ^
nachmittag wurde in der Nähe der Altriper Fähre der verheirate ' '
Polizeihauptwachtmeister Hugo Hub er tot aufgefunden .

h . Masser , 24. Sept . (Fahrrad und Auto .) Eine Frau von H' ^
fuhr auf dem Rade nach Emmendingen . Beim Bezirksamt wollte f'1
ein Fuhrwerk überholen , bemerkte jedoch das entgegenkommen ^
Auto nicht . Die Radfahrerin fuhr den Fuhrmann an und wurde ^
gen das Auto geschleudert , wodurch sie sich am Kopse schwere Ver
letzungen zuzog.

p . Singen a . H. , 23 . Sept . (Nachträglich seinen Verletzungen
legen .) Der am letzten Sonntag verunglückte Karl Vochazer , de '
beim Abbauen der Kulissen in der Stadttheaterbühne nach der Fsl '
Vorstellung „Fidelis " ein schwerer Eewichtsstein auf den Kopf f ' c

ist seinen Verletzungen gestern abend im städtischen Krankenha ^
erlegen .
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Aus der Landeshauptstadl .
Karlsruhe , den ii . September 1928.

Es Herbstelt.
Obgleich der kalendermäßige Herbstanfang schon in der Mitte

der letzten Woche lag zeigte sich der Herbst bis zum Sonntag immer
noch von seinen schönsten Seiten . Von morgens bis abends zauberte
hellster Sonnenschein die farbenprächtigsten Bilder in der sterbenden
Natur hervor . Wer Gelegenheit hatte , im Stadtgarten , Nymphen »
garten oder sonst in einem Garten das von der Sonne zum Glühen
gebrachte Rot der wilden Reben zu sehen , der suchte unwillkürlich
« ach den Quellen dieser „Anslutung "

, dem natürlichen Vorbild für
das Karlsruher Lichtfest . Der Sonntag allerdings zeigte uns , daß
der Herbst neben seinen schönen Lichtseiten auch Schattenseiten hat .
Dei starker Bewölkung war in der Nacht vom Samstag auf Sonn »
tag ein erheblicher Temperatursturz eingetreten , so daß in vielen
Häusern schon die Oefen gef ' ' *" ~ "
stärkten den unfreundlichen
deutlich und empfindlich zum
Schönheit vergänglich ist.

Die Saison ist tot . — Es lebe die Saison ! Das Ende der
sommerlichen Schönheit war auch der Anfang einer neuen Saison ,
nämlich die Zeit des „Heurige n "

. Allenthalben , insbesondere bei
den Nachkirchweihfesten in den Orten der nächsten Umgebung gab es
neuen Wein , der vielfach schon die Blüten seiner Kraft uno Stärke
entfaltet hat . Im Lobe des „Neuen " ist bezüglich der Qualität wie
der Quantität alles einig . Es ist nur zu wünschen , daß er uns in
Bezug auf den Preis keine Enttäuschung bereitet .

Von den Veranstaltungen innerhalb des Stadtgebietes übte be-
sondere Zugkraft aus das Fußballspiel auf dem Platze des Karls -
ruher Fußhallvereins , bei dem die Karlsruher gegen die Freiburger
einen knappen Sieg erfochten . Trotz der Regenschauer hatten sich
viele Sportsfreunde auf dem Platze eingefunden , fo daß die Straßen -
bahn zum An - und Abtransport der Massen mit erheblicher Verstär -
kung arbeiten mußte .

Die öffentliche Sammlung für ein Taubstummenheim dürfte
dank der eifrigen Tätigkeit fleißiger Sammler und Sammlerinnen
einen guten Erfolg gehabt haben .

Karlsruher Verkehrs-Unfalle .
In der Nacht zum Sonntag , um 1 .30 Uhr , erfolgte in der Dur -

lacher Allee vor der Lutherkirche ein Zusammenstoß zwischen S Kraft »
sahrzeugen . Verursacher des Zusammenstoßes war ein bis jetzt noch
unbekannter Krastwagensührer , der mit einer Geschwindigkeit von
über 80 Kilometer fuhr und dabei die linke statt die rechte Straßen -
feite einhielt , was zur Folg « hatte , daß er einen ihm entgegenkom¬
menden Personenkraftwagen anfuhr . Durch den Anprall wurde der
angefahrene Kraftwagen auf die andere Seite und aus einen dort
mit seiner Maschine I>altenden Motorradfahrer geschleudert . Dieser
wurde zu Boden geworfen und sein Motorrad erheblich beschädigt .
Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt . Der schuldige Führer
fuhr mit der gleichen Geschwindigkeit , mit der er gekommen war , un -
erkannt davon .

Vergangene Nacht , kurz nach Mitternacht , lief in der Rastatter -
straße in Nüp -purr ein junger Mechanikerlehrling einem Motorrad¬
fahrer in die Maschine , wobei der Lehrling zu Boden geworfen und
leicht verletzt wurde . Durch das starke Bremsen wurden auch der
Motorradfahrer und seine Soziusfahrerin auf tnt Straße geschleudert .
Letztere erlitt am Hinterkopf und Rüdtn Verletzungen und wurde mit
«ine Kraftdroschke in ihre Wohnung verbracht . Das Motorrad wurde
beschädigt .

Samstag mittag fuhr der Führer eins » Lastkraftwagens mit
feinem Lastzug in der Kaiserstraße , als er einen dortstehenoen Per -
sonemvagen überholen wollte , nicht weit genug nach links , was zur
Folge hatte , daß er an dem Wagen hängen blieb und ihn erheblich
beschädigte . Er fuhr weiter , ohne sich um den Schaden zu kümmern .

Samstag nachmittag stießen in der Kailstraße zwei Personen -
kraftwagen zusammen , wobei aus einer Seite Sachschaden entstand .

Sonntag nachmittag kam ein Personenkraftwagen auf der nörd -
lichen Fahrbahn des Kaiserplatzes auf dem nassen Asphalt ins
Rutschen , wobei er auf eine Radfahrerin auffuhr , deren Rad und
Kleidung beschädigt wurden .

#
Seinen 70. Geburtstag feiert am heutigen Montag in voller

ge istiger und körperlicher Frische Herr Malermeister Joseph Dur -
k a r d , wohnhaft Draisstraße IS , hier . Herr Burkard ist alter
Abonnent der „Badischen Presse " . Er verfolgt jeden Tag mit regem
Interesse die ihm durch die „Presse " übermittelten Zeitereignisse .
Wir gratulieren !

Die „Karlsruher Herbsttage 1328" im Rundfunk . Der Vortrag
über die Herbsttage im Baderland und die Veranstaltungen in
Karlsruhe , für die schon jetzt auswärts ein starkes Interesse spürbar
ist , gibt in großen Zügen einen Ueberblick über badisches Volkstum
und badische Kultur und Landschaft . Herr Redakteur Rudolf
P r o s ch k y , der Leiter der Pressestelle des Bad . Verkehrsverbandes ,
wird in seinem ^ stündigen Vortrag heute Montag , 18.1S Uhr , auf
Welle 379 (Stuttgart ) die Schönheiten der badischen Heimat schil-
dern und somit sicher großes Interesse bei seinen Hörern finden . Ein
besonderer Abschnitt seines Vortrages gilt den diesjährigen Herbst -
Veranstaltungen in Karlsruhe , darunter auch dem Karlsruher
Lichtiest .

Elternabend der Kaufmannsjugend im D. H . V . Als Auftakt
gm dem am Sonntag stattgefundenen Berufswetikämpfen der Kauf -
mannsjugend im Deutschnationalen Handlungsgehilfenueeband veran -
staltete die Ortsgruppe Karlsruhe im großen Saal des Hotel Nowack
«inen Eltern - und Begrüßungsabend . Iugendfiihrer Saß fand herz ^
liche Begrüßungsworte für die zahlreich erschienenen Eltern und
Erzieher Seine Ausführungen galten weiter der Arbeit in den
Fugendgruppen des D . H . V ., über deren Stand in den einzelnen
Gruppen die Berufskämpfe am Sonntag Aufschluß gebcn sollten . Dar -
bietungen mannigfacher Art gestalteten den Abend recht gemütlich
ssür den Besucher . Die Turnergilde zeigte recht schwierige Frei -
Übungen . Das Theaterstück „Die Knappen "

, ein Schauspiel aus der
Zeit des deutschen Ritterordens , fand besonders lebhaften Beifall .
Die Hauskapelle , in starker Besetzung , war in hohem Maße an dem
« Uten Gelingen des Abends beteiligt .

In den Bergen vermißt . Aus Innsbruck wird uns zu dem
bereits gemeldeten Unglücksfall eines Karlsruher noch berichtet : Am
25 . v . M . begab sich der Hilfsarbeiter Ferdinand Zwecker aus
Karlsruhe , der beim Neubau des Gemeindehauses in Zell am Ziller
beschäftigt war , in das Turergebiet , um Edelweiß zu suchen. Zwecker
verlies ! am 26 . v . M . den Kapellenwirt in Tux , wo er sein Fahrrad
deponierte , und ist seither nicht zurückgekehrt . Die Nach -
forschungen der Gendarmerie von Mayrhofen , die einen Absturz des
Vermißten vermutet , blieben bis jetzt ergebnislos . Die Suche nach
dem Vermißten wird fortgesetzt .

Brand im Hardtwald . Am Samstag nachmittag kurz vor 2 Uhr
entstand vermutlich durch Wegwerfen einer brennenden Zigarre oder
Zigarette in der Dunkelallee im Hardtwald ein Waldbrand . Glück-
licherweife wurde der Brand noch im Anfangsstadium von einem
Vorübergehenden bemerkt und auf der Wache Linkenheimertor ge-
meldet , von wo sofort die Feuerwache alarmiert wurde . Infolge der
Dürre verbreitete stch das Feuer sehr rasch aus eine Fläche von ca .
100 Meter Länge und Breite . Ein zweiter Löschzug mußte alarmiert
werden . In etwa 20 Minuten wurde der nunmehr mit zwei Schlauch -
leitungen bekämpfte Brand auf seinen Herd beschränkt . Um 4,30 Uhr
konnte die Feuerwehr wieder abrücken . Der Schaden ist nicht erheb -
lich , da nur Jungholz verbrannte .

Festgenommen wurden : Ein Kutscher von Schlierbach wegen
Unterschlagung , eine Näherin von Unterhaldingen wegen Diebstahls ,
ein Maurer von Durlach , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Betrugs gesucht wurde , ein Ausläufer von hier wegen Sittlichkeit ?-
» erbrechen ? , ein Schlosser von Pfaffenhofen , der von der Staats -
anwaltschaft Offenbnrg wegen Betrugs ausgeschrieben war , ferner
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Kaslpslicht öes Mielers beim Umzug.
Zum bevorstehenden Umzugstermin sei auf die interessante

Rechtsfrage hingewiesen , ob der Mieter einer Wohnung für Be¬
schädigungen des Hauses hastet , welche beim Hinausschaffen von
(schweren ) Gegenständen , z. B . eines Klaviers , aus der Wohnung
durch Mcbelpacker , Arbeiter usw . verusacht worden sind . So einfach
die Frage an sich erscheint , so können doch Umstände mitspielen , —
wie der vorliegende Fall zeigt , der bis ans Reichsgericht ging —
die es strittig machen , auf welche gesetzlich« Bestimmung eine Hast -
Pflicht gestützt werden kann.

Der Entscheidung des Reichsgericht » lag folgende ? Tat -
bestand zugrunde :

Beim Fortschaffen eines verkauften Klaviers aus der Wohnung
des Beklagten B . beschädigten die (angeblich vom Käufer beauf -
tragten ) Arbeiter des Spediteurs S . die Treppe und den Flur des
Hauses . Der Eigentümer desselben , K . , klagte nun auf Grund
des Mietvertrags gegen B . und forderte Ersatz des ihm
durch den Transport entstandenen Schadens .

Das Landgericht wies die Klage ab , während das Kammer -
gericht die Klagforderung dem Grunde nach für berechtigt erklärte .
Die beim Reichsgericht eingelegte Revision blieb erfolglos . Aus
den Gründen des höchsten Gerichtshofs ist folgendes hervorzuheben :

Mit dem Abschluß des Mietvertrages geht die Pflicht , für eine
sachgemäße Behandlung und Schonung der Wohnung zu sorgen , schon
der Natur der Sache nach ohne weiteres auf den Mieter über , auch
wenn hierüber im Mietvertrag nichts besonderes bestimmt ist . Der
Vermieter hat ja auch , wenn er die Wohnung einem Dritten über -
läßt , naturgemäß nicht mehr die Möglichkeit , einen ausschlaggeben -
den Einfluß auf die Pflege derselben auszuüben . Die Pflicht zur
sachgemäßen Behandlung folgt aber aus den §§ 548 und 556 BGB .,
wonach die Mietsache in demselben Zustand , in dem sie der Mieter
empfangen hat . zurückzugeben ist nud der Mieter für alle nicht auf
natürliche Abnützung zurückzuführenden Veränderungen und Ver¬
schlechterungen einzustehen hat . Aber nicht nur auf die Wohnung
im engeren Sinne erstreckt sich diese Fürsorgepflicht des Mieters ,
vielmehr auch auf ihre Zugänge , überhaupt auf alle Räume , an
denen er ein vertragliches Benutzungsrecht hat . Einerseits ist der
Mieter vertraglich verpflichtet , bei allen Verrichtungen , die er
in den Mieträumen vornimmt , durch andere vornebmen läßt oder
duldet , wie ein sorgsamer Hausvater darauf bedacht zu fein , daß
bei diesen Verrichtungen eine Schädiaung der Mietsache vermieden
wird — während andererseits der Vermieter dafür zu sorgen
und z» haften hat . daß bauliche Veränderungen , die er an oder in
dem Hause veranlaßt , das Gebrauchsrecht des Mieters möglichst

wenig beeinträchtigen und vor allem dessen Leben und Gesundheit
nicht gefährden . Hätte also im vorliegenden Fall der Beklagte B .
— und nicht der Käufer — selbst Leute zum Transport des Klaviers
angestellt , so würden diese bei Ausführung des Auftrags in den
Räumen , die dem Mietrechte des Auftraggebers unterstehen , als
Erfüllungsgehilfen des Mieters hinsichtlich der diesem obliegenden
Fürsorgepflicht zu gelten haben (8 278 BEB .) . Der Beklagte hätte
für Ungeschicklichkeiten und Versehen dieser Hilfskräfte nicht nur
nach § 831 BGB ., sondern nach dem Mietvertrag ebenso haften
müssen , als wenn er selbst den Gegenstand fortgeschafft und dabei
Treppe nud Hausflur fahrlässig beschädigt hätte . _

Diese Rechtslage wird aber auch dadurch nicht geändert , daß die
Fortschaffung des Klaviers durch Transporteure erfolgte , welche
der Käufer gedungen und bezahlt hatte . Denn bezüglich des Trans -
ports des Klaviers muß das zwischen dem Verkäufer und dem
Käufer einerseits und das zwischen den Parteien als Vermieter und
Mieter andererseits bestehende Rechtsverhältnis streng auseinander -
gehalten werden . Das Mietverhältnis blieb stets dasselbe , gleich-
gültig , ob nach dem Kaufvertrag der Käufer dem Beklagten V . zur
Abholung oder dieser dem Käufer zur Ueberbringung des Klaviers
verpflichtet war . Denn , auch wenn der Beklagte das Klavier dem
Käufer in feiner Wohnung übergeben und ihn zu dessen Abholung
verpflichtet halte , so durften letzlerer oder seine Beauftragten doch
selbstverständlich niemals ohne Zustimmung des Beklagten in dessen
Mieträumen irgendwie sich betätigen : nur er konnte die Tätigkeit
gestatten und hat es auch getan . Den Arbeitern des Spediteurs
gab also erst die Erlaubnis des Beklagten die Möglichkeit , die mit
(^ fahren für den Mietgegenstand verknüpfte Arbeit auszuführen
und auf denselben schädigend einzuwirken . Der Beklagte war dem
Vermieter gegenüber zur Verhütung solcher Gefahren und Schädi -
gungen vertraglich verpflichtet ? er übertrug deshalb die Erfüllung
dieser Pflicht während des Transports des Klaviers stillschweigend
auf die Angestellten des Spediteurs und machte sie so zu Gehilfen
im Sinne des § 278 BMB . Deshalb ist aus der Transporterlaubnis
zu folgern , daß der Schaden von dem Beklagten zu vertreten ist .
gleichviel , ob er sich während der Beförderung des Klaviers auf der
Treppe und dem Hausflur oder in seiner Wohnung aufgehalten h" t .
Auf die zwischen dem Beklagten als Verkäufer und dem Käufer
des Klaviers getroffenen Abmachungen ist somit kein Wert zu legen ,
weil der Inhalt des Kaufvertrags den Umfang der stch aus dem
Mietvertrag ergebenden F ü r fo r g e - u nd S ch a d e tt s -
ersatzpflicht des Beklagten in ihrem Verhältnis zum Kläger
nicht berührt .

Von der Ausstellung „Küche und Staus ".
Die Arbeiten für die am 29. Sept . 1928 zu eröffnende große

hauswirtschaftliche Ausstellung „Küche und Haus " in der
städt . Ausstellungshalle sind in vollem Gange . Es sind jetzt sämtliche
verfügbaren Räume vergeben . Mehrere reflektierende Firmen konn -
ten leider nicht mehr berücksichtigt werden , da aus Grund früherer
Erfahrungen über den Raum so disponiert werden mußte , daß eine
breitere Eangfläche erübrigt wird , damit bei dem zu erwartenden
Massenbesuch die Zirkulation nicht gestört ist und der Besucher mit
Ruhe an den Ausstellungsobjekten verweilen kann .

Wie bereits mitgeteilt , werden während der Ausstellung unaus -
gesetzt mehrere Waschküchen mit den neuesten Einrichtungen im
Betrieb vorgeführt werden , denen modern ausgestattete Bügel -
a n st a l t e n angeschlossen sind . Die Hausfrauen sind eingeladen , die
zu den Demonstrationen benötigte schmutzige Wäsche zur Verfügung
zu stellen . Es kann jedermann von diesem Anerbieten ungeniert Ge -
brauch machen . Wäsche jeder Art wird während der ganzen Aus -
stellungsdauer bereitwilligst angenommen , sachgemäß gewaschen , fix
und fertig gebügelt und in tadellosem Zustande abgeliefert . Kosten
hierfür entstehen in keiner Weise .

Während bei der Ausstellung im Jahre 1926 „Der Haushalt von
1926" an die Besucher Kaffee und Kuchen gratis abgegeben wurde ,
soll dieses Mal für Milch und Milchprodukte Propaganda
gemacht werden . Wer eine Eintrittskarte löst , erwirbt damit An -
spruch auf einen Gratis - Jmbiß in der Milchausstellung . Jede Ein -
trittskarte gilt als Gutschein für 1 Fl . Milch oder 1 Tasse Kakao
oder 1 Fl . Hoghurt oder 1 Portion Schlagsahne oder 2 Käsebrote . —

Schließlich sei noch auf das sehr schöne und wirkungsvolle Plakat
von Kunstmaler Erich K ä m p e r hingewiesen , von dem auch der
Entwurf des Umschlages für das Ausstellungsprogramm
stammt . Dasselbe enthält neben wertvollen hauswirtschaftlichen
Aufsätzen und einem Porwort ein Verzeichnis der Aussteller und
auch das Programm der Vorträge über Spezialthematas , die täglich
jeweils mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Odergeschoß der Aus -
stellungshalle ( Vortragsraum ) gehalten werden .

Vom gewerblichen Fachschulwesen .
Im Hinblick auf die hohe Bedeutung , die den gewerblichen

Fachschulen in unserem Wirtschaftsleben zukommt , dürfte es von
allgemeinem Interesse fein , einige Ausführungen über die Ver -
Handlungen des Badischen Landtags bei Beratung über den Staats -
Voranschlag für die Rechnungsjahre 1928 und 1929 und zwar
Hauptabteilung V, Ministerium des Kultus und Unterrichts , zu
rftachen.

Im Schuljahr 1926 '27 wurden unsere 74 Gewerbe¬
schulen von 33 708 Pflichtschülern besucht . Außerdem haben die
freiwilligen Fachkurse im Jahre 1927'28 in 456 Kursen über 9 000
Teilnehmer aus den Gruppen der Gesellen , Gehilfen und Fach -
arbeiter der verschiedensten Berufe aufgenommen and weiter -

1 gebildet . Hierzu kommen noch die Höheren Gewerbeschulen in
Karlsruhe und Mannheim , ferner die Eoldschmiedeschule in Pforz -
heim , sowie die Uhrmacherschule und die Schnitzereisch ile mit
Schreinerabteilung in Furtwangen . Es dürfte möglich sein , im
Laufe des nächsten Sommers mit Unterstützung des Landesgewerbe -
amts die Lehrmittel und Arbeiten der beiden Schwarzwälder Fach -
schulen in der Landesgewerbehalle in Karlsruhe vorzuführen , um
einem größeren Kreise das ganze Wesen , die Leistungsfähigkeit und
die Wirksamkeit dieser für die Schwarzwaldindustrie wichtigen
Fachschulen zu zeigen .

Sowohl im Haushaltsausschuß wie bei den öffentlichen Ber -
Handlungen im Landtag haben die gewerblichen Fachschulen von
allen Seiten eine sehr günstige Beurteilung erfahren . Der Lei -
stungskähigkeit und Wirksamkeit dieser Schulgattung wurde Lob
und Anerkennung gezollt .

Das badische gewerbliche Fachschulwesen gehört nach Alter und
Einrichtung zu den vorbildlich st en im Reiche and war für
Württemberg und anderen Ländern , die erst später das gewerbliche
Schulwesen regelten , ein Vorbild . Die Organisation unserer Gc-
werbeschulen ist in den letzten Iahren durch verschiedene Maß »
nahmen außerordentlich gefördert worden . Es wurde allgemein
erfreulich zum Ausdruck gebracht , daß sich die Gewerbeschulen den
modernen Anforderungen angepaßt haben . Ganz besonders wurde
begrüßt , daß ein besonderer Fachunterricht (Werkstaltunterricht ) ,
der von geeigneten Meistern erteilt wird , immer mehr und mehr
bei den Gewerbeschulen Eingang findet und daß die hierfür erfor -
derlichen Lehrgänge in engstem Benehmen mit maßgebenden ort -
lichen , gewerblichen und industriellen Kreisen , sowie den Berufs -
verbänden aufgestellt werden .

Wenn es als außerordentlich wünschenswert bezeichnet wurde ,
daß wenigstens die größeren gewerblichen Fortbildungssch ilen all -
mählich in Gewerbeschulen umgewandelt werden , so ist zu hoffen ,
daß das Unterrichtsministerium im Interesse einer gediegenen Fach -
ausbildung des Nachwuchses in Handwerk und Industrie stch diesem
berechtigten Wunsche nicht verschließen wird . Industrie und Hand »
werk haben das größte Interesse an der Aufwärtsentwicklung der
gewerblichen Fachschulen .

Nächtlicher Turmberq.
Von Hermine Maierheufer .

Mit heimlichem Flügelschlägen kommt der Wind vom Rhein
her . Die Lichter des Rheinhafens gleichen rotgelben Edelsteinen ,
die eine ferne , fremde Hand befestigt hat im Ring des Horizonts .
Das Evauschwarz der Nacht ist kupfern durchflimmert von dem Licht
der Stadt , die stch in der weiten Ebene dehnt . Schnurgerade , wie
eine Kette aus Ehristbaumkugeln , Kxhen die Bogenlampen der
Kaiserstraße . Hohe Dächer und dunkle Türme heben sich über
Karlsruhes Häusergewirr und aberhundert Lichter erstrahlen aus
Straßen , Gassen und Gäßchen . Rintheim liegt dunkel im nächt -
lichen Schatten einer Waldgruppe und ein Eisenbahnzug oilt einer
rotpunktierten Raupe gleich , nach Hagsfeld . Ein dunkles Feld ,
nur hie und da von der Elektrischen aufgehellt , bezeichnet die un -
bebaute Fläche zwischen Karlsruhe und Durlach . Wie ein Band
schlummernden Leb ' ns ist diese Fläche zwischen den Lichtern beider
Stadt «. Und der Turmberg ist dunkel und gesegnet m t̂ dem tiefen
Frieden einer spätsommerlichen Nacht . Die hellen Augen der B .' rg -
bahn stnd erloschen , auch im Städtchen löscht Licht um Licht . Die
Wege werden dämmerig und im Laub wispert der Wind , alle Enge
weicht . Baum und Strauch verströmen den Duft ihres grünen
Lebens . Bergland , Berglust und Bergstille umfangen den Wan -
derer . Der Schwarzwald rauscht jede Nacht grüßend zum Turm -
berg , der vorgeschoben und eingeschoben von seinen größeren
Brüdern , eine Ruhe und Waldeinsamkeit jede Nacht an die große
Ebene verschenkt , die huldigend und dankbar zu seinen Füßen liegt .

Der Zuband der Strahe am Stadtgarten.
Man schreibt uns :
„Da die Stadt Karlsruhe einen ziemlichen Fremdenverkehr auf -

zuweisen hat und zum Teil von ihm lebt und ste bestrebt ist, sich den
Fremden als saubere Gartenstadt und Kongreßstadt zu empfehlen ,
so sollte sie es auch als ihre dringende Pflicht ansehen , die von Frem -
den täglich stark begangene Zugangsstraße zur Stadt , die Straße
„am Stadtgarte n"

, mit einem Pflaster zu versehen . Für ge -
wöhnlich liegt aber statt dessen der trockene Staub zentimeterhoch
auf dem Weg oder , wenn es geregnet hat . verwandelt er sich in einen
noch unangenehmeren Brei , fodaß die meisten Leute in beiden Fällen
es vorziehen , auf der sauberen Fahrstraße zu gehen , wobei sie bei
starkem Verkehr mit Autos , wie er auf dieser Straße zu sein pflegt ,
dort in Gefahr kommen , oder dem Verkehr im Wege stnd . Ich glaube ,
die Dringlichkeit , diese Straße endlich herzustellen , liegt auf der Hand -,
nur wundert man sich , wie lange die Stadt diesen Zustand beläßt ,
zumal da auf dieser Straßenseite (bei der Stadtgartenmauer ) nicht
mehr gebaut werden wird . Die Gäste , die zum Lichtsest kommen ,
werden diesen Weg jedenfalls noch im alten Zustand begehen müssen .
Sicher mit Mißbehagen !

Voranzeigen der Veranstalter .
X Wohltätlgkeitöaufsiibruna . Der Zweigverein Karlsruhe vom

Badischcn Kraucnverein wird am Donnerstag , den 4 . Oktober die bereits
angekiindigte Wohltiitigkeitsanssiihrung »u Gunsten seiner Woblsahrts -
einrichtungen tn Form eines Märchcnspieles , nachmittags um
4 Uhr und abends 8 Uhr im Stadt . Konzertbaus unter Leitung von
Herrn Direktor Hermann Kavvcnmachcr -Kranksurt a . M . und unter
Mitwirkung von Schülern und Schülerinnen hiesigen Schulen und zwar
der „Königskinder " eines romantisch - komischen Märchenschausviels mit
Gesang und Tanz ln 6 Akten von Pohl -Brandl veranstalten . In Frank -
surt a . M ., Ma ' nz , Kaiserslautern , Neustadt a . d . H . , Bad Kreuznach und
zahlreichen anderen Städten wurde das Sviel bereits mit großem Erfolge
zur Ausführung gebracht . Es ist zu hoffen , das , auch der Karlsruher
Aufführung ein voller Erfolg beschicken sein möge im Hinblick auf den
edlen Zweck der Veranstaltung .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 25. September :
Anhaltend kühl , zeitweise heiter , Durchzug einiger Böe -ifronten mit
strichweisen Niederschlägen .

«^ eCocos -SpeUejett



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 24 . September 1928

je
iie Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntage .

s - Truppe Baden :
™ Karlsruher F .V . — F .C . Freiburg 8 :2

Sp .Vg . Freiburg — Phönix Karlsruhe 1 :1

£ F .V. Rastatt — FC . Villingen 1 :2

ut F .V . Offenburg — S .d . Freiburg 1 :2

rs Truppe Württemberg :
™ Germania Brötzingen — Stuttgarter S .C . 2 : 1

Union Vöckingen — Sportfreunde Stuttgart 1 :2

en Truppe Nordbayern :
V .f .R . Fürth — F .C . Nürnberg (Sa .) 0 :2

r* A .S .V . Nürnberg — Sp .Vg . Fürth ausgef .
Bayern Hof — F .V .04 Würzburg 1 : 1

^ Fmnken Nürnberg — F .C. Bayreuth 3 :2

>i - Truppe Südbayern :

Bayern München — Wacker München (So .) 2 :3
™ 1860 München — Jahn Regensburg 3 :3

Teutonia München — Schwaben Ulm 2 :1

|}
c' Schwaben Augsburg — D .S .R . München 3 :3

er Eruppe Rhein :
V .f .R . Mannheim — 03 Ludwigshafen 1 :2 abgebr .

er 08 Mannheim — Sp .V . Waldhof 1 : 1
" ■ Pfalz Ludwigshafen — Phönix Ludwigshasen 1 :2
™ Sandhofen n- V .f .L . Neckarau 2 :5

er Truppe Main :
F .Sp .V . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 3 :5
Union Niederrad — Vitt . Aschaffenburg 2 :0
Kicker» Offenbach — Rot -Weih Frankfurt 2 :1
60/94 Hanau — Germania Bieber 0 :1
F .C .93 Hanau — Fechenheim 2 :1

Truppe Soor :
FLZ .SaarbrÜcken — FT . Idar 0 :0

in V .f.R . Pirmasens — Sp .V . 05 Saarbrücken 6 :0

Borussia Neunkirchen — Kreuznach 2 : 1
Saar Saarbrücken — Sportfr . Saarbrücken 3 : 1

te Truppe Hessen :
er Alemannia Worms — Sp . Emde . Höchst 4 :2
et Sp .V . Arheilgen — Wormatia Worms ausgef .

F .C. 03 Langen — V .f.L. Neu -Isenburg 0 :3
'
e

*
Sp .83 . 05 Mainz — Hassia Bingen 4 :1

Die Punklkampfe in der Gruppe Baden.
> Auch der 6 . Spieltag war in der Gruppe Baden reich an

^ rraschungcn . So mußle der Spitzenreiter . Phönix Karls -

. . ' he . sroh sein , in dem Treffen gegen Sp .Vg . Freiburg 1 : 1

je ^igstens einen Punkt gerettet zu haben . Auch der Meister KFV .

^ große Mühe , die sich in vorzüglicher Verfassung befindliche

^ ' des Freiburger FC . mit 3 : 2 zu schlagen . Erst ein von Bekir

_ >»>and «lter Elfmeter brachte kurz vor Schluß das Siegtor . In

J beiden anderen Treffen des Sonntags muhten sich die Platz -
' »her FV 04 Rastatt und FV . Offenburg jeweils mit 1 : 2 Toren

" ihren Gegnern Villingen und SC . Freiburg schlagen lassen . An
1 Spitze der Tabelle marschiert jetzt Phönix , hart bedrängt von

1 * "i KFV . . während Rastatt und Offenburg immer noch punktlos
1 Tabellenende kleben .

Tabellenstand in Gruppe Baden .
Spiel « gew. unvntsch. vcrl . Punkte Tor «

f° " nix Karlsruhe 5 4 1 0 9 17 :8
" »rlsruher F .V . 5 4 0 1 8 25 :9

5 - Freiburg 4 2 1 1 5 14 :6
r- ^Vg ^ Freiburg 5 2 1 2 5 7 : 13
e 5 . Villingen 5 2 1 2 5 7 : 13

e- MEl. Freiburg 4 2 0 2 4 9 : 10

ch Offenburg 4 0 0 4 0 5 :16
n Rastatt 4 0 0 4 0 4 :13

l K.F.V. — F.C. Freiburg 3:2 (2:1).
e, Die Spiele des K .F .V . gegen den F .C . Freiburg zählen seit
>;

' >« en zu den schönsten fuhbaUsportlichen Begegnungen . Nach einer

t . ^ rjährigen Periode des Niedergangs und der Stagnation ist der

it Freiburger Pionierklub nach einem gründlichen Umbau seiner
i ,

'?nnschaft Heuer wieder einer der gefährlichsten Gegner der Süd -

i . stecke geworden .
Auch die gestrige Niederlage gegen den keineswegs in besonderer

spielenden K .F .V . vermag diese Feststellung nicht zu erschüt -

Denn was die Freiburger am Sonntag zeitweilig demonstrier -

war echte, alte Freiburger Fußballkunst . Das wiedererstandene ,

i, "äe Paßspiel von der Verteidigung über die Läuferreihe zum
s ^Urm erfuhr nur dadurch nicht die rückhaltlose Anerkennung , weil

!. ! Operationen zu sehr in die Breite gingen und beträchtlichen Zeit -

n " ust nach sich zogen .
n Ir . btr zwenen Spielhälfte änderte sich allerdings das Bild sehr
r ' ! Gunsten des K .F .V . Das mächtige Aufkommen der Schwarz -
r Nachlassen der Freiburger an verschiedenen Punkten
! ^ Mannschastsgefüge machte aus dem gleichwertigen Kampfe der
' 'Iten Spielhälfte eine Haie , einseitige Angelegenheit des K . F .V .

e . Biburg schien überspielt . Nur die Flügel standen in alter Frische

r :t<h&tuchsbereit an den Auhenlinien . In diesem Zeitabschnitt

n ™en die Freiburger in arge Bedrängnis . Je häufiger und gefähr -
w die Angriffe des K .F .V . wurden , umso wirksamer trat jedoch

die gegnerische Verteidigung in Aktion . Ihr allein im Verein

: , "t dem ausgezeichneten Torwart Winkler gelang es , die verwegen -

l | JJ
* Angriffe der Platzherren , wenn auch erst in letzter Sekunde ,

"»lgreich abzustellen .
. Während der K .F .V . nach der schwächeren ersten Spielhälfte mit

i
' Toten in Führung lag , gelang ihm in der Zeit seiner stärksten

Überlegenheit durch mangelnde Schußsicherheit seltsamerweise kein

erst und drängt leicht . Auf der Gegenseite läht Bekir den ersten

Prachtschuh knapp am Pfosten vorbeistreichen . Inzwischen hat sich

auch Waßmannsdorf mit der Gefährlichkeit Mandlers oertraut ge-

macht . In der 15. Min . erringt der K .F .V . überraschend das Füh -

rungstor . Vogel jagt einem verunglückten Drehschuß Kästners nach,
gibt exakt zur Mitte , so daß der herzueilende Finnei >en mit leichter

Mühe einlenken kann . Energisch drücken die Gäste auf den Ausgleich .

Verschiedene Steildurchdrücke Vogels bleiben ergebnislos Immer
wieder verstehen es die Freiburger , die schlecht postierte Verteidi -

gungstette der Schwarz -Roten zu durchstoßen und in gefährliche Nähe
des Tores vorzudringen . 10 Min . später haben sie auch schon den

Ausgleich geschafft . Mandler krönt eine Zickzackkombination des

Jnnentrios mit elegantem Flachschuß in die rechte untere Torecke. 1 : 1 .

Vor beiden Toren wickeln sich brenzlige Situationen ab , die je -

doch durch die beiderseitige Schußunsicherheit nicht zu Treffern oer -

wertet werden können . Kurz vor Halbzeit erhält der durchlaufende

Vogel eine tadellose Steildurchlage Links , die er mit wuchtigem

Schrägschuß zum zweiten Tor verwandelt . 2 : 1 . Pause .
Mit Mühe kann eine durch Waßmannsdorfs unzeitiges Heraus¬

laufen verursachte kritische Lage geklärt werden . Zweimal kommen

die Freiburger Flügel erfolgreich durch , doch jedesmal klärt Ege

durch besonnenes Dazwischenfahren . Nach diesen ca . 15 Min . dau

ernden Angstvorstößen der Gäste dreht K .F .V . nunmehr energisch auf ,
um das Spiel bis zum Schluß nicht wieder aus der Hand zu geben .

Trotz allen Drängens will kein Treffer glücken . Freiburg hat in

kluger Vorsicht seine Verteidigung verstärkt . Aber erst oie letzte

Spielminute bringt durch obenerwähnten Elfmeter den Platzherren
den verdienten , wenn auch glücklichen Sieg .

Treffer . Im Gegenteil . Eine Ueberrumpelungsaktion der Frei -

burger führte überraschend zum Gleichstand . Selten war der Wider -

spruch zwischen Leistung und Trefferausbeute so schreiend wie in dem

Augenblick , als Freiburgs gefurchtster Halblinker das Ausgleichstor

erzielte . Trotzdem kämpfte der K .F .V . unentwegt weiter gegen den

Gegner , mit dem sich oie Schicksalsgöttin verbunden zu haben schien.

Von alle, ! Seiten wurden die Bälle rasch in den Freiburger Straf -

räum abgespielt , wo sich Kastner , Vogel und Bekir stets doppelter

Bewachung erfreuen durften . Nichts wollte glücken.

Eine Minute vo > Schluß verwirkten die Gäste im Strafraum
einen einwandfreien Elfmeter , den Bekir unter Beifallsjubel knapp
aber sicher zum Siegestreffer einschoß.

Unter der befriedigenden Leitung des Schiedsrichters Speidel ,
Stuttgart , traten folgende Mannschaften vor ca . 4000 Zuschauern

zum Kampfe an :
K . F . V . :

Waßmannsdorf
Reeb Trauth

Lange Groke Ege
Lint Kastner Vogel Bekir Finneisen

Freibwrg :
Deschner Mandler Eberhardt Bantle I Winkler

Radatt Mayer Hotze
Bantle II Würz

Winkler .
Sofort vom Anstoß weg versuchen beide Parteien in überhetzten

Aktionen den Führungstreffer zu erzielen . Freiburg findet sich zu-

Das unerreichte , wlssenschaftl . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .

CiuAxJx
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Bezirksliga -SpielberichZe .
Sp .Vg . Freiburg — Phönix Karlsruhe 1 : 1 (0 : 0) .

4 = Freiburg , 23 . Sept . (Eiß . Drahtber .) Phönix büßte
seinen erste , Punkt gegen die eifrige Mannschaft der Freiburger
Sp .Vg . ein . Obwohl die Gäste eine technisch reifere Elf stellten ,
vermochten sie sich dennoch nicht gegen die geschickt spielende Hinter -
mc-nnschaft der Platzbesitzer durchzusetzen . Freiburg hatte außerdem
eine » sehr flinken und äußerst gefährlichen Sturm zur Stelle , der

kurz vor der Pause noch dazu die Chance hatte , in Führung zu
gehen . Aber der hervorragende Phönixtorwart hielt den von

Preusch scharf geschossenen Elfmeter bravourös . Auch in der zweiten
Halbzeit lag Phönix leicht im Vorteil . Trotzdem erzwangen die

Freidurger in der 25 . Minute nach einem feinen Alleingang von
Preusch

"
durch diesen den Führungstreffer . Erst 10 Minuten vor

Schluß wurden die Anstrengungen des Phönix mit dem Ausgleichs
tore belohnt , das von Schaffner durch Bombenschuß erzielt
wurde . Vor 2000 Zuschauern leitete Albrecht - Mannheim vorzüglich .

FB . 04 Rastatt — SC . Billingen 1 : 2 (0 : 1) .

4 = Rastatt , 23 . Sept . (Eig . Drahtber .) Die Mannschaften
lieferten sich keinen auf hoher Stufe stehenden Kampf . Mllingen
war stets leicht im Vorteil und blieb schließlich verdient Sieger .

In der 5 . Minute erzielte Villingen den Führungstreffer . Dann

gab es bis 3 Minuten vor Schlug keine Aenderung , als ^ Rastatt
überraschend den Ausgleich erzielte . Aber die Villinger strengten
sich sofort mächtig an und erzwangen schon eine Minute später im

Anschluß an eine Ecke das Siegtor . 800 Zuschauer .

FB . Ofsenburg — SC . Freiburg 1 : 2 (0 : 2) .
-ch- Ofsenburg , 23 . Sept . (Eig . Drahtber . ) Die Freiburger

gewannen gegen die äußerst schwach spielenden Offenburger verdient .

Schon in der ersten Halbzeit gestalteten sie das Spiel überlegen
und legten zwei Tore vor . Nach dem Wechsel bot sich das gleiche
Bild . Freiburg konnte aber die gute Hintermannschaft der Offen -

durger nicht mehr schlagen während diese bald nach der Pause

zum Ehrentreffer kamen . Vor 1200 Zuschauern leitete Ewinner -

Etuttgart nur mäßig .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

F .V . Daxlanden — Germania Durlach 1 :2 .
F .V . Knielingen — V .f .B . Karlsruhe 3 : 1 .
F .C . Südftern — F .C . Mühlburg 1 :2.
F .Ees . Rüppurr — Germania Untergrombach 3 :0 .

ftftia Slidbaden :
Sp .Vg . Baden -Baden — V .s .R . Achern 2 :4 .
V f B . Caggenau — F .V . Kuppenheim 3 : 1 .
F .V . Oos - F .V . Kehl 0 :3.

Kreis Oberbaden :
F .C . Weil — F .V . Lahr 6 :5 .
F .C . Waldkirch — Pol .SpV . Freiburg 4 :4 .
Phönix — Sportfreunde Freiburg 2 : 1 .
Kickers Freiburg — F .C . Friedlingen 5 : 1 .
F .C . Tiengen — F .V . Lörrach 1 : 1 .

Kreis Schwarzwald :
St . Georgen — V .f .R . Schwenningen 0 :2 .
S .C . Schwenningen — F .C . Singen 3 :2 .
F .V . Tuttlingen — Sp .Vg . Schramberg 1 :4.

Kreis BMtelbaden.
Der gestrige Sonntag sah die Kreisliga fast vollzählig aus dem

Plan . Es gab wiederum sehr spannende Treffen , die teilweise einen

ganz knappen Ausgang nahmen . Auf Punktteilung halte sich feiner

der Beteiligten eingelassen , Sieg oder Niederlage hieß die Losung .

Der Tabellenführer Frankonia weilte bei Germania

Karlsd orf und kehrte von dort mit einem klaren 5 :2 Sieg zu-

rück. Einen schweren Gang tat der F .C . Mühlburg zum F . C.

Eüdstern , wo bekanntlich die Punkte nur nach hartem Kampf
verteilt werden . Es reichte diesmal , obwohl mit Ersatz , endlich zu
de« erste« beiden Pünktchen , mit 1 :2 behielt Mühlburg schließlich
das bessere Ende für sich. Auch in Daxlanden trennte man sich
mit einem 1 :2 Resultat . Entgegen den gehegten Erwartungen blieb
aber nicht Daxlanden Sieger , sondern die Durlacher Germanen .
Der einstige Bezirksligist B . f .B . Karlsruher ziert in trautem Ver -
ein mit Bruchsal weiterhin das Ende der Tabelle , da es ihm nicht
gelanq , den F .V . Knielingen auf dessen eigenem Gelände zu besiegen ,
S : 1 für Knielingen hieß es nach Schluß des Spieles . Zur Ab -

wchslung kam auch ein Spielabbruch zustande , und zwar in
Rüppurr , wo Untergrombach eine Gastrolle gab . Räch dem
Stande von 3 :0 für Rüppuu , fühlte sich Untergrombach durch eine
Schiedsrichter - Entscheidung benachteiligt und trat kurzer Hand nicht
mehr an . Profitiert hat Untergrombach zweifellos nichts dabei .

F .C. Siidstern — F .C. Mühlburg 1 :2.
Beide Mannschaften lieferten sich einen hartnäckigen und span -

« enden Kampf , der das Interesse der Zii -schauer von Anfang bis
Schluß in Anspruch nahm . In der ersten Hälfte schotterten die An -
griffe der beiderseitigen Stürmerreihen an den schlagsicheren Der -
teidigungen , sodaß es mit 0 :0 in die Paufe ging . Nach dem Wechsel
drängt Mühlburg und kann auch bald durch den Halblinken die
Mhrung an sich reißen . Fast unmittelbar daraus , stellt Strecker
durch einen Weitschuß das Spiel auf 2 :0 . Südstern spielte sehr auf -
opfernd und sah seine Anstrengungen dadurch belohnt , daß Maier
» ach einem Durchoruch , scharf und unhaltbar das Ehrentor erzielte .

F .B . Daxlanden — Germania Durlach 1 : 2.
Räch der schwachen Leistung von Durlach hatte man allgemein

mit einem Sieg von Daxlanden gerechnet . Es kam aber wieder
einmal anders . Germania war sich der Lage wohl bewußt und ging
mit einem großen Eifa in den Kampf . So konnten die Gäste in
der ersten Hälfte des Spieles den Kampf teilweise überlegen ge-
stalten . Gelegenheiten zum Führungstor waren auf beiden Seiten
vorhanden , in der Aufregung könne « jedoch beide Parteien einen
Elfmeter nicht verwandeln Kurz vor der Pause gelingt es Durlach
aber doch in Führung zu gehen . Nach Wiederbeginn sucht Daxlan -
den mit Macht den Ausgleich herzustellen . Durlach war aber glück-
licher und erzielte im Anschluß an einen Strafstoß durch den Links -
außen das zweite Tor . Wohl gelang es Daxlanden im weiteren
Fortgang des Spieles eine drückende Ueberlegenheit he ^auszuipie -
len , es reichte aber nur zu einer Verbesserung des Resultats durch
Elfmeter auf 1 :2.

F .B . Knielingen — VfB . Karlsruhe 3 : 1 .
Die Knielinger Elf zeigte ihre derzeit gute Form in diesem

Spiel . Vor allem der Stunn konnte durch sein gutes Angriffsspiel
gut gefallen , und auch die Verteidigung einschließlich Läufer leistete ,
ganze Arbeit . V .f .B . spielte nicht schlecht , der etwas zerfahren spie-
lende Sturm vermochte sich jedoch gegen die gute Knielinger Hin -
termannschaft nicht durchzusetzen . Gegen Mitte der ersten Hälfte
konnte V .f B . in Führung gehen , es dauerte aber nicht lange , und
Knielingen hatte ausgeglichen , un » bald darauf durch den Halb -
linken auch das 2. Tor zu erzielen . Nach der Pause wurde Knielin -
gen längere Zeit in seiner eigenen Hälfte festgehalten , ohn daß es
V .f .B . jedoch gelang , den Ausgleich zu ergänzen . In der Milte der
zweiten Hälfte kam Knielingen wieder mehr auf , wobei dem herein -
gelaufenen Rechtsaußen gelang , eine schöne Flanke zum dritten und
letzten Tor einzuköpfen .

F .-E . Rüppurr — Untergrombach 3 : 0.
Beim Stande von 3 :0 für Rüppurr , verweigerte Untergrombach

das weiterspielen , wegen einer Entscheidung des Schiedsrichters .
Rüppurr war besser wie Untergrombach und hätte auch bei vollsten -
dw r Austragung des Spieles den Sieg wohl nicht aus der Hand
geg . den.

Leichlalhlelik-Ausklang.
Neue deutsche Rekorde iu Ketlbrvnn . — Dr . Peltzer in Budapest .

Neue deutsche Leichlajhletik-Äekorde in
Kettbronn.

Süddeutsche Meisterschaften im 50 Km .- Gehen und 25 Km .-Laufen .

) ( Heilbronn , 23 . Sept . ( Drahlbericht ) Durch den BfR . Heil -
bronn kamen am Sonntag die Süddeutschen Meister -
schaft >. n im 50 Km . - Gehen und im 25 Km . - Laufen zur

Dr. Peltzer in Budapest.
Sein Start am Samstag .

Dr . Otto Peltzer ging am Samstag beim Herbstmeeting V

MlC . Budapest über 400 Meter Hürden an den Start . P <

tzer war erst am Samstag in Budapest eingetroffen , infolgedess
. . . . , . . noch ermüdet und konnte nicht mehr als einen dritten Platz err <

Durchführung In beiden Wettbewerben konnten neue deutsche chen . Sieger wurde in 54 .4 Sek . der bekannte Italiener Facel >

Rekorde aufstellt werden . Eine Nachprüfung der Strecken wird : ^ ---- : i — ™

ergeben ob die neuen Höchstleistungen anerkannt werden können ,
jedoch besteht vorläufig noch keine Veranlassung , die wirklich guten
Leistungen der neuen Rekordliste anzuzweifeln . Im r<0 K m - Gehen
das auf der Landstraße ausgetrag . n wurde , passierten van neun
Gestarteten acht das Ziel . Der Sieger Reichel - Bajuvaren München
führte schon bei der Wende (25 Km .) mit acht Minuten Vorsprung
vor HePnger und Luder (beide Nürnberg .) Das Endresultat lau -
rete : 1 . N e i ch e l - Bajuvaren München 4 :32 25.1 Std ( neuer deut¬
scher Rekord ) : 2 . H e i .s i n g e r - TSV .-Nürnberg Mühlhos 4 : 56.17
Std . : 3 L u b e r - TSV .^Nürberg Mühlhof 4 :5854 Std . ,

' 4 . Wied -
Eintracht Frankfurt ; 5 . Wernig -Viktoria Aschaffenburg ; 6 . Siengel -
SV . Nürnberg -Mühlhof ; 7. Wenninger VfB . Groß -Auheim ; 8.
Schinzis -SC Freiburg .' Das 25 Km . - Laufen kam auf einer achtmal zu durch-
laufenden , etwa 3000 Meter langen Rundstrecke zur Durchführung .
Sieger und Süddeutscher M ister wurde H . Helber - VfB Stutt -
gart m der neuen deutschen Rekordzeit von 1 :27 .05 .1 Std . z
2 Ronald -Saar Saarbrücken 1 :28 .33 Sft . ; 3 Essig -Stuttgarter Kickers
1 :29.22 .1 Std . ; 4 . Lukas - l . FC Nürnberg : 5 . Müller Stuttgarter
Kickers ; 6 . I . ckel -Saar Saarbrücken ; 7 . Bronner - Spartania Vai
hingen ; 8 . Rath -Stuttgarter Kickers . Mannschaftswett¬
bewerb : 1 . Stuttgarter Kickers 10 Punkte ; 2 . Spartania
Vaihingen 18 Punkte . — Württembergische Meisterschaft : 1 . Hclber ;
2. Essig ; 3 , Müller ; 4 . Bronner .

Die interessanten Nahmenkämpfe .
Auf mittelmäßiger Bahn kamen bei gutem , nur einmal durch

starke Regenschauern unterbrochenem Wetter recht gut besetzte Rah -
menwettbew . rbe ?ur Durchführung . Der interessanteste Kamps war
das Rennen über die 110 Meter Hürden . Durch schlechten Start kam
der glänzend verbesserte Frankfurter Welscher um die Chance ,
den Amerikaner L e i st n e r zu schlagen . Leistner siegte mit
einem Meter Vsrsprung in 14 .9 Sek . Drei Meter hinter Welscher
folgte der Deutsche Meister Steinhardt - Karlsruhe .

Die Ergebnisse lauteten : 100 Meter - Einladung :
1 . Salz -Eintracht Frankfurt a . M . 10 .8 Sek ; 2 Kohler -Stuttgarter
Kickers 11 Sek . ; 3 Stein -Heilbronn . — 100 Meter offen : 1.
Schmidt Eintracht Fran -furt I11 Sek . ; 2. BarthNüriingen 11 .4 Sek . ;
3 . Heist-Stuttgarter Kickers. — 200 Meter - Einladung : 1 .
Eldracher Eintracht Frankfurt 22 .2 Sek . ; 2. Meisel 1 -1 FC . Nürnberg
22 .6 Sek . : 3 . Kohler -Stuttgarter Kickers . — 400 M e t e r : 1 . Meisel l £
1 FC . Nürnberg 52.9 S f. ; 2 SribbaStuttgarter Kickers 54.1 Sek . ;
3. Sackmann Kickers 54,2 Sek . — 800 Meter - Einladung : l .
E nge lhardt i -Teutonia Berlin 1 : 59.5 Min . ; 2 . Jordan - Eintracht
Frankfurt 2 :01 Min . ; 3. Lang -Heilbronn — 3000 Meter : 1. Engel¬
hardt II -SV . 98 Darmstadt 9 :31 .6 Min . ; .2 Sturm - VsR . Heilbronn
9 :51 Min . — 4 mal 100 Meter : 1 Eintracht Frankfurt a . M .
44.1 Se ' . ; 2 . VsR . Heitbronn 45,2 Sek . ; 3 . Stuttgarter Kickers
45 .7 Sek — 4 mal 800 Meter : 1 . VW . HeiBronn 8:24.2 Min .
(neuer württembergiOer Rekord ) ; 2 . Stutigarter Kick rs 8 :25 9 Min . ;
3 . Mannheimer TG . — 110 MeterHiirden : 1 . Leistner - USA .
14 9 Sek . ; 2. Welscher -Eintracht Frankfurt a M . 15 Sek . ; 3 . Stein¬
hardt - Phönix Karlsruhe 15 .3 Sek . — Weitsprung : 1 . Barth
Nürtingen 6 .72 Meter ; 2 . Nickel-Stuttgarter Kickers 6 22 Meier . —
Hammerwerfen : 1 . Wenninger -Stuttgarter Kickers 42 01 Meter.

ein Spezialist für diese Strecke . Den zweiten Platz belegte in 55

Sek . der Ungar Karpathy , der 20 Meter Vorgabe hatte . Peltzc
Zeit war 58,2 Sekunden .

Sieg und Niederlage am zweiten Tag .

+ Budapest , 23. Sept . (Drahtber .) Am zweiten Tag der i «

ternationalen Leichtathletikkämpfe in Budap «

startete Dr . Peltzer über 800 und 1500 Meter . Im 800 Mete

Laus traf er aus den ungarischen Meister Barst und auf den Ii '

liener Tavernari . Das Wetter war schlecht, die Bahn sehr wei >

Die erste Runde wurde in 61 Sekunden zurückgelegt . Bis 500 Met >

lagen die drei Favoriten dicht beisammen , dann zog der Italien
davon . Dr . Peltzer gelang es im Endspurt zwar an Barst vorbeiz >

kommen , Tavernari aber war nicht mehr ganz zu erreichen .

Italiener siegte in 1 :55,4 Minuten mit vier Meter Vorsprung
Dr . Peltzer , 1 : 55,8 Min . und Barst , der dichtauf folgte . — Im 1 r>0

M e ter - Lauf war der italienische Meister Beccali Peltzci

Hauptgcgner . Beide lagen stets klar in Führung . 30 Meter vor de'

Ziel spurtete Dr . Peltzer dem Italiener davon , um in 4 :04,2
mit vier Metern vor dem Italiener , der 4 :04,8 Min . benötigte , i

siegen . Der Ungar Belloni wurde in 4 :24,2 Min . Dritter .

Ein Leich!a?hle!ik -Iugenö -Club - Dreikampf.
K .F .B . siegt im Clubwettkamps vor B . f.B . Eaggenau und F .C

Phönix mit 88 :69 :28 Punkten .

Am Sonntag vormittag konnte die K .F .B . Jugend diesen glii>

zenden Erfolg erringen . Es wurden Leistungen erzielt , die in
betracht von Bahn und kalter Witterung recht gute sind . Besonder
bemerkenswert waren die 400 Meter von Zimmermann , Ea !
aenau , in 55 Sek . , der auch als Startmann in der Schwedenstasl ^

seinem Verein den Erfolg sicherte . Auch in den Sprungübungi
zeigte Caggenau Gutes , es konnte mit 5 .83 Meter den Weitspru «
und mit 1,55 Meter den Hochsprung gewinnen . Enttäuscht hat 1»

Platzbesttzer , der eine ganze Reihe seiner besten Kräfte nicht Z>
Stelle hatte und nur selten die Entscheidungen beeinflnßen konfl
trotz redlicher Bemühungen von Peters . Auffallend war die star
Vertretung de» K .F .V . an Zahl und Erfolg . Erwartnngsgcnii >

siegte Rüff in den 100 m in 11,7 Sek . vor seinem Kameraden E>
vreß . Schön siegte nach taktisch gutem Lauf in den 800 Metel
während der g -Jugendmann K o r t s mit einem Speerwurf u l
43,40 Meter den Sieg an sich riß und mit dieser feinen Leistung
gar noch H u r st schlug , der in großer Form dem K .F .V . das Kugc
stoßen mit 12,78 und das Diskuswerfen mit 33,40 gewann . In
Sprüngen brachten I o h s und Dahringer den K .F .V . n»
vorne , während die 4 mal 100 m Staffel nach Kampf ihre Vormalb
stellung in Süddeutschland behaupten konnte . Die Härte und R >
terlichkeit im Kampf waren vorbildlich und hätten eine zahlreiit
Zuischauerzahl verdient . Vorbereitung und Abwicklung waren untl
den gegebenen Verhältnissen recht gut . Der Clubwettkamps
eine sich alljährlich wiederholende Veranstaltung sein .

Tennis-Länöerkamps Deulschlanö - Oesterreich .
Deutschland gewinn ! mit8 :3Siegen

A München , 23 . Sept . (Drahtbericht .) Der deutsch - öster -
reichliche Tennisländerkampf in München wurde am
Sonntag programmgemäß beendet . Die Deutschen gewannen an die -
sem Tage — wie zu erwarten war — alle Spiele und somit den
Länderkampf mit 8 :3 Siegen . Trotz des kalten Wetters waren
3000 Zuschauer zugegen , ein Beweis für die Popularität des Tennis -
sports in München . Bemerkenswert an dem Länderkampf war die
Tatsache , daß Deutschland nicht ein einziges Einzelspiel verlor , son-
dern alle drei Punkte im Doppel einbüßte . Die Ueberlegenheit der
deutschen Einzelspieler — Frl - Äußern mußte am Sonntag auf eine
weitere Teilnahme verzichten , da ihr entzündetes Auge eine Scho -
nung verlangte —war dann auch ausschlaggebend für das Ergebnis ,
das 8 :3 Siege , 22 :11 Sätze und 180 :128 Spiele für Deutschland lautete
und damit ziemlich deutlich die bessere Seite erkennen ließ .

Am Sonntag vormittag wurde das abgebrochene Spiel P r e n n—
Matejka zu Ende , gesührt . Prenn zog alle Register seines Kön -
nens und gewann den entscheidenden vierten Satz 6 :2 . Das Ergebnis
des Matsches lautete somit 7 :5, 6 :3, 5 :7, 6 :2 für Prenn .

Nachmittags kämpften dann Dr . I . P . B u ß und W i n t e i st e i n
6 : 1 , 1 :6, 6 :2 , 7 :5. Winterstein war überraschend gut , Dr . Büß hatte
im zweiten Satz eine Schwächeperiode , die der Oesterreich « mit sei¬
nem wirksamen Half - Courtspiel ausnutzte . Frl . Irmgard Rost
schlug Frau Hagenau er 6 :2 6 :8, 6 :2 . Der schnellere An¬
griffsball der Kölnerin war entscheidend . Sie überrannte Frau Ha -
genauer im ersten Satz , mußte im zweiten dafür äußerst hart kämp -
fen und verlor schließlich auch . Im dritten Satz ging Frl . Rost ganz
aus sich heraus und entschied durch schöne Backhand -Smaskes den
Kampf für sich . Sehr schön war das Doppel Dr K l e i n s ch r o t ffl
Froitzhei m—A r t e n s/M atejka 2 :6 , 6 :4 , 6 : 1 , 6 : 1 . Im ersten
Satz fanden sich die beiden Deutschen nicht richtig zusammen , beson -
ders Froitzheim war von der Grundlinie aus zu kurz und unwirksam ,
wogegen Matejka sehr impulsiv spielte , was sich später als taktischer
Fehler zeigte . Der zweite Satz verlief sehr abwechslungsreich , die
Deutschen gewannen dank der besseren Form Froitzheims und des
wirksamen Netzspiels Dr . Kleinschroths . Zu Beginn des dritten
Satzes verstauchte sich Blatejka am Netz die Hand und damit hatten
Froitzhcim/Dr . Kleinschroth , die ein wundervolles Spiel boten , den
Sieg voll in der Hand . Zum Schluß gewann Frau Nelly Ste -
p h a n u s 6 :2, 7 :5 gegen Frl . Eisenmenge r . Die Oester -
reichen » spielte viel zu durchsichtig und unverdeckt , ihr Spiel war fo-
fort zu erkennen , hatte nicht genug Taktik und Variation . Frau
Stephanus variierte ihr Spiel besser, war zwar im zweiten Satz
einige Zeit in Gefahr , fand sich aber dann wieder .

Die Tennisweltrangliste fvr 1928.

Cochet und Helen Wills an der Spitz ? — Cilly Auhem an 7. Stelle .

Seit Iahren schÄi gibt der englische Tennisexperte Wallis
Mhers eine W e lt r a n g l I st e der besten zehn Spieler und Spie -
lerinnen haraus , die schon lange Anerkennung gefunden hat und
die gleichsam die Rolle einer offiziellen Rangliste übernimmt . Die
Ehre eines Weltmeisters ist in diesem Jahre dem jungen Franzosen
Henri Cochet zugefallen , der zwar in Wimbledon gegen Lacoste
unterlag , aber dafür die Meisterschaften von Frankreich und Ame -
rika errang . Sein Landsmann Re »£ Lacoste , muß dafür diesmal
mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen , obwohl er Wimbledan -Sie -
ger ist, während Tilden , der Raiiglistenerste der Jahre 1920 bis
19?^ die dritte Stelle einnimmt . Eine Ueberrakchung b°deutet der
7 . Platz des jungen »Engländers H . W . Austin , den Ätyers also

höher einschätzt als Higgs , Gregory etc . Neuling in der Liste ist ^
Italiener de Morpurgo , der aber schon früher hineingehört hat
und eigentlich noch nicht günstig genug plaziert ist . Für den
Australier hält Nilyers I . B . H a w k e s . Daß bei den Damen He >̂

Wills an erster Stelle rangiert , versteht sich von selbst , ebenso w
der zweite Platz von Lily de Alvarez . Hinter ihr kommt die ju »!
Australierin Daphne Akhurst , die eine gute Rolle spielte und u.
auch die deutsche Meisterschaft gewann . Miß Bennett koinmt ll
Engländerin zu gut weg , da sie gegen Schluß der Saison vollkom '^
abfiel . Auch Miß Watson steht z>u Unrecht vor Miß Ryan und
Äußern , die erst an 7 . Stelle rangiert wurde - Cilly hat die Wtt ^
zweimal , Miß Nyan einmal geschlagen . Immerhin ist damit Z» '

ersten Mjale seit dem Kriege eine deutsche Spielerin wieder in ^

Rangliste vertreten . Nachstehend die Ranglisten des Engländer
wobei in Klammern die Namen der vorjährigen Platzinhaber z» '

Vergleich angeführt werden :
Herren : 1 . Henri Cochet (Renö Lacoste ) ; 2 . Ren6 Laco

"

(William Tilden ) ; 3 . William Tilden (Cochet ) 4 Francis T . H» '

ter (Jean Borotra ) 5 . Jean Borotra (Manoel Alonso ) 6. Geo ^
Lott (Hunter ) 7 . H . W . Austin (Lott ) 8 . John Hennessey (Hennessc«

9. H . L - de Morpurgo (Burgnon ) 10. I . B . Hawkes (Jan Kozeluh
Damen : 1 . Helen Wills (Wills ) 2 . Lily de Alvarez (tte Alvarel

3 . Daphne Akhurst (Elizabeth Ryan ) 4 . Eiken Bennett ( Mol >

Mallory ) 5 . Maud Watson (Jane Godfree ) 6 . Elizabeth RY>'

(Betty Nuthall ) 7 . Cilly Außem (Elizabeth Heine ) 8.
Boumun (Joan Fry ) 9 . Helen Jacobs (Boumanj 10 . Miß B »?

(Charl . Thapin ) .

Bezirkstennisturnier in Baden - Baden .

Eine große Enttäuschung war das Bezirkstennist « ^
n i e r von Rot -Weiß Baden -Baden , mit dem die süddeutsche Saist ^
beschlossen werden sollte . Eine Reihe der besten süddeutschen Spiel '

aus Mannheim , Stuttgart etc . hatte zugesagt , aber die Zusagen w»'

den nicht gehalten , obwohl man — mit Ausnahme von Dr . B »?

der in München im Länderspiel tätig war — fest mit dem Ersch^

nen der Spieler gerechnet hatte . Bei den Herren gewann Hild ^
b r a n d - Mannheim gegen Krafft 4 : 6 , 6 : 4 , 6 :4 und Weihe -Fr ^
bürg fertigte Stresemann , den Sohn des Reichsaußenminists ^
6 : 1 , 6 : 1 ab . In der Schlußrunde siegte dann Hildebrandt 1 : 6 , 6 -

6 : 4 über Weihe . Das Dameneinzel gewann Frl . Hilde Weihe
6 : 2 gegen Frl . Eisenbeiß , im Herrendoppel siegten Weihe - Krafft fi '

,,
6 :4 über FouquS - Hildebrandt 6 :4 , 6 :4 und das Gemischte Dopp

fiel an die Geschwister Weihe , die Frau Schäser -Berger 6 : 1 , 6 :4 fc'1

Nachsehen gaben .

Weitere Fuhball-Ergebnisse.
.-̂ -Klasse - Ergebnisse :

VfR . Neureut l . gegen I . FV . Söllingen 7 :3 (5 : 0)
Vi'R . Neureut II - gegen II . FV . Söllingen 1 : 1 .
BfR . Neureut Jug . gegen Beiertheim Jug . 2 :2.

^ - Klasse im Kraichgau .

F .C . Heidelsheim — F .V . 09 Philippsburg 4 :4.
Frankonia Bruchsal — F .C . Oestringen 12 :0.
Olympia Kirrlach — Sp .Vgg . Oberhausen 2 :3 .
F .C. Graben — F .V . 1912 Wiesental 3 :2.
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ÄandbaU-Länderspiel Württemberg-Baden.
Baden siegt 7S (5 : 1 ).

Dos zweite Hamdball -LändeHpiel zwischen den beiden Turn -

Keksen Württemberg und Baden kam anläßlich des Auftaktes ?u !

Werbewoche in Göppingen zum Austrag . Das Spiel brachte ein -"

überraschend hohen Sieg der basischen Ländermannschaft . Mehr als

8000 Zuschauer umisänmten das Eöppinger Stadion , als die badischk
Mannschaft unter starkem Beifall den Platz in folgender Aufstellung
betrat :

SinkDietrich Stöhr Herb Horn
dessl $ <523. Hdlbg . Tv . 62 Weinh . PSV . Hdlbg . Tgd . 78 Hdlbg . PSV . K ' ruh «

Wacker BayerKohler
alle drei Tgd . 78 Heidelberg

Schwander Knöhel «
PSW . Heidelberg PSV . Heidelberg

Hilker
PSV . Heidelberg

vnter brausendem Beifall folgte die Ländermannschaft Wllrt
« mbergs .

Die Schwaben spielten an mÄ> setzten sich vor dem Badener Tot

fest. In der L. Minute brach der badische Sturm durch und erzielte
das Führungstor . Die badische Mannschaft hatte einen grasten
Ciegeswillen . In der IS . Minute stand das Spiel bereits 4 :0 für
Baden . Langsam tont auch die schwäbische Mannschaft mehr auf
irnd konnte auch noch in der 1 . Halbzeit das erste Tor erzielen , ohne

Iicfl4 verhindern zu können , dah Baden auf 5 : 1 erhöhte . In der Zweiten

beiz' Halbzeit war der Kampf völlig ausgeglichen . Schwaben erzielte
xi eins , Baden zwei weitere Tore . Mit 7 :2 endete das interessante

Cpiel , das die bessere Mannschaft verdient gewonnen hat .
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Kurze Sporlnackrichlen.
Die westdeutsche Eehermeisterschast über 50 Km . wurde von

L a h a y e -Aachen gewonnen .

Der Schwimm - Klubzweikamps Wasserfreunde Heil -
bronn und Mocnus Offenbach endete 12 :8 zugunsten der Heil -
bronner . *

Der Fuhb all -Siädtekampf Budapest —Berlin endete mit einer
sensationellen 8 »-Niederlage der Berliner Mannschaft . Berlin hatte
im Vorjahr in Berlin mit 4 :2 gesiegt .

RSsemann erfocht in Hamburg in der dritten Runde einen
l . o. Sieg über den dänischen Schwergewichtsmeister Petersen .

Handball im Karlsruher Turngau .
Berbandsspiele. I

Kreis - Meisterklasse : K .T .V . 46 — 3JI .X .5B. 6 :3 (4 :0)

Gau - Auf st iegklasse : Tv . Ettlingen — Tv . Rintheim 7 :1

(3 : 1 ) . Tgd . Neureuth — Ettlingenweier 5 :2 ( 1 : 1) .
Eau - ^ - Klasse : Tgs . Rüppurr — T .u .Sp .Bd . Durlach -Aue

4 :3 (2 :2) . Tv . Langensteinbach — Tgd . Mühlburg 0 :16 (0 :9) .
Gau - Jugend : K .T .V . 46 — Tgd . Mühlburg 25 : 0 (12 : 0) .
Gau untere Mannschaft I : Tv . Ettlingen II — Polizei II

2 : 4 (1 :0) . Tgd . Neureuth II — Tv . Durlach III 3 : 1 .
Gau untere Mannschaft II : Tgs . Rüppurr II — T .u .Sp .-

Bd . Durlach -Aue 1 :3 (0 :2 ) .
Privatspiele.

Tv . Durlach l — Polizei Karlsruhe 6 :6. Tbd . Durlach — Tv .

Heidelberg -Rahrbach 7 :4 (3 :3 ) .
Tgd . Teutfchneureut — Tv . Ettlingenweier 5 :2 (1:1) .

In Teutschneureut stellte sich der Neuling der Ausstiegs -

klaffe vor und zeigte mit einem Halbzeitresultat von 1 : 1 , dah er

auch in diefer Klaffe kein zu verachtender Gegner ift . Nach der

Pause machte sich allerdinas die gröbere Kampferfahruna der Tgd .

geltend , die in 4 weitern Toren zum Ausdruck kam , denen Ettlingen -

nwier nur noch einen Erfolg entgegensetzten konnte . Der Sch 'eds »

richter war gut .
Tgf . Rüppurr — T .u .Sp .Bd . Durlach -Aue 4:3 (2 :2) .

Als ersten Gegner in der Verbandsrunde hatte R ü p p a i r

die spielstarke Mannschaft des T .u .Sp .Bd . Durlach - Aue zu Gast .

Das Spiel beginnt in lebhaftem Tempo . Beide Tore kommen ab¬

wechselnd in Gefahr , doch wird infolge übergroßer Aufregung beider -

seits vorerst kein Erkola erzielt . Aue schießt nach gutem Durchspiel
bas Führungstor . Gleich darauf wird ein Rüppurr zugesprochen r

Strafstoß scharf und präzis »um Ausgleich verwandelt . Aue acht

erneut in Führung , durfte sie aber
'
wieder nicht lange behalten ,

denn Rüppurrs Mittelstürmer gleicht durch gut plazierten Schuh

aus . Nach der Pause kann Rüppurr das Spiel etwas überlegen

gestalten und zwei Tore vorlegen . Ein überraschender Durchbruch

ermöglicht es Aue , einen Erfolg aufzuholen . Der Schiedsrichter
leitete einwandfrei .

Tbd . Durlach l — Tv . Heidelberg -Rahrbach 7 :4 (3 : 3).

Im Anschluß an ein großes Wcrbeturnen trafen sich obige

Mannschaften zu einem Handball -Werbespiel , das zwei gleichwertige

Gegner zusammenführte . In überraschender Weise erzielte Durlach

die drei ersten Tore , die aber Rohrbach bis zur Pause tn gut durch-

geführten Gegenstößen aufholen konnte . Nach der Paus « wurde der

Kampf heftiger . Durlach zeigte sich überlegen und bringt es in

dieser Schwächeperiöde des Gegners zu 3 weiteren Erfolgen . Kurz

vor Schluß sind beide Teile noch einmal erfolgreich .

Aus dem Karlsruher Turngau.

Am vergangenen Samstag fand die Spätjahrs - Haupt -

Versammlung der Schiedsrichtervereinigung statt .

An Stelle des erkrankten Vorsitzenden Denzler , gab Lorenz einen

genauen Bericht über die bisherige Tätigkeit der Vereingung . Man

konnte daraus ersehen , daß dieselbe , trotz ihres kurzen Bestehens ,

schon sehr viel geleistet hat . Dieser Bericht , sowie der Kassen -

bericht und die Arbeit des Schriftführers fand die Zustimmung der

Anwesenden .
Bei dem Punkt Neuwahlen mußte ein neuer Vorsitzender

wurden Holl tv . Durlach und A m o l s ch MtP . vorgeschlagen

und einstimmig gewählt .
Außerdem gingen verschiedene Anträge ein . So wurden u . a.

die Satzungen umgeändert ober erweitert , die ebenfalls volle

Zustimmung fanden .
Fernerhin wurde festgelegt , daß bald ein Lehrkurs für

Prüflinge stattfinden soll , der Termin wird noch rechtzeitig

bekanntgegeben Bereits jetzt sei darauf hingewiesen . Mit einer

Aussprache fand die Hauptversammlung ihren Abschluß . K —r .

1 Schwimmsport I

Japanreise Rademachers .

— Magdeburg , 24 . Sept . (Funkspruch .) Nachdem das Aus -

wärt ige Amt an den Vorsitzenden des Deutschen Schwimnwer -

bandes die Bitte gerichtet hat . aus außenpolitischen Rück -

sichten die Japanreise Erich Rademachers zu geneh¬

migen , hat der Deutsche Schwimmverband in Aenderung seines bis -

herigen Standpunktes diese Genehmigung am Sonntag erteilt , so-

daß Rademacher nun nach Japan darf , wenn es technisch noch mög -

lich ist.

406. verslelmm .
Am T >Ie» staa . den 25. Sevt . 1928. 10 und

14 Itfir 80 . versteigere ich t . A . wcaeu Weg,na
« es Freiherr » Baron von Sch . . Stefanien -
nrafte 29 a . a . : 1 Maha « . Spieaelfchrank . 1
weis,es Bett mit Nokhaarmatr ., Chaiselongue .
1 Waschtisch mit Marmor . 2 zweitt -riae Klei -
oerschränke . 2 Nachttische , Tische . Kom -
Moden . Spieltisch . ParaventS Lüsterweibchen .
Spiegel . Teppiche . Eisschrank . Vorhänge und
Stores . Stasseleien . »irka 200 Bücher , ferner
antike Zinngegenständ -e . Steingntkrüge .
vaneneen . Teller . Vasen . Nivveßgegenftände .
Radierungen lS . Thomal . Bilder , ca . 15
Hirschgeweihe . Rahmen . Uhr mit Leuchter .

Partie Kiichenvorzellane . Gläser und son -
iget Hansrat . lF .H. 2ögl >

Mar Sasse . Versteigerer ,
Karlsruhe «Baden ».

I

Massenzufuhr
in

PreisseiMrei
Verkauf am Dienstag auf dem
Markt am alten Bahnhof .

Verkauf am Mittwoch auf dem
Ludwigsmarkt .

1

•>5067
Metzger .

Feldbabngerfitc
Schienen und Gleise , Weichen

Wagen . Drehsch iben , Ersatzteile
Dampf -Lokomotiven

und Motor -Triebwagen
mit sparsamem Dieselmotor

Bau - föaichinen
Betonmische ' . Winden Werkzeuge
Bagger und Drehkräne , Stein¬
brecher mit Sortiertrommel
fflaxStrauss . Kapisruhe
Büro u . Lager Rheinhalen Tel . 259

Friedrich Srijanth
Klavier - , Violine -, Cello - , Theorir -

Ittnferridjt
Verwigstr . 2 , m .

Weißeln und
Tapezieren

m . ravrten pro Simm .
30 JH . » Qrtit Weiseln
n. Cellarb . 20 M , » in
zahlg . 5 M . Rest in
Wochenrat . z M . S!nr>
u . (E7355 an Bad . Pr .

Lohnbücher
na »

dem Muster der
ZNdwestl BangewerkS

BkrufZgcnosscnichall

empfiehlt

z . Thiergarten
(Badislde Presse, .

Pianos

Miet e

». iflauFer
Kalserstr . )76
Ecke Hirschstr .

StraßenD . Haltest .
23K7 '

2-4 zentral gelegene
Büro - Räume

el . Licht , Warmwasserleltunsr und kleiner
Schalterraum zu vermieten . Angebote
unter Nr . 23740 an d . Bad . Presse erbeten .

Beschlagnahmefreie (24196 )

4 Zim .-Wohnung
in ! er HSndelstlake 12 . mit Küche . Vad .
Madchenkammer . Terrasse . Warmwasserheizg .
usw . . neuzeitlich eingerichtet , evtl . mit Auto -
garage . sofort oder später »u vermieten .

vselsn £ M im . Ht® .,
Belsortftrabe 14. Televbon 582.

I
§diüneriaden
mit schöner 3 3imm .«
Wohng ., gegen 2—3
Zimmcr -Zpolmu, » [»f.
»u tausche » gesucht .
Angeb . n Nr . B7S49
an die B ad . P resse.

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
2 . » Stock ( ohne Bad )
Weststadt . gegen eben -
falls 3 Zimliierwohno .

zu tnusch . gesucht.
Angeb . u . Nr . 241SM

an die Bad . Presse .

Faconierhflie
AmaiiensiraffeNr . 13

Zu vermieten

Zu vermieten

schöner
Eckladen

mit zwei grob . Schau -
senstern , tn der Mit -
tclstadt , geeignet für
Ziliale oder Äusstel -

i lungSraum . Angeb . u .
F72 .V. an d . Bad Pr .

mit 2x3 Zimmerwoh -
rni.no (Nähe Rastatts »,
füi 60 —65 M monat¬
lich zu vermieten . Zu¬
schriften u . Nr . 4468 «
an die Bad . Presse .

| W ; / . n ~

Fachmännisches
Anstricken / Neustricken

von Strlimplen — Socken
in meiner öpezial - Werkstat e

RUDOLF VIESER jr.
Ladwigsplatz

Südstadt . ^
S <k>önc , helle (B113S

Werkstätte
m . Nebenr ., Ob :r - n .
Seitenbel . , 24 m ' gr . ,
evtl . m . Wohngel . , zu
vermieten . Melden :
Augartenstr . 25 , II .

prompt u .
s a, u ber

Schöne
z ZImmer - Wobnuna
auf t . Okt . , u verm .
S.iiurgstr . 15 1 . St .
lWeiöerfeli ». , (B1173 »

Im Zentrum v. Karlsruhe , Nahe d . Kalserstr .

mit grnBem Schaufenster
ii. drei zugehörigenRäumenLaden

terner

weaen beabsichiigter Verleuun « des bisherigen
Geschäftsbetriebs au * Frlih .tahr 1929

zu vermieten .
GeTL schriftl . Anfraaen unt . Nr . 24 !22
an die „ Badische Presse " erbeten .

3 « vermieten :
1 Z -Molmnng . 35 Jt
2 Z . -W . . Bad . 60 Jl
S Z . -Wobnuna . 55 M
4 . S. 6 . 7 Ä . -Woüna . .
Fabrik n . Lagerraum .
Für Mieter n Zier -
mieter kostenlos .

Notlidurft . Kaii ' erstr
Nr . 87 . I . 081174 '

Zimmer
Schön mllbl Herren -

und Schlafzimmer zu
vermieten . (B7R >>
^ riedenNr . 14. 3 . St .

Gnt möbl . Schlafzlm -
mer an Schülerin od .
beruksiät . Dame in
HerrschastSbauS zu
vermieten . Schirmet ,
str . 3 vart . ( F .H .2581

Möbl . Ainnn . mit el
Licht zu verm . (B1VS5
Rudolfftrafie SS . V .

(Mut möbl . Herren¬
zimmer und Schlaf -
, immer an ruhigen ,
berufst . Herrn zu ver -
mieten tn gut Haufe .
Schiimerstr . 3. vart .

(F . H . 2582 )

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu verm .
Amali nstr . 77 , 2 . St ..
Kailerplatz . (FH2527

Großes , saub . möbl .
Zimmer

mit LillchenbenUtzg . , an
Ehepaar od . befs . Hrn .
zu vermieten . (24276
KriegsNr . 151 . 4 . St .

Eins , möbl . Zimmcr .
kl Licht , mit 1 od . 2
Betten , fof .
Ettliingeritr .

z. verm .
21 , part

(B1137 )

Roifcrftr . 56, 3 Tr ., a .
1. Ott . g . möbl . Aim .
m . Pens . z . vm . B1082

Gut möbl . Zimmer
mit Klavierbcniitzung
zu verm . Friseurgcsch .
Lesssngstr . . 8 . (B10R !

Mans .-Zimm . , möbl . ,
zu vermieten . (B1113
Kaiscrsiraße 186 . III .

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . z . vm . (BllSS

Kreuzsiratze 16. II .
Gut möbl . hell . Zim .

sos. zu verm . (FW512
Schttvenstr . 34, 3 . St .

Zimmer , schön möbl .,
el . L . , m . od . oh . Pen -
ston zu verm . (B1164

Leovoldstr . 15 . II .
Gut möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer od . zwei
möbl . Zinnncr zu v !r -
mieten per fofori od^r
1 . Okt . Näh . (FH2 <« 7
Lefssnnftrake 13, III .

Klein ., möbl . Balkon -
zimmcr u . gröf ! .. möbl .
Parterre ?,im . mit Kla -
vier u . el . L . zu verm .
Gartenstadt Rüppurr .
?rm Grün 22 . (B1I62

Leeres Zwmer
zn vermieten . Zu er -
fragen u . Nr F W .
Slü in der Bad . Pr .,

Lesfingstrafte 9, 1 Tr .,
b . Mühlbg . Tor , gilt
möbl . Zimmer f . 1 od .
2 sol . Herren frei .

(24300)

Möbl . Zimmer
an 2 Herrn zu verm .
Adlerstr . 45 . II . B1163

Zimmer
Junger solider Mann

sucht p ?r 15. Oktober

gut mijöl. Zimmer
Zuschr . it . Nr . 24110

an b ' e Badische Presse .
Anstand . Fräul . sucht

einfach möbliertes
Zimmer

möglich » Weftfiadt .
Angeb . u . Nr . H7333
an die Bad . Presse .
Leere # ZIMMER

gesucht
1. o !>. 2 . Stock , befond .
Eingang , für Büro -
zwecke. Weststadt be-
vorzugt Angebote u .
Nr . R73 «? an die
Badische Presse .

rmmm

Wer
diskontiert zwei kurz¬
fristige Akzepte von ie
M 100.— gegen ange¬
messene Vergütung n .
hohe Sicherheit . An -
geböte n ?! r . 27343
an die Bad Presse .

Gut möbl . Zimmer
an sol . berufst . Herrn
fof . od . auf 1 . Ott
zu vermieten . Telef . ist
in der Wohng . B1116
Belfortftr . 2, 3. Stock .

la Kapitalanlage
Sehr zukunftsreiche « Fabrikunter -
nehmea (Bedarfsartikel ) mit laufen¬
den Auftrügen , in größerer Stadt
Iladens , sucht zur Erweiterung des
Betriebes RM . 30— 50 000 — Privat¬
kapital , bei sehr guter Verzinsung
und garantiertem Gewinnanteil .
Angebote unter Nr . 4623 » an die
Badische Presse .

Hypothekgeld
günstig zu vergeben .
Angeb . N. Nr . J7334
an die Bad . Presse .

Immobilen

Suche sofort gutge -
henie . modern ringe -
richtete

Bädterci a
Konditorei
mit «rosten Backrän -
» ten , in nur gut . Lage
bei M 15 000 Anzahl «.
Sit kauf , bei sofortig .
Nebe , nähme . Ausf .
Angebote u . Nr st .H.
äßflfi '25071 an die Ba¬
dische Presse . Filiale
Hauptpost .

Herbst - SondeiMlngBbot !

Kokos -Läufer
für Küchen , Dielen , Treppen etc ., praktisch ,
warm und preiswert , In allen Breiten
Sußerst billig . .

Ziegenfelle extra
echt ebin . mit Watte gefüttert , in vielen
Größen und Falben , als Bett - , Schreibtisch -
und Sofavorlage . . . . von Mk . 9 .— an

Anfiora chin .
einfarbig und meliert . . von Mk. 12 .— an

Teilzahlung . Ralenkaufabkommen .

Bai Barzahlung
10 % Rabatt

ISS Carl Kaulmann
Kalserstr . 157 , KARLSRUHE, 1 Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank 24182

Damen - u . Herren -

FriseurgelNst
Ichön eingerichtet , mit
gutem Parfümeriege -
schüft in guter Lage In
^ rcibnrg , Br „ ist be-
sond . Umstände halber
, u verkaufen . Tüchtig ,
nachehevaar mit Kapi
tal tst beste Gelcgenh .
geboten . Aug . n . H7183
an die Badische Presse .

Kleine , gute <4SRa

Wirtschaft
mit etwa ? Ockonomie
?u pachten oder zn
kaufen gesucht . Bahn -
Hofwirtschaft bevorzugt .
Angebote unter 89 . W .

Postschlieftfach 116,
Konstanz .

Wirtschaft
mit Metzgerei , Bahn -
bosSnShe . mit grobem
Wein - n . BterumfaS ,
bei Mk . M00 .— An,ah .
lung fof . zu verkaufen .
Vertrag ? - u . lastenfrei .
Ang . U. A .W . 49« an

B . Pr .. Sil . Werderpl .

In bedeutendem Badeort ist ein

Restaurant
mit nachweislich gutem Bier - und Weinver -

brauch , mit schön möblierten Fremdenzim -

mern . Antogaragen jc . an tüchtige , kautions -

fähige Geschäftsleute sofort zn verpachten ^ An -

geböte uner Nr . 24SVS an die Badische Presse .

BÄCKEREI
mit gutem Geschäft n « r tn kleinerer Stadt ,
am liebsten ans dem Lani -e zwischen Heidel -

berg und Freiburg zu raufen «efucht .
15 000 Jl Anzahlung kann geleistet werden .
Preis höchstens S->—85 000 M Eilangebote
unter Nr Z4W8 an die Babifcke Presse .

Zu verkaufen

Lebensm .-Eeilli .
mit gutem Absah , fl .,
fretwerdender Wohng .
it . mögl . Vorhd . Ein
richtung . von erfahren .
Kaufmann zu

pachten
aefucht . Angeb . u . Nr .
37330 an d . Bad . Pr .

Weststadt .
Neubau , erste Lage . m .
3x4 n . 1x3 Z .. Diele ,
Bad , Einfahrt , Garage ,
Miete MQO M , Anzah¬
lung 10— 12000 Mark .
Angebote u . Nr . F .W .
500 au die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

In bester Lage ,

EWMlIIIS
mit 4x4

^
Zimm . . Bad .

Küche u . Zubehör , sllr
36 000 M zu verkauf .
Anzahlung 10000 Jl .
Allgeb . lt . Nr . E733U

an die Bad . Presse .

Verkaufe tm Murgtal
Jnduftrievl . , «utgebd »

MeNMl -
«Weleii

Preis 28—30 000 Jl
bei 8—10 000 J An »
wegen Sterbfall .

Zieglcr . Gernsbach ,
Schwarzw . Jmmo -

bilienbüro . l4620a !

m

Möbelankauf
Möbel aller Art . so.

wie ganze Hausbal .
tungen . kaust und ver
kauft ständig <24226!

M . Dietenbeik ,
Markgrasenstr . 23.

Groß. Kleiliersihrllilt
mit Wäschefach . NM
anterv . . zu kauf . «es.
Angeb . n . Nr . C17341
an die Bad Preffe .

Zn kaufe » gesucht
Büfett ober Nertiko ,
Plllichdiwau . Kinder -
bett . 3 Federbetten »
Kiichenfchrank Anae -
böte u . N > T7814 a »
die Badische Presse .

Geschäftshaus
in bester Lage Pforzheims , ^» den . mit «roh .
Lagerraum und 3 Wohnungen , wovon fttnr
Zimmcr mit Laden sofort beziehbar . Angebote
unter Nr . M7S37 an die Badiiche Presse .

Speziai - Geschäft in Rastatt
erste Lage alte Kundsch .. weg Weg, , des
Inhabers zu verk . Keine Brauchekenntnisse .
Angebote unt . Nr 4S84a an dte Bad . Presse .

Gut eingeführtes gröberes

Zigarren- oder FeinKostgescltöit
in nur erster Lage zu kaufe » gesucht .
Angebote unter Nr O71SS an die
Badische Presse .

BrauchenSieKugellager?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA .-G.
wegen Katalogen . Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions -
Preisen ab badischem Fabriklager .

Trios-Stella meiallguQ ^ oosß
Telephon Baden - Baden 325/328



I Seite 10. Rr . 446. „Badische Presse" (Montag -Nusgabe ) Msntag , den L4 .

Boxmeisterschaften von Karlsruhe.
Einer unserer ruhigsten Vertreter in der Boxsportbewegung , die

Doxabteilung des F .C . Phöniz Karlsruhe unter _ber Leitung
des Herrn Klebsattel , rief am Samstag abend die Freunde und
Anhänger des Boxsportes , in Verbindung mit dem 1 . Karlsruher
Bozsportverein und „Heros " Karlsruhe , in den Friedrichshossaal , wo
die früher schon einmal geplanten , aber widriger Umstände halber
ausgefallenen „Stadtmei >terschaften " zum Austrag kamen . Die
Kämpfe nahmen durchweg , d . h. soweit ste überhaupt zur Durch -

sührung gebracht werden konnten , einen spannenden Verlaus , und
ist es deshalb unverständlich und vom sportlichen Standpunkt aus
bedauerlich , dag .Seros " wegen eines vermeintlichen Fehlurteils
beim Weltergewichtskamps Tlauß -Pyönix — Anderer -Heros
dem weiteren Start fernblieb , und dadurch die restlichen Kämpfe
nicht mehr ausgetragen werden konnten . Mit derartigen Vorkomm -
nisien wird der Boxsportsache wirklich kein Dienst geleistet , und
schlietzlich hat das zahlende Publikum auch ein Anrecht darauf , die
angesagten Kämpfe zu sehen .

Die ausgetragenen Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :
Im Fliegengewicht starteten Iösjel -Phönix — Ritt¬

ler -Heros . Da Rittler Uebergewicht zur Waage brachte , wurde
Jössel Meister veerlor aber den Schaukampf gegen den besseren und
härteren Rittler nach Punkten . Die erste Runde verlief verhalten ,
RitNer schlägt wenig , dafür aber sehr genau ; er bringt sämtliche
Runden an sich.

Zum zweiten Kampf im Bantamgewicht kletterten Krämer -
— Eggensberger -Heros über die Seile . Der alte Ring -

aber in Eggensberger
aus , muh aber auch

einstecken. Eggensberger deckt vorzüglich , so dah Krämer nur schwer
landen kann . Zu Beginn der 3. Runde gibt Eggensberger auf , da -
durch wird Krämer Meister .

Das Federgewicht bestritten Ulmer -Phöniz — Bachinger -
Heros , lllmer , der erst seit 4 Wochen boxt lieferte gegen den ring -
erfahrenen Bachinger einen großen Kampf ; er hat zweifellos Zu -
kunft . Die erste Runde geht an Bachinger , während tn der zweiten
lllmer aufholt und Bachinger einige schwere rechte Haken einstecken
muh . Im Verlauf der dritten Runde landet Vachinger dann einen
autsitzenden Rechten , so dah lllmer bis 8 auf die Bretter mutz.
Bachinger einstimmiger Sieger nach Punkten . *

Der Leichtgewichtskampf Birk -Phönix — Straub - K .B .V .
nahm ein rasches Ende ; nach wenigen Schlägen von Birk gibt Straub
aus , so dah Birk zu einem schnellen Sieg kam .

Den letzten und zugleich schönsten Kampf des Abends bestritten
Cla uh -Phönix und A n d erer - Heros im Weltergewicht . Ohne
sichtliche Ueberlegenheit des Einen oder Anderen kamen beide über
die Distanz . Der harte und technisch feine Kampf brachte beiden leb -

Phönix — Eggensberger -Heros über die G
fuchs Krämer geht gleich aufs Ganze , findet ä
leinen Meister . Kramer teilt schwere Treffer

Das Kampfgericht sprach
zu , was bei „ Heros " lebhaften Protest auslöj
haften Beifall .
zu , was be , „H
Abbruch der Kämpfe führte . Den jeweiligen Siegern wurde vom

Elauh den Sieg
und der dann zu dem

„Phönix " eine „ Meisterschleis «" überreicht .

I R ads port I -

Schluhrennen des Rad -, Renn - und Tourenklub Karlsruh « am
den groben Strahenpreis von Karlsruhe . Um 8 Uhr morgens am
23 . September stellten sich den Startern am Linkenheimer Tor die
Rennfahrer , um sich in dem Rennen in drei Klassen zu messen. Die
Strecke ging vom Linkenheimer Tor bis vor Eggenstein nach Hagsfeld ,
Blankenloch , Friedrichstal , Graben , Lintenheim , Eggenstein , Neu -
reut , bis zur Hardtstratze . Moltkestraße - um Linkenheimer Tor . die
^ - Klasse durchfuhr diese Strecke 3 mal , Allers - und s -Klasse zweimal
sca . 160 bezw . Uü Kilometer ) . Das radsportliebende Publikum hatte
sich am Linkenheimer Tor , sowie in sämtl . durchzufahrenden Ortschaf -
ten zahlreich eingefunden und verfolgte das Rennen mit dem gröh -
ten Interesse . Die Rennfahrer fuhren mit guter Disziplin , erzielten
schöne Zeiten und kamen mit kleinen Unfällen davon . Die frei -
willige Sanitätskolonne Karlsruhe stellte sich bereitwilligst zur «Ver -
fügung . — Die Ergebnisse waren folgende : Altersklasse : 1 .
Hermann Raupp , Karlsruhe (Zeit : 3,27 Std .) ; 2 . K . Bürger ,
Mühlburg ; 3 . K . Schmitt saufgegeben ) . — » -Klasse : 1 . K .
Wiedmann (Zeit : 3,22 Std .) ; 2 . K . Waidmann ; 3 . Kurt
van K a i ck; 4 . H . K u n z m a n n . — A °K lasse : 1 . F . Kern (Zeit :
5.01 Std . ) ; 2. E . Eretschmann ; 8 . A . Haag ; 4 . I . Link (Rei¬
fenschaden ) . Abends fand im Vereinslokal z . „ErLnwald " die Preis -
Verteilung statt . Nach einem Willkommengruß an die Erschienenen
dankte der 1 . Vorsitzende , Hermann Raupp , den Rennfahrern für
ihre während der Rennen bewahrte gute Disziplin und für die gut
gefahrene Zeit . Die Sieger erhielten sehr schöne Preise . Eine ge-
mütliche Unterhaltung mit Tanz unter den frohen Weisen einer
Jazzband - Kapelle war der Abschluß der Veranstaltung .

° « -

Der Opelpreis von Westsalen über ISS Km . wurde von Bösch -
Elberfeld vor Altenburger - Kassel und Stübbecke - Westig gewonnen .

In Basel wurden die deutschen Rennfahrer Saldow und
Oszmella geschlagen .

*

Der Er . Straßenpreis von Köln endete mit einem Sieg von
Merlo - Freiburg vor Eleiser -Franksurt . In Klasse B siegte
Eichler - Köln

Bedeutsame Verewigung im Motorsport.
Der DMV im AvD .

*

Eine bedeutsame Vereinigung im deutschen Motorsport ist durch
den Uebertritt des Deutschen Motorrad - Verbandes
in den Automobilvlub von Deutschland erfolgt . Nachdem der AvD
im Frühjahr seine Satzungen umgestaltete und über die Grenzen
seines gesellschaftlichen Clublebens hinaus eine umfassende Reichs -
organisation für Automoliilwirtlchaft und Sport schuf, bedeutet der
Zutritt des DMV eine gewaltige Verstärkung . da beide Verbände
jetzt nach einheitlichen Richtlinien arbeiten werden . Die Setbsiän -
digkeit und das Eigenleben des DMV bleiben unangetastet . Durch
den Zusammenschluß erhält der AvD einen Zuwachs von 32 000 Mit -
gliedern und auchdie Zahl der im AvD organisierten Wagen erhöht
sich , da viele DAW -Mitglieder auch Automobile besitzen, die damit
dem AvD unterst >. llt sind.

Kammonia-Preis in Grotz-Vorstel.
Oberwinter vor PalL und Fakir.

Wohl selten hat die Bahn in H a m b u r g -G roßborstel so
guten Sport gesehen , wie am Tage des H a m m o n i a-P r e i s e s .
Das Wetter war keineswegs schön , Regenschauer unterbrachen stön -
dig und die Sonne ließ sich nur selten sehen , aber hinsichtlich des
Sports war nichts $u klagen . Das Hamburger Biennial holte sich
Heiderose nach Kampf sicher gegen Rochus , der fast durchweg
geführt hatte , und der enttäuschenden Mtefelderin Luretta . Avanti
lief w-ie ein großer Steher . Um die 30 000 Mark des Haminonia -
Preifes bewarben sich neun Flieger von Format . Postmeister
hatte zuerst das Kommando vor Te>utone , Assari . Wanderlust und
dem Rudel . Auf den letzten Plätzen waren Palü und Goldener
Ehrenschild . Fast ohne Aenderung ging es in die Gerade , wo Post -
Meister feine Pilotenrolle ausgespielt hatte . Der mit em Höchstge -

wicht bedachte Oberwinler zog vor Teutone davon , während in der
Distanz Palü und Fakir schnell aufrückten . Ihren Angriffen setzte
Oberwinter Widerstand entgegen und gewann sicher, wenn auch nur
mit einem Kampf gegen Palü . dem Fakir eine halbe Länge zurück
folgte . Dahinter erst kam Tsutone . Fakir zeigte , daß er trotz seiner
acht Erfolge doch nicht allererste Klasse ist . Er bekam von Ober¬
winter einschließlich des Alters nicht weniger als 25 Pfund .

Flieger -Gedenlseier 1928.
Im Rahmen der Internationalen Luftfahrt -Ausstellung zu ©er¬

litt veranstaltet die „Kameradschaftliche Vereinigung ehemaliger
Fliegerbataillone " am Freitag , 12 . Oktober in der Festhalle .den 3.
Flwger -Wiederseihenstag als Bo elke -Eed ep kfeier zur 12.
Wiederkehr des Todestages Oswald Voelkes . Die Gedenkrede hält
der Ozeanflieger Dr . h. c. Hauptmann Köhl .
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Todes -Anzeige . j | Dr . Rheinberger
Freunden and Bekannten

die traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwü
gerin und Tante

Juiiana Frieli
geb . Dietx

nach kurzer aber schwerer
Krankheit im Alter von 63
Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe -Rüppurr , 23 . Sep¬
tember 1928 (25069)
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Jakob Friedrich Friess

Spezereihandlung
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet Dienstag
nachmittag Uhr vom
Trauerhaus . Allmendstr . 3 .
aas statt .

zurückgekehrt .
24089

Zurück 24120

Or . med . RsDeri schuianh
Parkstr . 9 Telelon 2513

^

IV.

Von der Reise zurück
miiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitinmiiiiiiiiiiiiiiiimi

Dr. Waller Stfiolz
Facharzt für Erkrankungen

der Atmungsorgane

Amallenstr . 79 (A 2569 ) Telelon 546ft

IHN. «75. 550.- 675 .-

Möbel-Baum
brbprinzensir . 30

. alLudw gspl .
k 'MTW

3n verkanten
2 Sielten mit Rost .
Matratzen , l Waich -
kommode . 2 Nackttiscke
m Marm .. I Schrank ,
säst neu . zus. 280 Jl .
Büfett . 120 Mark .
Schreibtisch . 40 Mk „
Bertiko . Ausziehtisch ,
schöner Plllschdiwan .

viegclschrank . Ma -
traben btllia 1331176

Gröblich . Mlandktr .
Nr . 12 . Berkkit .

Ihre Federbetten 1
werden wieder leicht * . lnftw In der ® eH«
ledern -ReiuIanna mit Kraftbetrieb . Bestes
Seisabren . Kreier Transvort , billiger Preis .
Hat lkarliir . 20 V Perschmann . Tel . SIS «.

<&. €>. 2509 )

Eficben
in «rotier Aus¬
wahl billigst bei

I. Baader
Kroneiutr . 9 .

24290

Eelegenheilslms !

Eich . Sch .
' aMm .

mod . , 3tdrfa . Eoieael -
schrank. 180 b>. echten
Marmor . Pr . 500 .h .
Lachncrstrakc 8. üos .
Fischer. lfell67 )

Marmor - Waschkom¬
mode . Spieaelaussab
Sviegelschrank Nacht -
tilck einzeln ,u t>£f.

Roebl . Marieni 'tr .
Nr 45. i \ . «« 1170

Wrammoobon mit S
Platten 45 Jf « » -
jttn . Gr 44 . P > 5a .M
zu verki Zu erfrag ,
nach «i Uhr abends :
Akademieitr . 24 .

Gelegenheit !

Re^alssancezimmer
best a . Ecksofa. Tis « .
8 ü?utfitrFKi6Ien . Bü -
t&erfttirunf Twnduhr ,
Qualitätsarbeit , ffte .
Schnitzerei , kaum nc «
braucht . zu verkaufen .
Rngeb . u . Nr . 4629a
an die Bad . Presse .

Diwan , gut crh . . mit
Sobclinbezug , 2 ftdönc
Stores bill . abj

~ "
» riegSstr . 146,

abz ,
: P! 0

Pers. Teppiche
verichtcd . ne Gröben ,
yat ju verkaufen .
Tepvichrevaraturanstalt
Müller , KarlSrufte ,
WatVVItr. 02, icl . Utoi>.

öinncfjtungen
mehrere gebrauchten ,

las - u . Küchen - Herde
im Auftrag billigabzu
gebpn . - KONRAD
SCHWARZ . Walö -
t assv !>tr. b0. 240--0

Mn
la , weingrüne . zu
verkf . Kreuzftr . 15,
b^ Sack . <« n «9 >

Serren -Sahrrad
Marke € »el . last neu .
» mständcbalbcr . f. 80
Mk . zu verkaufen .

Loren, . Karlstr . 67.
IB1172 »

H - u . Damenrad , w .
neu , oute ? Fabrikat ,
verk. M 70, evtl . 2—3
Raten ohne Aufschlag .

Schleifer , Rintheim ,
Hauptsir . 100. (24080
Damenrad am erb.

30 Jl . Herrenrad 35
A verkauf Jrion .
Schübenstr 40.

UL SB . 44»

6 30 PS
Hag-Wagen
fabrikneu , offen . 4sitzi * . dunkel¬
grün lackiert . 6fach bereift , sonst
stanz modern ausgerüstet «u dem
Ausnahmepreis von Mk . 4000 — um¬
ständehalber abzugeben . (4625a )

Peter Schwarz , Sagewerk
Ettenheim (Baden).

9(39 55.
Ai>lN « Ue »

abnehmbare , Aufsad .
Jnnensteuer . neu lack . ,
neu bereift . S-Stber ,
HerrschastLivagen . bil -
lia abzugeben (4610a )

Ant » n Kretz
Automobile .

jBfuclual .

S schöne Damenräder
Itut 30 lt. WJ ' »ff-
Werner , Schützen

Gut erhaltener

Men - FamM
für M 70 zu verkam -
Augartenktrasie 76.

Guterhalt . Kindel -
wanen billig abziigev.
Akademieftr . IS,
L Stock (Öi 1?»
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des Totschlägers , geflohen und hatte sich in feiger , kopfloser Angst

verborgen gehalten .
Jetzt , da es Angelika galt , erwachte der gelassen urteilende Mann

in ihm . Gut . Vielleicht sperrten sie ihn einige Jahre in den Ker -

ker. Das mußten sie tragen , Er wußte , sie würde auf ihn warten .

Alles verging , auch Jahre des Kerkers , alles war zu ertragen , wenn

am Ende des Weges sie stand und auf ihn harrte .
Aber er wollte kämpfen , um jedes Jahr Gefängnis , um jeden

Tag , um jede Stunde , mit den Richtern ringen und trotzen , denn

jede Stunde , die er gewann , gab ihn früher frei für sie , für sie. —

Er stand am Rundfenster seiner Kabine unÄ schaute hinaus auf

das Meer . Endlich wieder erlebte er die See , seine See . die geliebte

Heimat seiner Jugend , die er so lange gemieden hatte . Genießerisch

sog er die Brise tief in die Lungen ein , kostete den Salzgeschmack
au ? Zunge und Lippen als schwelgerischen Leckerbissen.

Er machte seinen Wächtern ihr Amt nicht schwer . Hatte ihnen

das Ehrenwort gegeben , nicht zu entfliehen . Watson glaubte ihm

als Gentleman . Er durfte sich auf dem Mitteldeck vor seiner Kabine

ergehen . Nur nachts wurde er bewacht . Man hatte ihn heimlich

an Bord gebracht . Keiner der Fahrgäste der „Olympic " ahnte den

interessanten Passagier .
Rutland stand am Bulleye seiner Kabine und atmete zukunfts -

froh den Odem der See . Er wußte , irgendwo auf diesem Rund

schwamm auch sie , wußte , daß auch sie auf dem Wege nach Amerika

war , daß diese Himmelskuppel auch über ihr hing und sie mit ihm

einte
Es war Abend , ein herzbeklemmender Sonnenuntergang , auf

den das Schiff mit seinem westlichen Kurs geradewegs zulief . Das

Meer am Horizont war violett , purpurn wie die Luft . Der Himmel

darüber Flamme , Feuerqualm , blaurote Lohe .

Ein Symbol , dachte Rutland . Wir steuern mitten hinein in

die Feuergarben unserer beglückten Zukunft . Es war ihm , als sehe

und empfinde auch Angelika diesen Sonnenuntergang und diese

Verheißung ihres zukünftigen Glücks .

Dann wurde es schnell Nacht . Er war auf das Verdeck hinaus -

getreten . Im Osten , gerade hinter dem Schiff , stand der Vollmond .

Er mußte sich aus bleichen Wolkenbarren hervorarbeiten . Doch dann

stand er groß und selbstbewußt an dem schwarzen Hintergrund des

Himmels .
Er steht auch über Angelika dachte Rutland und sandte stumme

Grütze an sie zu ihm empor

24 . Kapitel .

Angelika fürchtete mit Recht , man würde trotz ihres Diplomaten -

passes ihrer Einreise in Newyork Schwierigkeiten bereiten . Sie kannte

die strengen Vorschriften der amerikanischen Einwanderungsbehörden .
Sie wollte jedes Hemmnis ihrer Reise fürsorglich vermeiden . So

fuhr sie mit einem Schiff der Eanadian -Pazific nach Quebec und

flog mit einem Privatflugzeug von Canada über die amerikanische

Grenze .
Einmal auf amerikanischem Boden , war sie geborgen . Bald

verschlang sie das Getümmel Newyorks . Sie brauchte nicht lange

auf die Entscheidung zu warten .
Die öffentliche Meinung und ein Teil der Presse forderten stür -

misch, daß dieser Mann , der im Augenblick die volkstümlichste Figur
Amerikas war , ohne Verzögerung vor Gericht gestellt werde . Hatte

man unbilligerweise schon das Volk von Newyork daran gehindert ,
durch Verheimlichung seiner Ankunft diesen Amerikaner , der eine

Welt zum Spielball seiner Launen gemacht hatte , gebührend zu

empfangen und ihm die Glückwünsche und Sympathien seiner Lands -

leute darzubringen , so hätten doch jetzt wenigstens umgehend die

Geschworenen zu entscheiden , ob dieser Herold amerikanischer Tüchtig -

It. 446 . Seite 11 .
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29. Fortsetzung . sNachdruck verboten )

fe blieb nichts als eine lächerliche Uebertretung . derentwegen
ihn zu einer Geldbuße verurteilte , die prompt bezahlt wurde ,
l schob man diese leidige , verkörperte Bloßstellung schleunigst
« er der Hut Mr . Watsons und eines englischen Geheim -

iten , den man dem Neuyorker Kriminalisten als Gehilsen beigab ,
lutland war in seltsam gehobener Stimmung — zum Staunen
>ns und des englischen Detektivs . Jetzt erst , nachdem die Tat
dar geworden war , empfand er nachwirkend den Druck , unter
sein Leben gestanden hatte . Es war ihm . als sei er diese
» Jahre unter einer zentnerschweren Last gebeugt einher -

iyen , die plötzlich von seinen Schultern gefallen war .
>o wunderbar es war — jetzt , da er als Schwerverbrecher , als

jtt twich Amerika überführt wurde , in den Eisenbahnzügen , auf
-traßen in Fesseln , trug er den Kopf höher , die Gestalt gereckter
» den Jahren seines bewunderten Erfolges . Die Brust dehnte
>as Herz atmete freier als feit langem . Das Geheimnis seiner
>ngenheit hatte ihn zu Boden gedrückt , gelähmt , umschnürt ,
klebte jetzt eine Wiedergeburt . Verjüngte sich , sah frischer und

iget aus als in den „Tagen des Glücks " .
-ein Gemüt war ruhig , fast heiter . Es schien, als sei ein

imer aus den ungebundenen forschen Leutnantstagen wieder

ihn gekommen , als sei durch die plötzliche Enthüllung sein
* in jene frischen Seemannstage zurückgeschnellt , als sei die

henzeit überbrückt , zurückgesunken , wie gewesen ,
klastisch ging er in seiner geräumigen Kabine auf und nieder ,
iände in den Hosentaschen , mit leicht schaukelndem Seemanns -

und pfiff alte Hafenmelodien , die fast ein Jahrzehnt in ihm
Ammert hatten . Er war voll jugendlicher Zuversicht und

cheit.
Angelika hatte er nicht wiedergesehen . Doch der Beamte von
land Hard hatte ihm wortgetreu ihre Botschaft mitgeteilt und

vbei angesehen , als wolle er jagen : „Sie Glücklicher , ich beneide
»m diese Frau !"

da streckte ihm Rutland im Ueberschwang des Glücks die Hand

izen . Der Beamte . nahm sie . noch ehe Rutland gesagt hatte :

schwöre J ^nen , Sir , ich bin kein gemeiner Mörder !"

diesem Augenblick an kam diese Freudigkeit der Seele über

nd -Paterson . Angelika hielt zu ihm , sie stand bei ihm , sie
die grausame Lage vergessen , in die er sie gebracht hatte . Sie

an ihn !
alte tollkühne Verwegenheit und der unbedachte Angriffs -

der ihn einst zu dem Ruhm eines der hoffnungsvollsten
der U .-S .-A . -Flotte erhoben hatte , sprühte in ihm auf .

! Kampf ! Er würde für diese heilige Frau , für dieses Wunder
und Liebe kämpfen bis zum letzten Blutstropfen . Er

fein Anrecht auf Leben und Glück. Er wollte darum ringen ,
nie ein Mann , gerungen hatte .
Er hatte nicht gemordet , wenn Muriel es auch tausendmal be-

Er hatte in berechtigtem Jähzorn den Schänder der

seines Ehebettes gezüchtigt ! Nie vorher hatte er die Sach --

so kaltblütig und wägend überschaut . Hatte sich selbst in dem

des Blutvergießens , des Auslöschens seines besten Freundes ,
Mörder gehalten und war in dem uralten Entsetzen Kains ,

Montag , den 24. September 1928.

fett und Ueberlegenheit im Zuchthause oder auf dem elektrischen

Stuhl endigen solle sür eine längst vergessene Iugendtorheit .

Die großen Zeitungen und diejenigen die stichlest waren gegen

Schlagworte und Ma ' ienhypnose , erhoben warnend ihre Stimmen .

Man dürse nicht vergessen , dag er ein Mörder fei Verbrechen bleibe

Verbrechen . Untat fordere Sühne . Auch die Behörden waren fest

entschlossen , dem Gesetz Geltung zu verschaffen .
Gleich nach der Ankunft im Hafen von Newyork war Rutland

in aller Stille im Auto nach Newburgh gebracht worden , einer Stadt

von etwa 30 000 Einwohnern am Ufer des Hudson , 58 englische Mei¬

len stromauf von Newyork .
Der Gouverneur des Staates Newyork bestimmte zur Ver --

Handlung eine außerordentliche Sitzung des Schwurgerichts . Erst

wenige Tage vor dem Beginn des Prozesses wurden Ort und Termin

veröffentlicht .
Ein Sturm auf Newburgh folgte . Am ersten Tage waren samt -

liche Einlaßkarten vergriffen . Auf der Eisenbahn , auf den Hudson -

booten , auf Kraftwagen wälzte sich eine Völkerwanderung heran ,

sick' das Miterleben dieser „größten Sensation des Jahres " zu sichern.

Am Tage des Gerichts glich der weite Platz vor dem Justizgebäude

dem Ausstellungspark der schönsten Automobile Newyorks .

Zu ihrem eigenen Erstaunen war diese kleine , verträumte Stadt

am Hudson plötzlich wieder zum Mittelpunkt amerikanischen Lebens

geworden wie in den längst verklungenen großen Tagen , da Washing -

ton hier sein Hauptquartier aufschlug und die Offiziere der Armee

ihm den Titel und Rang eines Königs der Vereinigten Staaten

anboten .
Ein Volk drängte und erfüllte den weißgetünchten weiten

Sitzungssaal , den nach alter klassischer Siedlerbausitte des 18 Jahr --

hunderst schöne dorische Säulen trugen . Millionäre vom River Side

Drive mit ihren Damen waren herbeigeeilt und Trödler aus der Bo -

wery , diesen Mann zu sehen , um den die Legend « ihren verklärenden

Schimmer wob , und alles , was zwischen diesen beiden Stadtteilen

Newyorks lebte und arbeitete . Noch tobte ein verbissener Kampf

um die letzten Stehplätze , in dem Fäuste und Dollarnoten entschieden .

Es summte und siedete in der Septemberhitze des Saales . Die

mondäne Dame im letzten Schick des vornehmsten Schneiders der

5 . Avenue reckte den feinen Hals neben der kleinen

Dirne aus einem Newyorker Stump , als Rutland groß ,

schlank , jugendfroh , elegant hereingeführt wurde . Die weißen Schläfen

wirkten in dem zuversichtlich verjüngten Gesicht säst kokett . Hinter

ihm solgte Archibald Filbert , Newyorks berühmtester Verteidiger .

Nachdem sein Aufenthalt und Termin bekanntgegeben worden

war , hattln hunderte von Anwälten Rutland , auch unentgeltlich ,

ihre Dienste angeboten . Seine Verteidigung versprach Ruhm und

Ruf . Doch er hatte längst gewählt , er wollte kämpfen und siegend

und hatte sich den tüchtigsten Mitstreiter erkoren .

Zu lautloser Stille der Spannung verebbte der schwirrende

Saal , als Rutland aus seinen Platz vorn am Richterlich ;u chritt .

Monokel . Brillen , Operngläser bewaffneten die Augen . Frauen

atmeten erregt . Ein schöner Mann — und so vornehm und gut

gekleidet ! Enthusiastischer noch als bisher flogen ihm Frauenhofen

zu . Den Männern imponierten seine Ruhe und Haltung nicht wenig .

Das Schweigen brandete wieder auf zur Flut des Hitzen Odems

einer großen Versammlung . Man wagte keine Vertraulichkeit gegen
Rutland selbst. Doch auch Archibald Filbert . sein Verteidiger , war

eine populäre Gestalt . Ein Ruf löste den Bann .

..Bravo — Archi , entreiß ihn ihren Klauen !" rief ein dicker

Zeitungshändler vom Broadway dröhnend durch den Raum . Das
war ein Signal . Plötzlich wogte , brüllte der ganze Saal , Frauen -

stimmen trillerten .
(Fortsetzung folgt .)

jifttormer von 11 Mit , an
rselPttes von 13 OTk. an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen ans dem Lande , des¬
sen erste » Gesetz Schönheft
und Jugend heißt ! Aus dem
Lande , desser Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen . jung , schon u schlank
ru erscheinen ! Die Millionen
elegante , Frauen aller Kul¬
turzonen die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Graziel Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche dessenZau -
ber die Welt erliegt "eit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „Warner ",
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpflich
tet Sie daru !

AU tinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

3 . Lucas Nachf
Ratenkau/ab kommen der Bad . Beamtenbank ongeschlms

Jedes
echt «!

trägt den
Jarrier Stempel

Heidelberger Raüium s Hasser
Erfrischendes diätetisches Tafelgetränk von höchster Bedeutung .

Nach Prof Kionba , Jena , eine der wenigen Mineialquellen der Welt ,
die reines Radium und nicht nur Radium - Emanation enthält .

Bei allen inneren Leiden ausgezeichnete Heilerfolge . TäglicheVerwendung in d . Heidelberger Kliniken .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägigen Geschäften .

Haupt - B & flUAJ Jß Ü5& MCCI CD Zirkel 30
Niederlage : E9MkfilOK Telefon 255

DamMneilimn
perfeft , mit fluten Re -
ferenjen , empfiehlt sich
außer dem Hause .
Angeb . u . Nr . 93723»

an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch n . preis
wert angeiertigl In der
Druit ff Ihttrwmtn

Vir die Pfeife den

9mfcfjmecJicrs
Hera-Feinsdinlil

50 «r. Paket BO Pin .
Bezugsquellen weist nach A2 'l '

Cnüarpaaer , Pansau .

'r richtige Weg —
für dei Kauf eines

*s - , Kohlen - od . Komb . Herdes
lührt Sie zum Faehaeschäft
Ratenzahln ? von ii Mk an .

Rechnet "« Sohn , H!aupp8cntnr .22

Bcstemvsoblcne

Schneiderin
nimmt Nock» Kund . an .
Münte ! t>. k M an . Ko¬
stüme . Kleider . Acnde
rungcn bill , Ana . unt" an Bad . Prell - .

Karlsruher Privat -
Handelsschule

.Hanla
' iMune

flaifcrftiafse 233 .
Tel eson 5846

Besinn eines neuen

Handelskurses
(sämtl . lausm Fächer »
am Montag , den 1.
Oktober 1328.

Die Schulleitung :
Fink .

Dipl .-Sand lSlebrcr .

öroi n r Dameniai . rm
am Sonntag nachm .
im Kasfee Moninger
abbanden gekommen .
Avzugcvcn am Bittet «.

(» 11771
Korallenkette verlor ?«
aus t-er Stricaäftraftc
»wischen 10— 11 U6r .
Abzuaeb , aea . Beloh¬
nung : Bunienstr 10 .
parterre ^ tB1171 >

Geffentlichrechtliche Kreditanstalt

Friedrichstraße 24 Stuttgart Fernsprecher 21 954

Zeichnungs - Einladung .
Wir legen biemit in der Zeit vom 26 September bis 15. Oktober 1928 »« r

Zeichnung auf :
Retchsmönüelsichere

. 3500000 S ° loWö -ZWldelien -MMIese
Reihe II zum Äutfe von 97,50 °/#

zuzüglich Stllckz 'nsen vom I . Juli 1923 bis zum Abnahmetag
Eine Goldmark — 1/2790 k* Feingold

Rückzahlbar mit jährlich mindestens 2% >es Gesamtbetrags der ausgegebenen
Stücke , frühestens ab i . Juli 1982 wie folgt :

1932 zu 103 % 1934 - 38 — ju 10t %
1933 zu 102 */o von da ab zu 100 "/,

Rückkauf findet nicht statt
TUgung ausschlieblich durch Verloluna oder Gesamtkündigung .

Haftung des Wiirttembergischen Staates fiir Kapital und Zinsen .

Deckung durch Feingold - Hypothekeu . welche in ein besonderes Register eingetragen
werden .

Börleueiufiihrung an den Börsen zu Stuttgart . Berlin und Frankfurt a. M .
ist eingeleitet .

Zins -Termine am 1 . Januar und 1. Juli erstmals 1. Januar 1S29.

Stücke zu SM . 200 — , 500 . - , 1000 . - . und 2000 . -

Die Lombardfäbigkeit bei der Reichsbank in Klasse „ A " ist beantragt . Zeichnungen
nehmen ille Banken und Sparkassen , sowie tie Anstalt leibst entgegen .

Ausführliche Prospekte und Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen erhältlich .
Höhe der Zuteilung und früherer Zeichnungslchlus , bleibt vorbehalten (4530a )

Süßen Apfelmost sowie
alten Aofelwein
in vorzüslicher Qualit . . empfiehl

Mein
'
ch Lay , KfÄr . «» .

und Ferniahr .
80 4 . Tagmeüe

von J/ 25 .- an . (B11381
Joses Kaiser vorm . H . W !»Ner .

Karl Kriedrichstrabe 23, Teleson Nr . 192.

HEioäite
Beobachtungen , Ermittlungen in hhe -

a scheidun ^ u . Alimfn esach > uberai 1 M
Erst . Karlsruh . Detektivbüro

C . Scheuer , Kaiis raüe29t Tele nn ö93l
Ae lest . Ins 'itut i . Bad Nur pers . vorn . tr ed p

WeM IHW Bm . mW .
einen guten Köhlen oder GaSbackberd
kaufen beabstcht . fini . gros , Lager bei (24154
A. Rosenberger , tele Schüben - u .Marienstr .32.

Bärgen
Mcms SM Gsseiisciian
Zweigniederlassung der Hamburg -

Mannneimer Verslch .- A .- u .
Berlin W 35 , Kurtlirstenstr . 149

im 26 . Ges < häitsjahr

Kranken -Versicherung
100 % Erstattung

aller Arzt - und A '>othekerkosten für
männl . Personen mit Gew .nn » etelll -
gung bis zu 83 '/»«I° dor Jahrespramie

Leoens- . sierDegeid -
und neueingeliihrte A2640

Bestands - u . mm uersicti .
mit sUnsiigen Tarifen

Hohe Reserven Piomple Kegulleruno
Keine NachschuBzahlungen

Ehrbare Herren egen nohn Provisionen
allerorts gesucht

Bezirksdirektion Karlsruhe :
M . RoslnskL GluckstraBe 14.

Gummi-Betteinlagestoffe
vorzügliche Qualitäten

Gummi- Windel hosen
Gummi -Schlupf höschen

für Damen und Kinder

Gummi- LuttKissen
Gummi-WasserKissen
Gummi- StechbecKen
Gummi-Eisbeutel
Gummi-Wärmeflaschen
Gummi-LuftKissen
Gummi-Handschuhe
Gummi- Fingerlinge
Guttapercha - Papier
Billroth - Batist
Verbandstoffe

Verbandwatten
Milchflaschen und Sauger

I sowie sämtliche Artikel zur

Krankenpflege .

Aretz&Cie.
j

Kaiserstr . 215 Tel . 219
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Arisches
Fsnötslhfüle ?

I Vtmtaa , 24. Sept .
f Volksbühne 1.
! Lchinderhannes
l Schauspiel
f von Zuclniaher

Snfoitg 19H Uhr
Ciüie gegen 23^ Uhr.

Preise A.
Der 4. Rang ist fürden allgemeinen Ver¬

kauf freigehalten .
Di .. 25 . Sept . Zum

ersten Mal : Von mor >
acn bis mitternachts .Mi . 26 . Sept . Und das
Licht , scheinet in der
Finsternis . Donn . 29 .
Sept . HoffmannS Er¬
zählungen . Freitag 28 .
Sept . Die heilige Ente .
Sa . 29. Sept . Neuein -
studiert : Der Schwarz -
künstler. So . 30. Sept .
Reueinstudiert : Der
Darbier von Bagdad .
Mo . I . Ott . Sinsonie -
Konzert . Dt . 2. Oltob .
Armida .

cotosseiim
täel . abds . 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
Die fabe ' haHe
neue Berliner

REVUE
„ För

Euer
Geld ".

D m neue
ATTRAKYIONS -
PBOGRA MM

lZZggzA
Tanz -

LehrInstituts
J Braunaggi

Nowacksanlage 13
Te eton 5859

S. Okt . B eoinnl
Anfänqcrku sl
Einzelunterricht [

jederzeit . I
GefL Anme !dmjf |
erbeten . (2 367 j

V' Wt&W ■ t ,i-V ; '-vj
■' ■■■' ■ : * " >

Gloria - Palast raiaftLiciitfpieie
am Rondellplatz

Der Ossis Fritz Lang - Film

ist gegenwärtig nur in
unserem Theater eu sehen.

Herrenstraße II

Conrad Veidl
in seinem hochkünsilerischenWerk

Der
seifsame fall
eines Arztes

Die HOiie der Strai-Legionare
1

Anfangszeiten : 8, 5. 7 und 9 Uhr.
28063/65

Httrgergesellschaft
der Siidstadt .

Wege» Tell »«b« e »» C24278 )

in
Ein * Zähringerstr .
Täglich ab 8 Uhr :
CAB4R6T

Neu eröffnet :
die uemUtllch «

WEINSTUBE
4 . ganz . Tag geöffnet
Eing Fasanenstr . 6

Schiffs¬
karten

nach allen weüteiien
überfahrtsbestim -
mungen Preistarife .Fahrp äne und Aus
kunfte kostenlos .

uaits - Reise&ilra
Goldiaib

Ag-ntur des
Norddeu sehen
Lloyd Fremen

Kaiserst nfle 181
Ecke Herrens r.

neuerWein
Ihuer süßer wein
neues SauerHraut

vorrätig

Fem. Thiergarten
Buch - und

Kuns !- Druckerei
Verlag der

Badlchen Preffe

Caie museum Karlsruhe
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllfl
Dienstag , 25 . Septbr - abends Vs9 Uhr

Großes
Sonder äonzerf

der verstärkten Hauskapelle
Leitung : Kapellmeister Bogen Wilcken

Voranzeige t 14302
Freitag , den 28. September

AbschiedsKonzerl
des Kapellmeüter Eugen Wllckens

Darmstädter Hof
Krenzslralle 2 . Ecke Zirkel

Gemüt1 Wein- n. Bierlokal
Erstklassiges Speise - Restaurant

Mäßige Preise 15001
Schrempp -Exportbler

Naturreine Qualitätsweine .

öiimimn einSAlln.
26 I . . sucht passende Stellung . Gute Reser
in bester Lage Pforzheims . Lad«» mit grob

Elekkromeister
staatl. geprüft , 2» I .alt , ledig, Fachschule
mit Erlolg besucht ,prakt. u. theor . mit all.
einschlägigen Arbeiten
durchaus vertr ., sucht
passenden WirknngSkr.
Auch alz Abnahmebc-
amter . Evtl . Beteili -
gung an JnstallattonS
KlSaft . Ana . n . Nr.
1575a an b . Bad . Pr .

Fräulein
GO Jahre alt , mit de
sten ttenntntssen , im
Haushalt und Kochen ,
sucht leichte Stellung
gegen geringe Virgil -
tung . Angeb. unt . Nr .
SR7338 an d . Bad . Pr .

Junger
Schneider

Klein, und Grobfwck,
sucht Stellung .

Angeb . u . Nr . Q7S1«
an die Bad . Presse.
Janger ., gewandtes ,

Fräulein , gelernte
Schneiderin

sucht Tätigkeit , a . lieb-
sten in KonscktionZhS.,um Nähen n. Berks,'lngeb . u . Nr . D73W
an die Bad . Presse.

Serviersriiulein
su6>t Stelle in anstand
Strflaurant . Schweizer
arcita« bevorzugt . Gute
Zcugn . zu Dienst. Zw
schr . an Emmy Mohr ,
Tu Ilfeld b . Eppingen .

Für Mädchen . 21 I .
(kath. ) wird

Stelle gesucht.
Gelcaenh .wo ihr . _ .boten , sich tm Kc

weiter auszubtl
Angeb . u . Nr . F .H
2694 an die Bad . Pr .
Fil Hauptpost .

!. ae-
ochen
lden.

lade« wie unsere Mitglieder , sowie
alle Interessenten der Südstat»t »um
Besuch unserer Bersauinilnna am
Mittwoch, den 26. Sevt . 1928. abend»
8 Ubr tm Saale des . Alte» Kloster -
6rSn". Schützenstr . 2, ein. mit der
Bitte um «ahlretche » Erscheinen

Der Vorstand.

17—18 Jahre alter ,
fleiftiger (4621a )Bäcker
findet sofort Arbeit .

August L«hmaun ,Bäckerei. Appenweier .

la Pianist
für Tanz n . Konzert
sofort oifucht . Ana . u.

au die Bad
Presse Fil . Hauptpost.

Suche ans 1 . Okt.
tüchtige»

MM
das schon in bess.
Häusern gedient
hat . das zu Hans «
schlafen kann . Zu
ertragen unt Nr .
24022 In der Ba -
dische» Presse.

Tüchtig« .
Köchin

welche auch etwa»
HauSarkxit mitverrich -
tet , zu kleiner Familie
bei hohem Lohn auf
1. Oktober gesucht .
Zu erfragen 011130)

Hoffstrichc 8, Part .keSmWeii
intelligent , kann unter
günst . Betingnngen .
die moderne Blumen -
binderet erlernen .
Blumenhaus

Wilh . Mayer ,
Waldstrake S5. Ecke
Sofienstr . (2.5Ü59 ) '

Suche ein anstand !-
ges , ehrliches u . brav .

Mii eichen
iur Beihilfe der Han » -
frau in ein Hotel .
Nähe Heidelberg auf
1 . Okt .. Alter 25—SO
Jahre . Angebote un¬
ter Nr . 4618a an die
Badisch« Presse.

wäürter Qual . n . reich . Farbenausw ., 8.90 2.90 2 .40
Tuch - Schotten l». Strapazierqualit . in « cni ucn ocnonen apart .Karosteliung .A25 2 .50
Nattö-Travers in lebhaft. Farben, 4.20 3 .75
Creplin ea. 100 em breit, reine Wolle, _ _ _
In schön , frisoh . Färb ., für iugendi . Kleid» 4.75 3 . 75
Mantelstoffe 130 cm breit, unL In frisch. _
Farben , für Kindermäntel und Sportjacken 5,25
Zibeline und Natts Travers reine
Wolle , in aparten Farbstellungen • • • • 7.50 5 . 9U
Mantelstoffe in engl Geschm , ca . 140 cm _ Rniviameisione br erpr .Stra pazierqua | f7-50 6 .50
Crepe Caid 130 cm br„ reine Wolle , fn
reich . Farbenauswahl , f. Straßenkleider , 8.75 6 .75
Trikot " ) . Metall durchwebte Bordüre , Neu - Q' heit , für Jumper und Sportkleider 8 - 75
Mantel-Melangen ea. 140 cm breit, in
hervorr . Qual ., m . u . ohne Abseite . 12.50 11 .50
Woll-Marquisette ĉ iao cm greine
iarticn . dos eleg . Kleid liir den Nachmittag " W-Oü

HERMANN

ttttllttNN,IN,„ INN,,„I,IlllttlUNUIM »««»'
I Besichtigen Sie unsere i

( Hanüarbeiis -aussieiiiino
Siiiiininiiimiiiimmmiiiiiiiisttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii11

! Achtung !
Landwirtschaft!

Für einen der Landwirtschaft nnentbehrllchei
Artikel , der dringendes Bedürfnis ist un -
daher «röbtmöglich « Abkadlähigkeit besidt.

Vertreter gesucht,
die schon mit Ersol « bei der Landwirtschaft
tätig waren , an intensives Arbeiten gewöhnt
Nnd ' " >d den Wunsch haben , sich eine gut
funt -teneLebensexistenz
St

schassen . Meldungen unter Nr . « 26 «? an
- « adische Presse.

Haupt , od. Nrvrnderuf
wird ein ehrl ., soliderVertreter sLr mein Hh -

potheken Effekten In -
kasio gesucht . Ana . u.K7Wt> an Bad . Presse.

Junge , gebild . Dame,
Rheinländerin ,
8ucht Stellung

auf Bstro und Lager ,
a» ll> ati SPcrMti-

seri» . Gehalt n .Ueber .
einninst . Ang . u . Nr .
O733S an d . Bad . Pr .

Diskontiere
und kaufe nur gute Akzente , sowie H-ivothek.
und Grundschuldbriefe . Angebote unter Nr .
$ 722» an die Badische Prelle.

Sem«- rnli
SmieMm
nnb Meile

nur erste Kräfte , ge -
sucht . Eintritt nach
Ucbereinkunst . Ange-
böte unter Nr . 2S772
an die Badisch« Presse.

Werhdkräfte • > ■
Damen u. Herren

Me Bisher auf verstchernnaSzeitschriften .
Staubsauger , Tee etc. gearbeitet haben , für
einen neuen , konkurrenzlosen Artikel bei böch-
sten Beziigen für dauernd gesucht. Jedermann
ist Käufer , ob Herr , Dame ^ Mann od«r Frau .Bereits tätig « Vertreter verdienen wöchentlich

bis AM. 150.- u. mehr nachweisbar .
Vorstellung nur mit amtlichem AnSweiS :
DienStag vorm . 10— 12. nachm. 4—6 Uhr
(82618 ) Nowacköanlage 6 . IL. Büro .

M rmII1

Bedeutende «Oddeuteeh «

KeKs - II. LebKocBenlübrlli 1

sucht für einen größeren badischen -
Beiirk bei Groß - und Kleinabneh - |
mem , Warenhäuser etc . eingeführten l

Vertreter
! »rentuell bei Festanstellung . Gefl . \
: Angebote erbeten unter Nr . 4622a [
: an die Badische Fresse .

9 Branchen Eie |Personal
ISie

finden solche? »
siii iedeS Gc - I
werbt durch eincD
kleine Anzeige in »
der Bad Preise J

Gewandte

SlenofypiHfn
auch in Schreibmaschine perfektfür die hiesige Gemeindeverwaltung
gesucht . (4626a)

Bewerbungen mit Zeugnissen ,
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Angabe der Minutenleistung in
Stenographie sind unter Bezeich¬
nung der Gehaltsansprüche bis spä¬testens

1. Ok 'ober 1928
hierher einzureichen .

Todtnau , den 21 . September 1928 .
Der Bürgermeister :

H u b e r .

Erste Reisekraft
seliM.

Mittlere , leistungsfähig « Teigwarenfairik
sucht für Mittel » und Uuterbaden «ine»

»elst-vemeler
gegen feste» Gebalt. Spesen und Proviston.

Herren , die nachweisen können , daß sie
bei der einschlägigen Knndschast wie Lebens -
mittel , und Feinkostdetailgeschäften besten»
eingeführt sind , organisatorische Befähigungbestben. um gegebenenfalls geeignete Unter¬
vertreter anzustellen und d>en Posten eine»
Reifechess ausfüllen können , wollen ihre Be .
Werbung mit Zeugnisabschliften . Lichtbild
und Anaabc ihrer Ansprüche unter Nr 4572a
an die Badisch« Presse einreichen.

2-3 Kaufleute
seriö». arbeitSfrendig . werden öl» Vertreter
gegen Svefenzufchuk uud Provision eingestellt .Melden mit Ausweis Dienstag 3—5 nachm.
Hotel ..Rotes Hans "

. Waldstrahe . (24240 )

MmäimiMet

LEHRLING
von erstem hiesigen Werk zum sofor.
tigen Eintritt gesucht . Angebote er-
beten unter Nr 24172 an die Ba -
dische Presse.

Einige Damen
gesetzten Alters für unseren Propaganda -
dienst gcgen feste Evesen und Provision gc-
sucht . Melden Dienstag . 10—12 vorm . Hotel
*4Roteä Hans ". Waldltrabe . (3423«

IlT
JfDf SPUR

S-'i

RESI
denz-
Odifsplclc
Waidsir. 30

AlleinmSdcheu in neu-
«eitlichen Haushalt für
gut bürgerlich « Küche
und sorgfältige Haus -
arbeit auf 1. Okt . ae.
sucht bei hohem Lohn.
Lückenlof « Zeugnisse,
vorzustellen Schnetz-
lerstr . 12. II . ( iltilOS)
In kleinen Haushalt

wird «in kiuderlb. , an
pünktl. Arbeiten gew.

Mädchen
für ganz od . tagsüber
gesucht . Vorzuskll . nur
mit Zeugn . in (24262
Martenstraße 86, I .
Gewandt . , kinderlieb.

welches gut nähen
kann, zu kleiner Fa -
mllie auf 1 . Oktober
gesucht . (21128 )
Zu erfragen

( »ffftrafcc 8. parterre .

Vertreter.
Altbekannte etldbadisch * j £fr

waren - Fabrik sucht für die " Aund Bezirke Offenburg und
beim Kolonialwarenhandel gut ;i
geführten Herrn , mit dem Woh 11
in Offenburg oder Kehl .

Angebote unter Nr . 4624a a»
Badische Presse .

£ « ift»na6fäfit«e sucht

Vertreter
gegen BoBe Prosiston für den dortige «
zirk zum Bertrich von Cafein - Kaltleim »
C <rscin- Farbcnbtndeniittel an Holzverar ^
tungs - (auch Tischlereien usw .> und M "1
Betriebe . .*

Angebote unter Nr . 4A0e au die Bad "
Press« « bete».
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